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ELLE 


befahren für Per, Staaten 


Non Oswald 3. Schuette, 


Die bevorftchende Wajbingtoner Ab: 
rüſtungs- und Pazifik-Konferenz. 


Am Geiste des Imperialismus und | 


der Rachſucht. — Nicht die friedlich utopiſ 


geſinnten Völker, 
heimtückiſche Diplomaten 
führer. 


fondern Derceit 
die Wort: 
— Ernſte Gefahr, daß die 


delt und lächerlich gemacht werden. 


8 


Sonderdereſche der Abendpoſt.“) 


— * 30. 
gewinnt das Programm 
Waſhingtoner Konferenz 
Be und X 
bieme feite Form. 
bungen mit allen 
im vollen Gange, | 
Zuſammentritts und 
KSinzelbeiten bald der 
tenden Xelt mitgeteilt werden fön= 
nen. &3 ilt außer Frage, dab Prä 
ſident Harleng das allgemeine Seh 
nen der Völker 
zur dauernd 
‚sriedens richtig veritan 
die Schwierigkeit bilden 
Völker des Weltalls, ſond 
verfchiedenen Regierunaen, 
‘st bei dieien fein Stimmungs 
zu bemerten, tmeber 
Weltkrieges no als jolche des Ver: 
juiller Vertraaes. Auch Iiegt teiner- 
lee Unzeicher vor, dab die Mächte, 
mit dene twir e3 auf der Waſhing— 
toner Konferenz zu tun "aben, dort | 
mit weniger Selbftfüchtigen Zielen | 
e.fcheinen te’ ‘Dei, wie fiz in den Er: 
gebnifjen der Konferenzen in Parts! 
zum. Vusdrud famen. 

Hätte ih ein Warnungswort für 
die Konferenz zu prägen, jo würde es 
lauten: „Erinnert Cu an %er: 
ailles!” 

Gerade ivie ich in den Jagen’ vor 
der. Situngen in Paris andeutete, | 
u. Die einziae Richtſchnur zur Ret— 
tung der Welt in den —— srasi 
gen das Wort ſein ſollt — 
Euch an Breſt— ‚Ritomat!” er Ver: 


( 


für 
für Ab— 


Yr 


Die Bo rbeipre- 


Mä 
od 
die 
ängitlich war: 


den Sicherftellung 


nicht die 


ar? 


Lil 


a 


Wwechſel 
als Folge des . 


| 


* rc hlüchtigen 


| 
| 


I 


! 
| 


Juli. Langſam— ſicherungen 
die gebrochen werden. 


Löſung der Pazifikpro⸗ 


ichten ſind jetzt 
aß der Tag des 
anderen 


Me 
ſandra beſtieg ein Räuber den Def 
wagen ‚des weitlih faßrenden „Mai 


ı hattan” 


nad) Maßnahmen | yaniat bahn, — —— Poſt ange⸗ 


des elllen A. J. Lantz und warf mehrere 
den hat, aber Säcke —5— heraus. 
ie | hielt ein anderer | 
2 die | tioführer in Schad). | 
Bislang | famen mit der Beute | 

| 

| 


| 


‘gehalten, damit die zweiter Xofomotive 


Ka General. 
ELLE LITT 


2 2 Cents 


niend und Japans und mit. ben 
Chauviniſter Frank— 
reichs es aufnehmen will, ſo muß ſie 
allen fremden Einfluß abſchütteln 
und ihr Auge allein und feſt auf die 
Intereſſen Amerikas gerichtet halten. 

Und wenn ſie in die Fußſtapfen 
des Präfidenten Wilfon tritt und |? 
mern fie von den edlen \dealen eines | 
hen Friedens träumt, jo wird | 
fie ih um alles beraubt finden, | 
aufer der Ehre. Damm imerden die 
Per. Staoten von neuem an den; 


| 
| 
| 


Rereinigten Stanten wieder beichwin- \imperialiftifchen Streitivagen aefettet | 


werden. Nur werben diejes mal ihre | 
Hrme durch falfhe Abkommen ber | 
Abrüftuna aelähmt und ihre mirtz | 
ihaftlibe Macht durch falfche Ver: 
de: aleichen Gelegenheit | 


— 1 — 


3Zugraub. | 


Schnellzun der Pennſylvaniabahn bei 

— 

Cafſandra, Pan angehalten und Poſt- 

ſäcke geſtohlen. 
Pittsburg, 20. Juli. Im neunzig 
eilen öſtlich von bier gelegenen Eu 


Schnellzuges der —— 


Gleichzeitig | 
u den Rofomo: | 
Die Kerle ent: | 


Pr 


„IL 


Der Zug hatte a Ueberwindung 
einer ſtarkenSteigung derſStrecke an 


abgekoppelt werden konnte, als der 


Räuber den Lokomotivführer zwang, | 


| 
N 


| 


l 


| 


| 


| 
| 
I 


\ 
t 
| 
ı 
{ 
l 
I 
I 


zu halten. Gleichzeitig fielen im Poft: 
wagen Schitiie, als Yang den 


als u 
j bern, 


dem eriten hatte jich ein zwei— 
ter zugefellt, erflärte, es feien feine 
Mertfachen im Wagen. Lank wurde 
durch beide Beine aefchoffen. Unter | 
den aeraubten Poitfäden war einer 
mit eingefchriebenen Wertbriefen aus 
Iderı Auslande. 
fanden auf der Werfolgung fpäter 
Yundesbeamte im Gebirge. 


In blinder Angit. | 

Bolton, 30, Juli. Mehrere Tau 
ſend Perfonen veranlaßten info! {ae | 
böswillig ausgeftreuter Verichte heu= | 


traa bon Breit-Litomät = die | fe einen Anfturm der Einleger auf! 


arfäbrlihen Folgen 
der Mat. Die Ruffen 
Yreit:Litomst ben 


hatten 


1atte 
arte 


Heeregmact biktiert f 
ger. jene? ertrages 
weittragenden Einfluf auf 
ſchließ lichen Zuſam menbruch D 
58*— Aber die Mach haber in Pa⸗ 
ris hatten von 
gelernt. Von Verrat und Ungerech 
tigkeit triefend hat der Vertrag von 
Verſailles der Welt eine neue Aera 
des kriegsähnlichen Friedens einge— 
läutet. 

Jetzt Stehen ı 
eines weiteren Verfuchs 
zu fördern. Sch.n hat Rioyd-& 
angekündigt, vah er Großbrita 
in Waerkinaton vertreten merde, 
er es in Berfailles aetan habe, 
meint, dab Großbrisannien ford 


rge 
nnien 


Dos 
— 


demütigenden d 

Vertrag zu unterzeichnen, ben | deut ſche im Gedränge ohnmächtig. Die Ban | 
Die Foi⸗ iſt völlig zahlungsfähig. 

hatt ten eimeit, 

den | 

Deu tſch⸗ | 


Breit-Litomst nichts | *9 
„| de 


heute nachmittag unter 
Bede 


bracht Ay 


vir auf der Schtwelle | 
teiı Trieben | 


wie 
rin Frau Crouch Hazlett wurde in 
ern! 


wird — und wenn toir nicht beftändig | 
wahfam find, wird es in Walhing: | 


08 
al 
Ja hrhu 


durchſetzen, 
um das 


ton alles 


nötig hält, in nder= 


es fir! 


Iier 


ten geraubte Land ficher zu ftellen. | 


Genau wie in Verfoi 
juchen, die Ver. Staaten zu verpflid): 
ten, Grohdrttannten gegen alle An: 
oriffe zu Ichüben, wenn möglich ſogar 
gegen eine Erhebung der von ihm in 
tyranniſcher Weiſe geknechteten Hun 
derte von Millionen von Völkern in 
allen Teilen der Welt. 

Briand hatte noch —* die Kühne 
heit, fein Kommen nad) 
beitimmt — 
iſt der, daß Briand kein 
iſt, ob er zurzeit 
Konferenz noch 
Wer aber auch 


* 
der 


in 


von 


wur 


Macht iſt. 


der 


wird, wird ohne alle Frage die haus | nor 
Frankreichs 


> 111 
Forderung 
vr, 1 Berufung gegen da& Urteil freigelaf- 
zöſiſchen — ce, 
u mpogne ſen w 
ESinn Feinern eine Spionin „hinge— 


er 


Iinpn 


viniſtiſchen Beſtrebungen 
vertreten. Seine erſte 
wird der Schutz der 
Hab: und Ver nichtur 
gegen Deutſchland durch 
Staaten fein. 
Gbenio ı 

tab Japan * 
deren Bevollmächtigten vertreten ſei 
wird, als den Ve 
niſchen Imperialismus, 
Paris. 


fran 


nat 
18281 


rtre 


genau wie in 


Eine kleine Hoffn 
Tatſache, daß —— 
reich einander durchſchaut 
daß fie. ı jwenigftens "ir den Au 

bfid, willens zu fein jcheinen, 

der die Pläne zu Durc Hfreuzen. Yu 
Sapan fcheint, danf ber Haltuna ber 
Pr emierminiiter der britifchen Kolo⸗— 

nien, amWendepunkt ſeines Verhält- 

niifes zu Großbritannien angelangt 

au fein. 
ſchwache 
che Hoffnungen. 


No 
k 


ung bietet die 
nd und Frant 


gen— 
einan 


Hoffnungen für amer 
Wenn 


Gen, dat bieje geı ügende —— 
für das Gift —— und aſiat 

Selbſt fucht ſind, ſo wird bie € 
nferenz in Waibhington ein 


ſcher 
Ko 
die Gibungen in! 
Es iſt 
das die Hardingſche Verwaltung un— 
ternommen hat. Wenn ſie mit der 


unperialiftifchen Madt Großbritan: 


[leg wird e3 vers | 


ıMoche im 


—— 
—A— 
Der Grund und 
esfalls gewiß 
Waſhingtoner Ec 


Paris aelandt | x 3 
| einem Ueberfall zum Zode verurteilt |... .”, 2 
Be i ‚fiens bedeutend aenähert, 


‚erwartet 


Bafhingt on voR ; ans | 


tern des japa= | 


abend und morgen; 


Nordw 
haben unD | 


— ” n 


noch 
tläglicherer Seh! Idhlaa werben, als e2 | 
Verfailles waren. | 
ein gewagtes Unternehmen, | 


des Iriumpt | | Die „Bolton 5 oO Cents Savings 8Bant“; 3 | 
in mancha ſtanden ſeit ein Uhr früh vor 


der Bank. Mehrere Frauen wurden 


J 


— i— —— — 
OD'(Connor zurũckgebracht. 


— it 

„Zommp" O’Connor, der in 
Paul verhaftete 
Polizeiſergeanten 


St. 

angebliche Mörder! 
O'Neil, iſt 

volizeilicher 


Ich zurückge 


i0) 


eckung nach Chicago 


— — —ñ— — — 


— Der verſtorbene Marecus L. 
Ward, Newark, N. J. hat 55,000 
900 für ein Heim für betagte Jung— 
ellen und Witwer vermacht. 


— Die ſozialiſtiſche Wanderredne 


ac} 


Boone, Kotwa, nicht beläftiat, als fie 
dort aeitern abend fprad). 
20,000 Befucher 
Rotionalfonflave der Kolumbus rit- | 
in Sam Araneisco erivartet; die | 
ßbean iten trafen heute ein. | 
— Tür die Binne.feeitaaten ſtellt 
die nationale Wetterwarte für nächſte 
allgemeinen klares Weiter 
mit nahezu normaler oder etwas une | 
ternormaler Quftwärme in Aussicht. 

— Bei Maſon City, ſtießen 
zwei Frachtzüge der Rock Island- 
bahn geſtern zuſammen. Heizer 
Gatt te und Vater von zwei 
fand den T Dam ı 
Rdc 


werden zum 


4A 


Grof 


N 
sa 
JU., 


64 


I 


Quetſch⸗ 
ühmu 
— u 
Fgan und Hiagi ins 
Munition, 


u 1. 
tere Sinn einer, 
‚bie wegen Befites 


m 


id, 


wer pr 


ton yeziw. Teilnahme an | 


den waren, find vom Kronanmwalt 


ı Dublin bi? zur Verhandlung Ben 


orden. Gleichzeitig wurde bon! 


| dinae und Briand anaemieien, 
der Meife mit den Alliierten 
| menzuarbeiten bei der Unterd 


Nlar heute 
morgen etwas fü: | 
mähiger Weit: bis 
ftwind, morgen Vord- nd Nord» 
oſtwind. 


M 
Hinois; 


Chicago und Umgegend: 


ler; heute abend 


| 


benut 
J — 


Aber die Antipathieen ſind 
ikani⸗ 
Präſident 


Harding und Sekretär Hughes glau- 


Der ee 
Nachitebend der Temreraturſtand nach 
ten amtlichen Angaben des Wetteramte3 


> 
Hr“ aeitern nachmittan 3 hr an: 
3 Ubr nadın. rk 


morgcı 
4 Uhr nachm. r mo —**— 
5 Ubr nad... N, ' morac 
> Uhr abends.. ' morgen®. .. 
Uhr aben»d2......79 mereend,... 
Uhr aben»2......79 moraen.... 
Uhe abends. 78 hr morgens... 
nd Uhr aben»s...... © Per nmaracnd... 70 
11 Nhr abend“......77,10 Nhr borm........84 
:9 ihr mitternacht..7 7| 85 


11 Uhr vorm. 
1 Uhr morgens. i 


Uhr 
Kl 75 | 
„44 

73 | 
>| 
| 


4 
9 


58 


12 Uhr mitiags.. * ..88 


Auguſt 3 


Räu— | 
| 


If hr für der Frieden 
Einen leeren Ro itfad! ſcheinen, 


ſonſt nirgendwo, 


in 
zu wird, 


ı Deutichland einige, 
ſe —— 
Kat als nötig 


| Verhan 
die 


‚gung, 


ı heute moraen haben 


| Zuſan 
4. Auguſt. 


oder der Polen. 
hat der britiſche 


tere 


Chicago, Samstag, 


— — ee Santa 


7 Neuer 


Weltkrieg? 


Von Oswald F. Schuette. 


Die Spannung zwiſchen England 
Frafkreich mag zum Bruch 
Staatsmänner auf allen 
erkennen anſcheinend die Gefahr, ver— 
ſuchen ſie aber nicht abzuwenden. 
— Oberſchleſien nur ein Glied in der 
Kette der Gegenſätze. 


führen. 


(onderdepeſche der „Abendpoſt“.) 


Waſhington, 30. Juli Soweit 
haben die Ver. Staaten * Verſu— 
chung widerſtanden, ſich an dem bri— 
tiſch-franzöſiſchen Streit über Ober— 
ſchleſien zu beteiligen. Wenn Her | 
Große Rat der Alliierten am 4. 
uſammentritt, wird Oberſt 
Harvey anweſend ſein. Wenn der 
Große Rat nicht zuſammentritt; wer— 


den wir der Verſchiebung derSitzung 
keine Beachtung ſchenken, noch zuge- ſchluß 


ben, dap wir uns bemühen, die Mit: 
alteder zufammenzubringen. 

Der Ernft der Reibungen zmifchen 
Y 
Ihmwäcen. Die fchlefifche 
dabei nur ein einzelner Vorfall. Da: 
hinter taucht ein endailtiger Bruch in 
Wenn 


es nur 


= 


der Fntente auf. es 
iſt weiterer 
Schritt zu einem neuen europäiſchen 


Kriege. 


dazu 


kommt, ein 


Die größte Gefahr in der 


Lage liegt in der Tatſache, daß alle 


| bet eiligten Staatsmänier Ddiefe Se: 


4 


zu erfenren 


aber troß diefes Erfennt- 


niffes weder auf der einen noch auf) 


* anderen Seite des Kanals, auch 


das geringſte An— 
zeichen vorliegt, daß Xx 
ſuchen, neues Bl 


Y 


hin 


ehrlich ver- 
uivergießen zu ber: 
derit, 

London, 30, Sult, Span: 
rung zwifchen Großbritannien und 
sranfreich über das Verfahren zur 

olichtung des oberichleitichen Pro- 
lems bat beträdbtlich nachgelaffeır, | 
verficherten beitiiie Des mte beute, 
Einberufin ng de s8 Großen Rats 
nächſten Donnerſtag iſt noch 


a 
Lie 


* 
= 


Ib 


Die 
auf 


nicht beſtimmt beſchloſſen worden. 


Man glaubt, daß der Große— Rat 

Paris oder Bouloame zufammen: 
Gemildert bat fich die 
age infolge Erklärung der Frcı 


fih mit! 
Forderung au! 
ſolche Truppen-⸗ 


England 
der 


daß 
Frankreich in 


wenn 


of 


Ihane, England, 30. Juli. 
mier Llond George faate hier bei 
Enthüllung eines Kriegerdenfmals 
I heute, daß er mwegeı des Verlaufs der | 

idlungen mit SFranfreich über | 
Lage in Schlefien die beiten 
Hoffnungen hege; 
auf dem Weoe zu einer PVerftändi- 
die urfprünglichen Wirren 
befettigt worden, und in einigen Ta— 


ı gen werde, vie er hoffe, Die Frage 
ihre endgiltige Löſung finden. 


Paris, 30. Juli. Jufolge einer 


Unterredung des britiſchen Botſchaf— 


Premier Briand 
Frankreich 
fih Binfihtlih Ober). ie: 
und man 
in Reaterunasfreifen zin 
vollitändiges Abtommen vor 
tritt des Großen Rats ım 


ter3 Hurdinge mit 


England 


np? 
ıime 


der Diplomaten. Generol 
Leiter der Anteralliterten- 
in Oberfchleften, wurde 
ach der Unterredung zmwifchen Harz 
in 
zuſam— 


Kommiſſion 
N 


’ 
v2 


jedweder Erhebung der Deutſchen 
Gleiche Weiſungen 

Vertretor erhalten. 

Juli. un. Le: 


n 


Verlin, 30. 


| Heute bier ae 


Auch 
Rom, 
für 


ll 


ti 


Frankreich. 
Al 


Italien gegen 
30. Juli. 


auswärtige 


— 
Ler 


Standpunkt erklärt, wo— 
unnötig ſei, vor der Sitzung 
des Großen Rats' der Alliierten wei— 
t Truppen nach Oberſchleſien zu 
ſenden. 

Flieger auf Mont Blauc. 


Chamonix, 30. Juli. Nach 
rergeblichen Verſuchen iſt es heute 
dem ſchweizer Flieger Burafour ge— 
lungen, von Lauſanne aus auf dem 
Gipfel des Mont Blane, 15,782 F:.3 
über der Meeresfläche, 
Yen dort fam er nad) hier- 


und | 


Seiten | 


Jaris und Londen läßt fich nicht ab= | 


Frage iſt 


tzo⸗ 
fen, daß fie auf die fofortige Ent: 
‚. ‚Vendung von weiteren Truppen nad) | 
‚Oberfchleften verzichten werden, vor= 
ausgeſetzt, 


fie vom Großen | 
| erachtet werben, zu er=| 
‚leichtern, wozu fi Deutichland Schon | 
| bereit ertlärt hatte. 

Pre: | 


beide Länder jrien | 


und ı 


dem | 


Die aemwechlelten Noten | 
|twaren viel fälter im Ion al? 
ſpräche 
Leround,, 


die Ge⸗ 


rückung 


isſchuß 
Vezichungen des | 
neordnetenhanjes hat fi fitr den | 
britiſcher 
nach es 


den & 


der Ftiede mit Pen cutſhland. 


Verhandlungen zwiſchen Waſhington 


und Berlin günſtig verlaufen. 
| 


Proklamation des Präfidenten. 


Deutſche wirtſchaftliche Kommiſſion nach 
Wafhington geplant. — Verhandlun— 
gen über den geplanten Baltenbund. 
— Türkiſche Verluſte nicht groß. 


(Depeſche der ‚Nifociated Prebß“.) 

Berlin, Juli. Das hieſige 
Auswärtige Amt glaubt, daß die ſeit 
drei Wochen mit dem hieſigen ame— 
rikaniſchen Kommiſſär Dreſel von 
* Roſen, dem Miniſter des Aus— 
märt!aen, gepflogenen Berhu. 
gen genügend borgefchritten find, um 
den Schluß zu rechtfertigen, daß rixe 
|allgem eine Grundlage für dein Ab: 
eines formellen Trriedensver= 
| trages zwifchen Deutfchland und den 
| Ber. Staaten in allernächiter Zeit ge: 
| Schaffen worden ift. 

Sr aut unterrichteten Kreiien 
heit es, daß die deutfche Reaierung 
den vom Staatsamt dur Komm’T: 
ſär Dreſel in der Form höflicher Aı- 
frage übermittelten Grundfäßen, tie 
fie in dem Porter = Knorichen Trrie: 
| densbefchluß verförpert find, zuae: 
| ftimmt hat. 
mit dem amerifanifchen Standpuntt 
| über die Vorrechte und anberen Rech⸗ 
te unter dem Verſailler Vertrag, zu 
denen die Ver. Staaten auf Grund 
ihrer Teilnahme am Krieg Anſpruch 
erheben, völlig einverſtanden. Die 
wirtſchaftlichen Teile des geplanten 
Vertrags ſind in den unverbindlichen 
Beſprechungen nicht berührt wor— 
den, ſondern nur die Kardinalpunk— 
te, auf welche die Ver. Staaten, ge— 
mäß ihrer Auslegung des Verſailler 
Vertrags, Gewicht legen. Die infolge | 
der Verhandlungen erreihten Schluß: | 
folgerungen werden in der bon ner! 


o 
UV 








ten Form zuſammengeſtellt. Eine 
offizielle Denkſchrift 
ſcheinlich in den nächſten Tage er— 
ſcheinen und dieſe die Grundlage für 
PR formellen Vertrag bilden. 

Die Frage der Beſetzung des deu 
ſchen Botſchafterpoſtens in Waſhing 
ton iſt noch ungelöſt. Keiner der Füh— 
rer der Finanz- und Handelswelt iſt 

bereit, den arbeits Sreichen Bolten an- 
zunehmen, Wabricheinlich wird 


— Regierung gemünich | 


t⸗ 


2 


'jton beiaegeben werben. 


löſen, zu der eine Botſchaft mit nor— 
malem Perſonal nicht genügen würde. 
| Die Regierung martet ab, man3 die! 


fie erjt einen 
| weitgehenden 

‚ter einen Botfchafter ernennen wird; 
|fie wird das Beilpiel befolgen. 

| Wegen des geringen Hurfes ber 
— macht die Konfularvertretung 


Geſchäftsträger 


des Reiches in den Vereinigten Stans! 


ten der Reaterung auch Sorae. 
Hardings Proklamation. 
Waſhington, 30. Juli. Präſident d 
Harding iſt, wie im Weißen Haufe 
verſichert wird, dem Erlaß der Frie— 
densproklamation weit näher, als 
man hier allgemein annahm. 
dürfte in höchſtens acht bis 
gen erlaſſen werdkn, 
nährend ſeines Aufenthalts in Neu: 
england, 


zehn Tas 


Balten = Treibund? 
| Hellingfors, 30 .Suli. 
ırieten am — die 
des Auswärtigen von Litauen, Eſth— 
land und Finland über die Grün— 
dung eines Baltendreibundes, 
tagten ſich 


Hier be— 


ıber, ohne ſich zu einigen; 


abgeſchloſſen, doch dürften 
Handelsverträge zuſtande 
auch hat man ſich auf eine Ko 
von Vertretern 
geeinigt, die demnächſt in Warſchau 
abgehalten werden ſoll. 


kommen, 
onferenz 





Die Verluſte der Türken. 
Konſtantinopel, 30. Juli. Nach 
hier erlangter beſter Auskunft wa— 
ren die Verluſte der türkiſchen Na— 
»tionaliſten in den Kämpfen mit den 


® Griechen in Kleinafien 5000 Xote 


oder Verwundete und 8000 Gefun= IP 


gene, fowie fünfzig Gefhite und, 
anderes wertpelles Kriegämaterial. 
Friede mit \rland, 

Londen, 30, Juli. Edward Chortt, | 
Ctaatsjefretär für inn:re Angelegens= | 
heiten, hat heute die Ausfichten: für | 
‚einen Frieden mit Irland, Löfunc ber | 
irifchen Frage in grohaügiger Weiſe, 
in einem Brief an db’ Koalitions-— 
liberalen in New Caſtle als beſſer 


‚denn je bez:ich.ı.t. 


1 — — a — 

| a 

| — Nr der Mole vor dem vornch: 
men Miramar Sotel, Santa Bar- 


bara, Kalifornien, erſchoß ſich die 


von New VYortk 


Das Kabinett Mirth ift | 


wird mahrs | 


| baftlicheffragen der Nachkriegszeit zu | 


'amerifanifche Regierung tun wird, ob 
mit 
Vollmachten und päz| 


Sie 


vielleicht ſchon 


Miniſter | 
ber= | 
auch Haben fie feinen M Hitärnertt.ng | 


Dald | 


aller Baltanitgaten | 


m 1 nm — — — — nn 
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BA——— — 


Das Fortſehrittsfeſt — 


Seſam, ku' dich auf! 


Eröffnung der blendenden Ausſtel— 
lung auf der Mole. 


—_— 


Gloden, Shüfe, Mufit, 


Gin anvergehliches Bild. — Pizeprä: 
fident Goolidge in Bojton gab das 
Zeichen zum Beginn. — Das Feit: 

programm für bhente nachmittag und 

| abend, 


| 


Mit großem Gepränge, in Gegen» 


wart einer nach zehntaufenden zäh: 
lenden Menfchenmenge und unter 
|dem Donner der Stanonen murbe 
heute vormittag Chicagos „zeit des 
Fortſchritts“ auf der itädtifchen | 
Mole in feierlicher Weile eröffnet. 
| Die Bervohner Chicagos jotwohl ala 
| pie unzähligen Befucher, welche von 
| überall bierhergelommen: find, 
| den nun hinreichend Gelegenheit ha= 


ben, Fich mit eigenen Augen davon zu | 


überzeugen, in ipie großartigen 
Maße Handel und Induſtrie ſich ent— 
wickelt haben. 

Die formelle Eröffnung geſchah, 
indem Vizepräſident Coolidge in ſei⸗ 
nem Heim in Boſton auf einen ele I 
trifchen Anopf drüdte. Im gleich 
—— begannen auf der Mole 

die Feuergloden zu läuten; die Stu= 
nonen öffneten ihre ehernen Schlün- 


ein 
‚Mann der Wilfenfchaft erforen und, 
ihm zur Erlediaung aller michtiaen ! 
Tragen eine wirtfchaftliche Kommiſ⸗ 
Nach Auf— 
nahme der Beziehungen zwiſchen den 
beiden Ländern find zabhlreiche wirt-— 


ü—— — — 


| 





| 


— 2 — Ba 
rn ae — — 


Bürgermeiſter Thompſon. 


M ufitta pellen fpielten patriot: s 
Weifen, Flugzeuge Thmwirien 
über der Menfchenmenge. Und über 
| allem »der Iachende blaue Himmel des 
Fuer ga fürwahr 
; welches jo rafch nicht aus der Erin= 
Inerung derjenigen verſchwinden 
| wird, denen e3 beradnnt war, anwe— 
fend zu fein. 
Vertreter Des 


fe 


! 


Landesvaters. 
Arbeitsjefretär James X. Dani 
war als perfünlicher Vertreter 
leider am Erfcheinen 
| Präfidenten zugegen. 





Er über: 


des Dberhuuptes der Nation. Nat 
ı das Ererzieren ber Flottenſchüler, 
| und gleichzeitig begann die Menthen- 
ı menge hineinzufirömen. Und alle, 
melde — waren, 
| biel zu fehen und zu hören, daß ; 

aus dem Staunen garnicht hermit3- 
| kamen. 
Ausſtellung genügend bewundert hat— 
ten, wanderten fie auf der Mole unt- 


| ber und genoffen die mannigfaltioen | 


ı Unterhaltungen, 

Herr Davis führte in feiner An— 
rache etwa folgendes aus: 

„Ekicago bat mich gerufen und hier 
bin ich. Laffen Sie mich Shnen nun! 


| auch aleich fagen, daß Ihre wunder: | 
| volle, blühende Stadt — und außer= 
den eine Stadt bes größten Unter: | 


nehmung£geiftes, — nie etwas arof- 


artigeres unternommen hat, als viefes | 


Feſt des Fortſchrittes. Und dies zu 
a ıer Zeit, wenn das ganze Land in! 
| einem "Peitalter des Gtillitanies an: 
\aefommen zu fein fcheint. Zu einer! 
Zeit, wenn das Gefchäftsleben im 
9 ganzen Lande barniederzuliegen 
Icheint, haben Sie diefe Wunder fer- 
tig aebradit. 

E3 märe faum möglich aemeieı, 


zu Iunten. | junge reiche rau Charles SIawvjon |einen befferen Wen zu finden, um un: 


fer Land aus dem Zuftand der Er- 


mwer= | 


ein Bild, | 


des | 
berhindericit | 


brachte die Grüße und Glücwiinfche ; ııc 
Beendigung feiner Anipradhe begaiın | 


hatten IK | 


Nachdem fie die großartiae | 


ftarrung und Willenslofigteit aufzus 
rütteln. Und feine befjere Zeit hätte 
für die Aufwecken gewählt werden 
| fönnen. Wieder einmal, 
‚öfteren, feben Sie dem aanzen Lande 
jein leuchtenyes Beilpiel, was Wil 
lenäfraft und etnmütiges Yujammen 
a au leilien im Stande Iind. | 


tiefe großartige Ausstellung Ipricht | 


Der große Unsug. 


wie ſchon des 


Märchentranm bot ſich den Hundert— 


tanſenden von Zuſchanern. 


Wie Chicago wuchs. 


für fich felbft viel lauter und beiier, 


| als ich es tun könnte. Wir haben ein- 
ſehen müſſen und eingeſehen, daß 
einzige Weg zurück zum Wohlſtand 
tüchtige Arbeit iſt. Der 
Wille, der Wille zur Arbeit, braucht 
nur etwas Aufmunterung. 

Chicago ſtets an der Spitze. 
Chicago veranſtaltet dieſes Fort— 
ſchrittsfeſt. 
den Foriſchritt. 
len von Fabriken, — bis 
ſungs nöglichkeit geſüllten Lagerhäu— 
| fer, 


Ceine Quadratmei- 


von Amerikas Fortichritt. 
Xafren ein Dörfchen, hat fi Chi⸗ 





Eiſenbahnzentrum der Welt. 
— Stadt mn Lande iſt ſo ameri— 
faniih al3 EI caao. 
Aniporn ze weiterer Arbeit. 

| Diefes Unternehmen tft uns ein 
Anſporn zu weiterer Arbeit. Die Zeit 
iſt gekommen, wo wir die Müdigkeit, 

welche uns in letzter Zeit umfangen 





hielt, abftreifen und friich ans Wert) 


1 | gehen müſſen. 
Ehre wem Ehre gebühret. 
Wie der Plan zu einem Gebäude 
zuerſt im Kopf des Architekten ent— 
ſteht, iſt die Idez von dieſem groß— 


der Ein Schauſpiel von großar“iger 


ationale 


Chicago ſelbſt verförpert, 
zur det uge und Erploſionen von 


ſeine Läden und Werkſtätten, Ans ttellung 
feine Parts und Spielpläße, fie alle; legte jih um die Mittaasitimde von | 
—— die Geſchichte Amerikas und | der Noojevelt Road md Michigan 
Bor 9O|Nvenme aus die große Parade, tat- 


artiaen Unternehmen zuerit im Stopfe | 
: | Ahres unermüdlich um daß Wohl von 
| Chicago bejorgten Bürgermeiſters ge⸗ 


reift. Ihm, 
ſon, gebührt der Dank und die An— 
ſerkennung für das Zuſtandekommen 
ia Beranftaltung” unb fowohl im 


mic ſelbſt 
auch Ihrem Bürgermeiſter den Dank 
| au&zufpred ben und von Herzen Glü 
zu wünjchen. Sie haben das wohl 


befannte Chicagoer Motto „Ich will“ ‚die 
änzend zur Gelt ung ere nit 


wieder einmals al 
gebracht.” 


Weitere Anfprachen. 


Kurze Anſprachen wurden ferner und B 
w cl. | 


don Pürgermetiter Ihompion, 
her die ganze VBürgerichaft Ch hicagos 
zum Beſuch des Fortſchrittfeſtes ein— 
lud und von dem Schatzmeiſter der 
Feſtbehoͤrde, F, F. Kelly, 
der gleichfalls betonte, daß 
tatfräftige Nitwirfung des 
oberhauptes niemals etwas 
großartiges zuſtande gek 
wäre. 

Während des 
ſchwirrten eine Anzahhr 
über 
grüßten ſie 
Fortichritts. 

Am 

War der 

then dem offiziellen Teil aemwidmet 
mit feierlicher Eröffnuna, Barade u. 
f. m., fo brachte der Nacfmittaa und, 
bringt der Abend Unterhaltung in 
ı Hülle und Fülle. 
arohe Wettlchmimmen um den 
Bürgermeifter Thompſon geſtifteten 
—* angeſet. Den ganzen 
nachmittag und aben 

|fpiefen mehere Muſikkapellen. 
Um 8.30 Uhr wird eine aus 
Stimmen beſtehender Chor 


Stadt: | 
derart , 


offiziellen Aites | 
ot 2 
ir en 


als ein Soumbol des 


Hahmitteg und Abend. 


+ 
en 


unter 


m 
Mont 


das 
welches allein den Beſuch 


a 11 Uhr wird das ®i 


mt 


a um 9.15 beainnt 
Feuerwerk, 
ie wert iſt. 
ausgeſchal 
geht es — 


Igel neue los. 
Das Konzertprogramm. 


Un Vokal» und Anitrumentalos 
| trägen wirb fein Mangel fein. 


William Hale Thomp⸗ 


Namen des Präſidenten wie auch für 
wünſche ich Ihnen wie 


ick ri brte 
„rung der Zufchauer 


gehalten, | 
ohne Die | 


iftzen dervoll 
den Verſammelten und häuſer 


hindurch 

entgegenſchen. 
1000 ! b — ar 
| bezirfe, auf denen fich die Tchöniten | 


| M— 
Leitung von Profeſſor Nundo fin, | Päbdhen 


| 
Vormittag gemwilferma: | al3 
'gefolat von Viürgermeifter William | 


| Brieftauben 
Auf 2 Uhr vlt Das 
bon | 


ı Präfidenten Harding, dab die Aus- 


Schön: 


heit. — Fünfundfiehzigtaniend Teil: 


wagen, Mayor fendet Bricitauben. 


Nachdem die Eröffnungsfeierlic- | 


feiten auf der Ttadtiichen Mole Ttatt. 
hatten und Kanonen— 
Luft— 


gefunden 
bomben den Beginn der 


angekündigt hatten, 


ſächlich die größte und Tchönite Dit» 


Icago emporgeijhmungen zum größ Bten fer Art, welche je in Chicago ver: 
Keine anſtaltet wurde, in Bewegung. Groß 


war die Menge, die sich an dent! 
seitzuge beteiligte, doch unabiehbar 

war die Menge der Zuichauer, wel: 
che an den Straßen Aufitellung gc- | 
nommen hatte, mm Jich das Schau: 
t, | Tpiel anzujchen, Groß waren die 
Erwartungen der Vevölferung Cht- | 
cagos, doc) Tte wurden bei weiten 

itbertroffen, Ungefähr 75,000 Men: 
Hichen, Männer, rauen und Stinder, 
beteiligten fi) am Feſtzug, der ſich 
IK n Schönfter Ordnung und ohne Stö- 
rung durd) die Michigan Avenue bis 
zum Sadklon Boulevard, weitlich bis 
zur La Salle Straße, danır nördlid) 
bis zur Randolph Straße,, von bier 
Nöftlich bi3 zur Michigan Avenue und 
don bier aus in nördlicher Richtung 
über die neue Britdfe bis zur Ohio 
Straße, bon dort aus örtlich bis 

nach dem Lafe Shore Drive und 
ſchließ lich in nördlicher Richtung bis 
zur Superior Straße bewegte. Oft 
das Geſehene die Begeiſte— 
derart auf, daß 
Menge Rieſenkundgebungen 
taltete und hierbei verſchie— 
dentlich die Polizeilinien zu durch— 
Dass verjuchte, 

Hunderte mit Blumen, 
ändern geſchmückte Schauwa— 
gen rollten an den Augen der ent— 
zůckten Zuſchauer, die ſich tatiächlich 
in ein Märchenland verſebt fühlten, 
vorüber, und wirklich zeigte ſich ih— 





Fahnen 


ſtadt aus den kleinſten Anfängen zu— 
ſeiner heutigen Größe und Schön— 


Zn bett entiviefelt hat, und damit ivar 
OMMER der Zweck der Parade voll und ganz 


erfüllt 
th de r 


durch die 
waren 
Geſchäfts— 
ausgehängt, 


Die Straßen, 
Zug bewegte, 
geſchmückt; die 
hatten Fahnen 


— 


ber iv bot der große Set einen; 
prächtigen und glanzvollen Anblick. 


— 5385 


ae See C. 
s Grofmarſchall führte die Parade, 


Hale Thompſon, der unterwegs einen 
Räfig öffnete, in dem ſich eine Anzahl 
befanden. Die Vögel 
wurden vom Stadtoberhaupt freige- 
laſſen und trugen die Nachricht zum 


ſtellung begonnen habe und die Be— 
wohner z3wei genußreichen Wochen 
Dann folgten die 22 
Schauwagen der verſchiedenen Stadt— 


und die König’nnen der 


nehmer und zahlloie herrliche Schan= ; 


ar oben | 


nem ein Wild, tote jich uniere Niejen: | 


wun-⸗ 


fen dem Polizeichef in Ausübung ſei— 
ner nicht leichten Obliegenheiten und 
hielten den Zug in beſter Ordnung. 
| Der Ing beginnt. 
Pünktlich um die Mittagsftunde 
begann ſich der ftattliche Zug an der 
| Roofevelt Road und Michigan Une. 
zu formieren. Die verichiedenen Ab- 
Iteilungen der WBolizeibehörde mit 
ihrer erft fürzlich aebildeten Kapelle 
an der Spibe eröffneten den Zuc. 
Kraftfahrradpolizilten jauften mit 
voller Gefchwindigteit die Michigan 
Avenue hinauf, die Straße für den 
fommenden Zug freihaltend, umd 
ihnen folgte dann ber übrige Troß, 
eine Abteilung ſchneidiger Blauröcke 
hoch zu Roß und mehrere Züge Fuß: 
‚ polizifien in voller Uniform, ge: 
ı führt von ihrem Häuptling Polizei- 
chef Charles %. Yihmorris und fei- 
nem erjten Gehilfen John %. Ulcod. 
Die Polizeitapelle. 


Die Kapelle der Behörde ließ ſich 
zum erſten Male hören und wartet: 
mit ſchneidigen Souſa-Märſchen auf. 
Ein jubelnder Beifall wurde der 
Behörde und * Kapelle ſeitens der 
Menge zuteil. Nicht weniger ſchnei⸗ 
dig war die ſtädtiſche Feuerwehr, die 
mit einer ganzen Anzahl Löfchzünen 
Iund allen dienftfreien Maunfchaften 
|vertreten ivar. Unter den anderen ftäd- 
tiichen Behörden die fih im Zure 
bertreten fanden, erregte wohl bie 
Sejundheitsbehörde das größte Anf- 
feben. 

Unter Führung bes 
fommifjärs Dr. John D 
jon paradiertn die Aranfenpfleae- 
| tinnen und Beamten der Behürte, 
| gefolat von mehreren Ambulanz: 
jüanen und den Werzten. Ihnen ſo⸗ 
wohl wie auch der Abteilupg de 
Roten Kreuzes jubelte die Menge 

Klubs und Vereinigungen. 

Die nächſten Abteilungen bildeten 
Vertretungen der verſchiedenenKlubs 
| und Vereinigungen der Stadt und 
die verſchiedenen Armeegruppen. Ar— 
tillerie, Kavallerie und Infanterie, 
ſowie auch die Marine waren in 
großen Abteilungen vertreten und ihre 
Kavbellen ließen die ſchönſten Märſche 
erſchallen. Wie immer, entfeſſelte 
die große Kapelle der Flottenſchule, 
welche entſandt worden war, auch 
diesmal großen Jubel. Die Abtei— 
lungen der Klubs eröffneten zwölf 
Notfall⸗Kraftfahrräder mit Ans 
bängemagen des Chicago Motor 
Clubs, die in ihrem weißen Anſtrich 
und den ſchneidigen Lenkern auf ih— 
Inen einen prüchtigen Anblid boten. 
! Die Bhadfinder und mehrere andere 
Vereinigungen dieſer rt Maren 
ebenfalls ftarf vertreten. Die made: 
ren Knaben marſchierten ſtramm 
und prächtig, ſodaß es eine Freude 
war, ſie anzuſehen. 

Reicher Beifall lohnte ſie, woim— 
mer ſie ſich ſehen ließen. Beſondere 
Aufmerkſamkeit erregte ein Quinteit 
er „Boys Brotherhood of the Re— 
public“, eines Klub3 der Weitfeite, 
Fünf junge Burſchen in kleidſamen 
Uniformen mit Trommeln und Pfei— 
fen marſchierten in dem Zug, den 
Geiſt von 1776 und den heutigen pa— 
| triotiſchen Geiſt darſtellend. 
| Gewerbe und Induitrie, 


| Der größte Teil der jeht folgen 
I ben Parade war ein Iriumpbzug des 
| Se verbes und der nduftrie unferer 

Stadt. Sämtliche grofe Geihäfts- 
ı häufer und Fabriken, jr felbit Kleine 
Geichäfte waren mit Schönen Scaus 
| magen vertreten und hatten feine Ko— 


Geſundheits— 
ill Robert— 


31: 
d+% 


te derſchiedenen Bezirke befanden. Unter ſten geſcheut, um dieſe Parade zu ei— 
dieſen wird dann am Mittwoch bie ner der glangvolliten zu aeftalten, die 


t und morgen bormittag s Königin 
m ählt 


der Stadt Chicago ausge⸗ 
und gekrönt werden. Jeder 


ſtück, es ſchien, als ob jeder Bezirk 


| perfucht hätte, den = zu — 
Un | bieten. 


Fünfzig Hilfsmarſchälle hal— 


geſchmückten Schauwagen 
dieſer Schauwagen war ein Pracht⸗ ſchiedenen Stadtbezirke, 


icht Königin der Königinnen, die ſchönſte je in Amerika geſehen wurde. Die— 


ſer Teil wurde durch die wundervoll 

der ver⸗ 
auf denen 
die Königinnen auf ihren Thronen 
ſaßen, geſchmückt, und wahrlich, die 
Aufgabe der Preistichter, die zu ent- 


‚jebe m ber 15 eltage haben ächꝛieeee ſcheiden hoben. welche von ihnen die 


Vereinigungen ihre Mitwirkung zu— 
geſagt, wie aus nachſtebender Liſte 
erſichtlich iſt: 

30. Juli. Mundys großer Aus— 
ſtellungschor, Leiter Prof. Mundy. 

31. Juli. Italieniſche Sänger, 
Leiter Vincent Gugrno. 

1. Auguſt. Jubiläumschor 
Fleiſchinduſtrie, Frl. Ice. 
2. Auguſt. Pauliſtenchor, 
Wehel. 
3. Auguſt. 
dener Großgeſchäfte, Carl Craven. 
4. Auguſt. Ungariſche Sänger, 
Sofeph Mayher. 

5. Auguſt. Deutſche 
Karl Reckzeh. 

6. Auguſt. Farbiger Chor, Prof. 
%. Wesley Jones, 


I 


Leroy | 


Dr 


= 


zı 


inger, 


o 


ı 


ber: 


I 


ſchiedener Großgeſchäfte, 
Geſangvberein verſchie- ven. 


| itel 
ty, Her 


7. Auguſt. Mundys gro er 2 
lungschor, Prof. Mundo. 
7. Auauft. Chapin Singing 
Rybowisk. 
Polniſcher 
Zarembski. 
Schweoniſche und dä-⸗ 
Dtio Elaufen. 
Gelanayereine  ber= 
Carl Srar| 


3. Auguſt. 
und, Bol. N 
9. Auauft. 
nifhe Sänger, 
10. Auauft. 


11. Auguft. Farbiger Chor, Prof. | | 


1%. Weslen Jones. | 


12. Auguft. 
Elmer Rogers. 

13. Auguſt. Enſemole. 

14. Auguſt. Philharmoniſcher 
Chor, Robert G. Jones. 


Logengefanyserene, 


| ſchönſte iſt, 


Ge ſchäfts 


* welcher voꝛ 
Sänger⸗ | 


| welches mit Blumen völlig 


dürfte feine leichte fein. 
Zug der Schauwagen. 

Nun rolgten die Schaumagen de 

häuſer. Zu entſcheiden, 


ı dieien der fchönjte war, : 
dürfte Ichwer werden, doch befon- 


|dere Bewimderung erregte das Ge- 


fahrt der „Netna SHeating Plant“, 


über⸗ 


| laden war ımd ein farbenprädhtigee 


Bild bot. Ein Wagen der „Web. 
ding Nina Stores“ der einer 
Amor, der einen Chering ausge 
itrecft hielt, daritellte, erregte wicht 
mindere Bewunderung. Wie immer 
war die Telepbongefellihaft wie 
derum durch einen ichönen Schau. 


(Fortjegung auf der 7. Scite,) 
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Türkiſche Bade-Handtücher. Gemacht 
aus „double thread“ Terry Cloth. Ein 
vorzüglicher Wert ſpegiel 
Montag zu 


Baumwollene geſtrickte Leibchen für Blaue Overalls für Männer. In 


Frauen. Reg. 29c6c Werte. 15 
Speziell am Montag zu. .. c 
Goveroli Schürzen für Frauen. Ge— 
macht aus beſter Qualität Percal. 
Heller und dunkler Grund. 
Speziell für Montag zu.... 
Gingham-Kleider für Kinder. — 


Größen 2—14 Nahre und mteiit in Große Nolfen, 


dew netelten Moden gemacht. 05 
Werte bis 83. Speziell au.. c 
Bettücher. Volle Größe. SFrei von 


Treffing. Eo lange 250 rei: 59e 


chen, das Stück zu 


) 
2 


RroCcEErIlbs 
3 Pfund friich geröiteter Peaberry Staffce.. 
6 Pfund feiner arannlierter Zuder 


d — 


ſpe⸗ 


de 


241 2m 
„Goo Luck 
M 


7 -# 
Marke 


Mid... 
ziell in dieſem 
Büchſe zu 

X 92 Friih acbadene Lemon 
Gonfies 3:19 seat 95 
Euer IC 
Io 64 Sniders 
Tomauto Soup 
Suppe — große Büchſe für 10e 


nur 


ilch 


| 
| 
| 


Vergeßt 
nicht: 


J 


— 


Ö 


Der Kreuzweg der Tiebe. 


Noman von Karl Bienenſtein. 


Das Abdrudsrecht wurde von 
Co.“ erworben. 


der „Abendpoſt 


(6. Fortſetzung.) 
5. Rapitel. 

Durch das Organiſtenhaus gingen 
die Tage und Jahre dahin wie ein 
Reigen freundlicher Götter, von de— 
nen jeder eine ſonnige Gabe auf den 
Tiſch des Hauſes niederlegte: eiae 
ſtille Freude, ein tiefinnerliches 
Glück, einen frohen Blick in die 
kunft, ein wohliges Daſeinsgefübhl. 


Zu— 


— 


Und bei jeder Gabe lag ein Strauß gleitete. 


Roſen, nicht überreif und prunkend, 


ober bon jener keuſchen und unauf- fem ſelbſt ungemein tapfer gehalten 
dringlichen Schönheit, wie ſie in den und die 
Gärten einer treuen, ihr Beſtes und laſſen, 


Liebe 


Heiligſtes fraglos hingebenden 


erblühen. Die drei Menſchen in dem 


kleinen klingenden Haus hatten keine te, daß fie diefem legten Augenbitt 


Y 
s 


3 3 Ko» Im. 
3 die, einander im= 


u bealüden, fie wer: 
m 4 a. 

den nur nah ben 
* > Fir note. | 
das fie in ich getre 


andere Sorge 
mer aufs neue 
teten die Stun 
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Eine einzige Stunde fhritt in 
dunklem Gevwande in dem NRetnen dor 
hellen und froben: da3 war die, mel 
che da3 Kleine 
nahm, meldes 
farbenbunten 
über ale M 
por Freude 
Molfgana au 

Mie ein f 
aus den Gefil 
fubt Hang Di 
Heinen, Stillen 
in dad nun mituntte 
Herz Frau Vils. 
dann, wenn ſie eir 

as mit ihrem toten Kinde e 
gleiche Alter ha 
ſchmiegte ſie ſich in Fr: 
Ichauern an ihren Mann und Taate 
wohl: „So märe jet auh unf 
Kleine.“ 

Aber Friebrid Lur mar 
beſcheiden, um vom Schichſal all 
verlangen; feſter ſchloß er den Arr 
um die geliebte Frau und ſagte: 
„Wir dürfen nicht vergeſſen, Viki, 
daß wir nur Menſchen ſind.“ Und 
da neigte auch ſie das Haupt 
empfand in dankbarer Demut 
Glück, das ihr trotz alledem geblieben 
und deſſen ſie ſich nie inniger bes 
wußt wurde, als wenn fie ihren 3 
fonniger Suaendfraft herammachten: 
den Sohn anfah. 

Molfgang ſeir 
Vater nach. Wie dieſer, trug auck 
er eine unendliche Freude an der 
Welt in ſich, einen Scha 
von dem ein ſolches Ler 
ging, daß keine Dun 
ſtehen konnte. Wenn er mit 
Vater am Klaviere ſaß oder den 
gen über die Saiten ſeiner Geige 
gleiten ließ, dann mar e 
trügen ihn meich,e twienende Wellen 
dahin, und er fonnte fi 
Schöneres vorſtellen, 
der Muſik hingegebenes 
es ſein Vater führte. Nur 3 
ergriff ihn eine feltfame Unru! 
und eine Ahnung, dem blaſſen un 
endlich fernen Wetterleuchten übe 
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zuckte in ihm auf, als ſei in der und— Schwingen gegeben, auf 


umzirkten Welt des 
hauſes doch nicht alles umſchloſſen, 
was er vom Leben erhoffte, was di 
ſes von ihm verlangen dürfe. D 
das waren nur Augenblicke und 
gingen in dem Strom der friedſar 
Harmonien des Vaterhauſes ſpurl 
unter, wie ſie gekommen waren. 
Erſt als Wolfgang mit den ab: 
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Muſit gewann und ihn ſein Vater in Kreiſen von dannen riß. 
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| Tann fie bot ihm immer Neues für 
‚feine aller Schönheit weit aufgetune 
‚Seele. Der ftete Wechfel von wun— 
ı derfjamer Waldeinfamteit und rei- 
zenden Menfchenfieblungen wirkte 
j auf ihn wie Mufitl, die don einem 
mit filbernen Flöten fingenpen 
Adagio zum Scherzo fein abgetönter 
Dafeinstwonne übergeht, und als» 
dann immer öfter und immer ftärf*r 
das ungeheure Meer der Grofftabt 
feine fteinernen Branbungswegen 
gegen das grüne, in ben fernen 
duftverfchleierte Waldland warf, da 
mar es ihm, ala feße nun ein gemal- 
tiger Hnmmus ein, der alle Stimmen 
bes vielgeftaltigen Lebens in Yin 
reißender Ionmwucht vereinigt. 

Sır einer Geitengaffe der Maria: 
hilfer Vorftadt bei einer Beamtens- 
witwe hatte Vater Qur für feinen 
Sohn ein befcheidenes, aber fauber:3 
Zimmer aufgenommen, beffen eit- 
ziger Luxus neben einem zrünen 

Nur für Montaa, jo jj Ripsfopha ein Klavier war. Von 
lange 25 Nijten reichen, 6 19e ‚hier wanderte Wolfgang nun Tag 
Noflen für für Zay den langen Weg zum Son: 
Galvanisierte Wash Tubs. Crtra |! fervatorium. Er hätte auch die Elet- 
Sröfe, Unſer ge $1.25 79e trifche benüßen fönnen, aber das 
Wert. Epeziell f. Montag.. | twimmelnbe und haftende Leben ber 
| berfehrsreihen Mariahilferftraße zog 
ihn ſo an, daß er lieber eine Stunde 
früher aufſtand, um zu Fuß zu ge— 
hen, die Menſchen betrachten und ſich 
zu ihren Geſichtern allerhand Le— 
bensgeſchichten erſinnen zu können. 
Anfangs waren dieſe Geſchichten 
alle hell und ſtolz, denn ihm ſchien 
dies ganze Treiben und Haſten nur 
der Ausdruck einer mächtigen Da— 
ſeinsfreude und Lebenskraft; aber 
mit der Zeit ſchärfte ſich ſein Blick 
und er ſah in manchem Auge die 
bleierne Stumpfheit freudloſerPflicht, 
zermürbenden Arbeitszwanges, das 
große Flackern der Gier, die nichts 
kennt als Erwerb und rohen Genuß, 
und mitunter auch das müde Schim- 
mern einer Sehnſucht, die vergebuh 
um die lockenden Gärten der Erfüls | 
lung irrt. Da erhob ſich in ſeinem 
Herzen die Liebe, die ſein ganzes 
Weſen trug, und umſchloß alle — 
Menſchen mit 
immer feſter, immer inniger, und der 
Wunſch, ſie alle, alle irgendwie glüd— 
Daneben aber verſäumte er auch lich zu machen, wallte in heißen 
e Studien nicht, denn er halte Wellen durch ſeine Adern. | 
aut gemerkt, mad eine Tage! | Eines Sonntags, ald er nach dem | 
Vater zu ihm gefagt hatte: „Se | Morgentaffee in der Zeitung blätter: | 
tiefer mir in das Leben eindringen, | te, die ihm die forgliche Frau Lieb: | 
to reiher wird unfere Kunit. Und, har 
Milfen ift einer der Schlüfi:! er auf einen Bericht über die eben er 
ım Leben. Gigne ihn Dir ai, öffnete Wuzftellung einer neuen 
rne ihn gebrauchen.“ Künftlerpereinigung und la3 von 
&o aing die Onmnaftalgeit vorbei "einem Bilde „Der alte Baum“, das 
und e3 fam ber Tag, da Friedricd) | als Meifterwerk in erariffenen Wor: 
Zur feinen an das Konferbatorium | ten gepriefen murde, | 
abgehenden Eohn zum Bahnhof ber) Cine Stunde fpäter ftand er vor 
Frau Viti hatte ſich die dem Bilde und fah, daß der Lob⸗ 
Tage vor dem Abſchied und bei die- redner nicht zu viel geſagt hatte. Vor 
einem mächtigen Buchenſtamm, deſ⸗ 
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Zigarren 
Unſere „Straight Fives“ 
Qualitäts ⸗Zigarren — 
genau ſo gut und beſſer 
als viele .10c Zigarren 
Gemacht aus dem beſten 
Tabak und als ſolcher ga— 
rantiert. Regul. $2.50 


Wert. —F $1.59 


mit DO für. 


Weiße LKisle-Striimpfe für Damen. 
In allen Größen bis 10%; Doppelte 


Ferſen und Zehen. Reguläre 29€ 


50e Werte; das Paar zu.... 


allen Größen. Union = Arbeit. 59e 

Nur 2 an 1 Kunden. Paar 
Importierte Seide Pongee. 36 

Sehr feine Qualität, ſo 


beliebt für Sommer— 1 19 
D . 


der; Die Yard au.... 
Toilet » Bapier. Ein Crepe-Rapier. 


urs Lighthouſe Zeife 


Stück 


Sri > 


Catſup 

Catſup für 
Clea ſer 
3 Büchſen für 
Gewürze 


das Pfund für 


vun 


10 
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nur 

„Monſoon 


Unzen-Flaſche rei— 


Tomaten— 


Wbhole Mixed Pickling 
Gewürze 


Wille, es dieſen Meiſtern nachzutun, 
ſich einzureihen in die Kette der 
Schöpfer göttlicher und vergöttlichen— 


der Melodien. 


...n 
-+ 
2 


= 


-. 
© 


* 


— 


Sf 
= 
so 


z 


> 
dd 


| 
| 
| 


er 
"pr 
— u 
die 


meinte; ahn 
Hoch 


Juli 


he nit 
iu 


Ib, 4 


doch 


91 
—3 


ewdachſen ſein würde. 
Vater und Sohn das Haus 
verlaſſen hatten, ſie 


3 
et 


“ 


mn 


9 
Mil, 


J 


— 
ab 


111115 
11u— 


al in— 
m 
weißes Tüchlein. 


*1 


— 
02 


achhauſe kam 
Augen ſeiner 
da nahm er ſie in der 

ihr Haupt an ſeine 


rn 

s 
Ge 
ol 


nn 
rau Ic), 


A 
- 


ei 
ı men 
ed mirb?” | 
und dachte ı 
eı To mandıer | 
n müllen. 
oft da 


wıi 


n den 
be Stüniiler 5 


Mann felbit hatte ih 


rn 


+4 
ddl 


ach 


c 
x 


yır 
‚ih 


- Mn t 


t Diacht gewinnen fonn 
ierie aulammen. 


Ira en 
4 ill 


100 € 


mm 


ı4 44444 


pr 
si 


ihr Ma Q 


> tat td S kan » . . RR 
nen nicht ind Auge treten | fen Rinde die Narben eingefchnittes | 
niet mitaehen wollen; fie muß- Art geftügt, das faltige Geficht mit 
follte der Baum fällen und ber 
Zweigen fang ber Fink und ich trug | 
R ® * as 
!ing war aud in Deiner Seele, Wie | 
de; und meil ihr nichts zu faaen ! 
S 
1e Kirchentüre in das feier: |und der Mond, und der Bah und 
auf und hinaus tonnten. Denkt Du daran? Unp| 
erfah. Eben rollte der Zug! | 
Da fahte fie noh:| Co Sprach das Bild zu Wolfaana | 
10 
d aufſchluchzend neigte ſie den als 
Buchenſtamm. 
ließ in 
d ſah in das überlegen ſpöttiſche 
ſi 
„Ja, ſchau nur, ich bin es in leib— 
anſehen.“ 
da find nuh! „Herrlich? Nun ja, Kunſiver⸗ 
Panegyrikus pflichtſchuldigſt nach.“ 
J 
enn ich die Kritik nicht geleſen 
es hat Seele.“ 
er? Ein Holzfäller, der vor einer 
cht machen und deshalb muß 
dentt er alſo inzwiſchen? Eigentlich 
zog ſie feſter an iſt, wo er dann zu ſeinen Schmalz— 
—8 


8 * Nanıpı : . ! 
fie in ihrem — Namen trug, ſtand ein alter 
aber zum Bahnhof hatte ſie Mann, die ſchwieligen Hände auf die 
wehmütig verſonnenem Ausdruck 
dem Baume zugewendet. Der Mann 
ſprach zu ihm: „Denkſt Du daran? 
Einmal warſt Du jung, in meinen 
— — — et 
arüingoldenes Frühlingglaub. Früb- | 
oft jaheft Du unter mir und fie faß ; 
Dir und Du bielteft ihre 
Herz ergoß. ß mußte ich mein Abendlied 
er ein fchriller Pfiff durch : Tim: damit die Sterne fomment! 
liche Schweigen der hohen, ⸗der Wald einſchlafen und eure Her— 
mernden Halle drang, da trieb e zen ſchimmernde Träume ſpinnen 
mauer, von wo man zum Bahnhof ‚jeßt wilft Du mich erfhlagen, mid; 
ig und die Erinnerungen, die das ein-⸗ 
berglänzte Weite Gin: zig Schöne find, ma8 Deinem Leben | 
"seniter mehte ein , geblieben? | 
mu 
2 . p ae a — * | 
ber Schmerz mit aller Macht Zur und er fühlte fi To ergriffen, | 
und 'alö Sei er felbit der Manı an dem 
Korf gegen die marmen Steine und | Ri 
ihre Tränen in das vergilbte | „ iſt ſchön, was? Himmliſch!“ 
trockene Moos fließen. Jäh wandte ſich Wolfgang um 
Als Friedrich Luxen 
cht ſeines Jugendgeſpielen Har⸗ 
d Schwarz. 
haftiger Perſon. Mußte mir doch 
den ganzen Schwindel von der Nähe 
Und ich will D „Einen Schwindel nennſt Du dies | 
Nals der Zug zum ſes herrſiche Bild?“ 
War ſtändige haben es wohl geſagt — 
Kritiker, und darum betet man den 
Wolfgang wurde rot. „Ich hätt 
a5 Bild auch für herrlich befunden, | 
ätte,” wehrte er ih. Und trokig 
lehte er hinzu: „Mir gefällt es, denn 
„a, aber eine erlogene. Cd: 
Dir einmal den Mann an. Was ilt 
ıfchmeren Urbeit fteht. Allein kann 
as | er fie 
‚er untätig baftehen und mwarten bis | 
‚feine Kameraden fommen. An ma3 
an nichts; höchftens daran, tie! 
11 2 Y . . | 
lange es noch bis zum Feierabend | 
‚„Der wirkliche nocken und ſeinem Schnaps kommt. 
mz unglücklich. Stumpfſinn gehört auf dieſes Ge— 


und ſagte: 
» 
unitler wird ne g 
g 


In ſeiner Kunſt 


J 


ar ımYir 
find ihm die) ficht, fag ih Dir, der Stumpffinn 
denen er Tich des abgeraderten Arbeitätieres, dann 
nletd | märe diefes Bild ein Meifteriert. 
© it es nur ein fentimentaler 

olfgang durch Klitſch, ſonſt nichts, garnichts.“ 
m beifen Kro-| Wolfgang hatte cin Gefühl wie 
Ihmermütiger | damals, al& ihm Hartold mit feinen | 
Haude ein fanfter Herbitwind aina | Fauftfchlägen gegen die eiferneGrab: | 
und dort und da ein goldenes Blatt | platte da3 Märchen des Frriebhofes | 
bom Zmeige nahm, an den Zua her: | zerltört hatte. Er fonnte eine leife | 
antrua, deifen faufender Quftftrom | Bewunderung vor dem Mut nicht 
e® nun erfaßte und in funfelnben |unterbrüden, mit dem Hartold feine 
Anſchauung der eines anerfannten 
Molfgana Stand in einemfort am | Kunftlenner® enigegenftellte, und 


m 


m uber & 


mer iieber 
hebt.“ 
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führte, entwuchs den jchemeuhaften Yenfter, Wenn er aud) die Gtredel doc lehnte jih fein Empfinden mit 


Urteil auf, 

„Wilft Du Dir den Schmarren 
noch länger anfchauen?“ 

Molfgang gab feine Antwort, Tief 
fich aber willen!o8 von Hartolb fort: 
ziehen, Das Bild war ihm verleibet; 
es fam ihm num befudelt vor und er 
wußte, daß er e3 nie mehr twürbe 
anfeben fönnen. Aber auch die Luft 
zur Beirachtung der übrigen Bilder 
war ihm genommen und e& war ihm 
daher recht, ala Hartold vorfchlug, 
den „Xempel der impotenten Eitel: 
feit” zu verlaffen und einen Bunt- 
mel über den Ring zu machen, ber 
fhließlih dahin führte, daß Hartolb 
den Yugendfreund in feine Wohnung 
führte, die in der Schmindgaffe ge: 
legen var. 

„Mußt nicht glauben, dah id; 
bielleiht aus Verehrung für bdiefen 
alten, zu den Göttern verfammelten 
Herrn hier wohne, obwohl ich gerne 
zugebe, daß mir ein paar feiner Su: 
hen ganz qut gefallen, denn er hat 
doch mitunter in all feiner romanti= 
fchen Dämmerung eine lichte Stunde 
gehabt, mo er da3 Leben fo fah, wie 
es wirklich iſt.“ 

Es kam faſt wie eine Entſchuldi— 
gung heraus, die Hartold vorbrachte, 
als ſie in die Gaſſe einbogen. Und 
erklärend ſetzte er hinzu. „Ich bin 
hierher gezogen, weil ich gerade et— 
was fand, was mir paßte, und zum 
weiteren Herumſuchen zu faul war.“ 

Die Wohnung war ſehr hübſch 
und beſtand aus zwei Zimmern, wo— 
von das eine als Atelier diente. Die 
Einrichtung beſtand aus alten, ge— 
diegenen Stücken und verriet einen 
feinen Geſchmack. 

„Na hörſt Du!“ ſagte überraſcht 
Wolfgang, „Du haſt es aber hier 
wirklich ſehr ſchön. 
was koſten!“ 

„Ja,“ erwiderte Hartold, „daß ich 
mir das leiſten kann, iſt außer dem 
ſehr zweifelhaften Geſchenk des Le— 
bens das Einzige, was ich meinem 
Herrn Papa verdanke. 
ich brauche ihm eigentlich gar nicht zu 
danken, denn hätte er Zeit gehabt, ſo 


das wäre ſehr ſchade geweſen, denn 
er war fleißig, das muß man ihm 
laſſen, und hat ſeine Sparkaſſen— 
bücher auf einen ſchönen Stand ge— 
bracht.“ 

„Er hat jedenfalls für Dich ge— 
ſpart!“ warf Wolfgang ein, denn es 


t auf den Tifch aelegt hatte, ftieß | tat ihm weh, einen Sohn in biefem | tin 


bören. 
(Hortfegung folgt.) 
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Die Diries Straße, 


Die Dirie Highivay Affociation 


kündigt an, daß die Strede der Diries , 


Strafe in Jllinoid, bon Chicago 
nah Danpille, am 12. Auguft dem 


I Verfehr übergeben werden wird. Die 


Etrede ift mit Zement und Baditei: 
nen gepflaftert und ift 146 Meilen 
lang. Der 12. Yuguft ift „Dirie 


Highway Tag“ auf dem Fortichrittä- 
feft, und am Morgen des Tages mirb in jener Zeit und fpäter bei Eröffnung | fürchten. 
‚eine aroße Kraftwagenparade fih in 
ı Danpille nah Chicago in Bervegung 


jegen. 
— —— — 


Reinigung des Marktes. 


Auf Anordnung des Stadtrats tik und Revolutionen getrennt und zer- entwickelienA 
bröckelt worden ſind. Dieſe Zuſammen-⸗ 


und des Hilfskommiſſärs für öffent— 
liche Arbeiten William Burkhardt iſt 
geſtern mit der Veſeitigung der 
dauernden Verkaufsſtände im Max— 


well Str.-Markt im Ghetto begon— 


nen worden. Die Ald. Fick und 
Franz von der 20. Ward hatten auf 
dieſe Säuberung gedrungen, weil die 
Dauerſtände angeblich eine Quelle 
des Grabſches waren. 

— — — 
Nachkommen von Karl Vohla, 


der vor etwa 20 Jahren in Chicago 
geſtorben und Maurer geweſen ſein 
ſoll, können ſich in der Redaktion 
der „Abendpoſt“ einen Brief abholen, 
den Vohlas Neffe Robert Burau in 
Caſtrop, Kreis Dortmund, Weſtfa— 
len, Wittenerſtr. 17, 3 Treppen, an 
ſie geſchrieben hat. Vohla ſtammte 
aus Vandsburg, Weſtpreußen, und 
zog 1887 mit ſeiner Familie nach 


Chicago. 


Wieder mas Neues in deutſchen 


Noll von Brüdern a 

woll'n wir fein, 

Zu bift au fohön, um 
treu au fein, 

Gin alter Ctammgaft. 

Der Aleeplabß. 

Beim Apotbeler. 

Gruß an das Voltl. 

Ein Tänzchen 
Freien. 

ſRlapphorn⸗Verſe. 

Dub i denn zum 
Crädtele hinaus, 

Mein Yieferl. 

Allweil luftig 

Kaulberger Yändler. 

O ſchöne Jugendzeit. 

Beim Zabnarzt. 

Fabnenweihe des Geſangvereins , Halbe 
Lunge“. 

O du himmelblauer See. 

Allweil luſtig. Die Glüdslinder. 

O Deutſchland hoch in Ehren. 

Verlafſen. 


im 


Und viele andere. 

Dieſe ſind alle doppelſeitige Platten, 
und die beſten deutſchen Aufnahmen der 
Welt, 850c. Poſtbeſtellungen werden pünli, 
lich ausgeführt. Kateloge auf Wunſdo frei. 

Columbia- und Vietor⸗Sprechmaſchinen 
gegen Bar oder Abzahlungen au fabrit. 
preifen, von $25.00 und aufwärts. 


J. M. COOPER 


Die nröfte Auswahl von beutihen, ungari- 
fhen und anderen Rekords in Amerila. 


335 W. North Ave., Chicago 


Telephon Diverfey 2799. 
il23 Sofonmi,im 


Das heißt, | 


und Dre deutſche 
Einigung. 


In ihrem Teſtament hat die Kaiſferin 
Eugenié ausdrüdlich erklärt, daß ſie feine 
Memoiren hinterlaſſe. Der Graf, Fleury, 
einer der Vertrauten des Tuilerienhofes, 
hat indeſſen aus eigenen Erinnerungen, 
ans Notizen von der Hand, Rapoleons 
ein Buch geſchrieben, das wohl als eine 
Art Miemoirenwerf der sStaiferin gelten 
fan. Es erfheint demmäcit bei %. A. 
Brockhaus in Leipzig. Ihm entnehmen 
wir das nachſtehende Kapitel, das uns in 
diefen Aungenblick von beſonderem In— 
terefſe erſcheint. Wir ſehen heute die 
franzöfiihen Nationaliften Die 
fortiwäbrend zu einer auf die Zerftörung 
der dentſchen Einheit gerichtelen Inter— 
venttonspolitif drängen. Genau mit fols 
Gem Drängen batte Napoleon zu rechnen. 
Er bat ihm leider aenen feine beffere 
Einfiht nachaneneben und eine Rolitif ein: 
nefchlanen, die zum Kriege führte, Neues 
wird damit nicht offenbart. Aber es t 
intereffant au fehen, wie Napolcon ſich 
felbſt zu rechtſertigen ſucht. 

ſo 


„Es iſt jetzt allgemein befannt,“ { 
Yaıtten die Notizen de3 Naiferd, „dal 
die Diplomatie den drobenden Nonflift 
iin Bentrum Guropas (1866) nicht Au 
hemmen vermochte, und dafs fth Frank⸗ 
reich bis zum Ende der Verwicklung in 
abwartender Stellung verhielt, um im 
gegebenen Augenblick auf die Wahrung 
von Gerechtigkeit und Mäßigung zu 
dringen. Ich ſpreche hier natürlich von 
dem“ preußiſch-öſterreichiſchen Krieg, 
der aus dem preußiſch-öſterreichiſchen 
Konflikt mit Dänemark hervorging. 


- 


Treuben mar fich von Anfang an das 
riiber Mar, dai cs fich nicht auf Dies 
fen fchtweren Kampf einlafien fonnte, 
ohne de3 Peiltande3 oder der Neutra= 
lität don Frankreich ficher zu fein...“ 

Der raſche Sieg Preußens febte die 
Melt in Erjtaunen und machte tiefen 
Eindrud in Franfreim. Man hatte 
nicht aenlaubt, dar Preußen fo Teicht 
die Cherhand geirinnen würde. Ganz 
in Gegenteil, man hatte allgemein das 
Gefühl, al3 ob Teiterreich ficgen würde 
und fogar im Augenblick des Triumphes 
von den neutralen Mächten in Gren- 
zen gehalten werden müſſe. Aber es 
kam anders, und jetzt hieß es, Preus 
sen in Schranken zu halten. Unſere 
Regierungsorgane behaupteten mit 
Recht, dat es unferer weifen Mäht- 
aung und unferem Einfluß zu danfen 


Toren Wiens Halt machte und die \ns 
tenrität des öfterreichtichen Gebiets ac» 
wahrt blieb, während e3 ebenfall3 ge— 
Tanga, die Inabhängigfeit der Heineren 
Ifüddeutichen Staaten aufrecht zu cr» 
halten und gemwiffe Konzeſſionen für 
Dänemart zu erlangen. Aber die Bes 
ſtimmungen des Friedensvertrages von 
Prag vermochten die franzöſiſche öf— 
| Fentliche Meinung nicht zu befriedigen. 


brüderlichen Armen, ! hätte er mich jedenfalls enterbt, Und | ei uns Hatte fich eine ungemein Fries |gehindert an der Erfüllung ihrer eis | 


Inerifche Partei nebtldet, die fogar fo 
| weit ging, darauf zu dringen, ich möchte 
! Preußen den Nrieg erflären, mährend 
|die Truppen diefer Nation noch an der 
Donau ſtanden. . . 

Mittlerweile mußte man den Abge— 
ſordneten und den Organen der Oppo— 
ſition antworten, denn dieſe ſtellten die 
Regierung als ſchwächlich und kleinmü— 
dar und warfen ihr vor, ſie habe 


Ton von ſeinem Vater reden zu nicht den Mut gehabt, die wahren In- gut anſtehen, jetzt an dem große 


tereſſen Frankreichs zu vertreten und 
mit der Waffe in der Hand zu ver— 
teidigen. Dies waren ſchwere Beſchul⸗ 
digungen, die unſerer Anſicht nach nicht 
unbeantwortet bleiben durften, zumal, 
da es ſo leicht war, zu zeigen, daß ſie 
vollkommen falſch waren. Ich erwiderte, 


europäiſchet Nationen nicht aus 
Schwäche, ſondern aus voller Ueberzeu⸗ 
gung unterſtütze, und erklärte voller 
Stolz, daß meine Gedanken und Sands 
lungen den Beifall des großen Man— 
nes gefunden haben würden, der ſei— 
nen Nachfolgern von der Höhe eines 
einſamen Felſeneilandes ſo große Leh— 
ren gegeben habe. In Privatgeſprächen 


der vparlamentariſchen Seſſion von 1867 
zitierte ich die folgenden Worte Napo— 
leons J. auf St. Helena: „Eines mei— 
ner Hauptziele war von jeher, die Zu— 
ſammenballung und Vereinigung we— 
ſensgleicher, geographiſch verbundener 
Völker herbeizuführen, die durch Poli— 


ballung wird früher oder ſpäter durch 
die Macht der Verhältniſſe eintreten. 
Der erſte Anſtoß dazu iſt gegeben, und 
Itch glaube nicht, dak nah meinem 
| Sturz und dem Untergang meines Sy— 
ſtems eine andere Art de3 europäifchen 
Gleichgewichts möglich ſein wird als 
dieſe Zuſammenballung großer Natio— 
nen.“ Die Wandlungen, die jetzt in 
Italien und Deuiſchland vor ſich gehen, 
deuten alle auf die Verwirklichung die— 
ſes großartigen Planes einer ſchließli— 
chen Vereinigung der euroväiſchen Staa— 
ten zu einem einzigen Bunde hin. 
Doch trotz all unſerer Bemühungen 
gelang es uns nicht, die unüberzeugte 
und halsſtarrige Oppoſition inner- und 
außerhalb des geſetzgebenden Körpers 
zum Schweigen zu bringen. Die Re— 
gierung wurde von manchen Seiten ge— 
tadelt, weil ſie nicht als erſte den Krieg 


ſerklärt hatte; man warf uns vor, un-— 


Ifere Rolitif babe ſich lediglich darauf 
beſchränkt, die vollendeten Tatſachen 
hinzunehmen, und man behauptitete, 
durch unſere Unterlaſſungsſünden habe 
Frankreichs Anſehen einen empfindlichen 
Stoß erlitten. In Frankreich iit die 
‚öffentliche Meinung in Iebhafter Erres 
gung. Sie ſchwankt ungewiß zwiſchen 
Freude über die Vernichtung der Ver— 
träge von 1815 und Furcht vor einem 
allzu ſtarker Anwachſen der 


ayr 
ii 


halto 


Frieden erhalten zu ſehen und hofft 
doch durch Krieg ihr Cebiet erweitert 
zu ſehen. iſt begeiſtert von der 


Si 


völligen Befreiung Italiens und macht 


ih Sorge über die Gefahren, die den 
Heiligen Qater au bedrohen fcheinen. 
|XTie Regierung follte fih darüber ofs 
‚fen ausfprechen. Im allgemeinen darf 
Frankreich jetzt keine zweideutige P 


9 
tik treiben. Wenn die wichtigen Ver— 


änderungen, die ſich zurzeit in Deutſch⸗ 
land vollzielen, feine Anterefien beeins | 


teachtigen ımd feine Macht bedrohen, fo 
tollte e3 Ddiejer Zatfahe mutig ins 


vr 
sell 


feine Sicherheit erfordert, Verliert c2 
dagegen durch dieſe PWeränderungen 
nichts, ſo ſollte es das offen zugeben 
und alles tun, um übertriebene Be— 


+2 
i2, 


bei der übertriebenen Siritit an Mens 
Ihen und Dingen im In= und Ausland 
enthalten, da fie geeignet wären, inter: 
nationale Eiferfuhrt und Miktrauen au 
eriveden und da3 Land von dem Prade 
abaulenten, den c3 einzuhalten beichlof: 
ten Bat. QTas mar jo unacfähr der 
| Sedanfengang, den ich in meinen Pe: 
(iprehungen mit dem Miniiter des 
|Muswärtigen darlegte und der flich- 
lich ziemlich im bdericlben jsorm in eis 
‚nem vertrauliden Rundihreiben zufams 
‚mengefakt und an alle uniere im Außs 
‚land befindlichen Diplomatifchen Vers 
treter geſandt wurde. 

In weiteren Unterredungen mit dem— 
ſeiden Miniſter entwickelte ich noch an⸗ 
dere Ideen, die, wie ich glaube, nicht 
in jenem Rundſchreiben enthalten wa— 
ren, die aber in Notizen noch vorhan— 
he find, und jo iit e3 mönlich, diefe 
| weiteren Anfichten twicdergugeben. Cie 
lafjen deutlich erfennen, mie ich damals 
über berfchiedene andere Fragen dachte. 
Ich fagte, dak die Heilige Allianz nad 
1815 alle Nationen vom Ural bis zum 


Nenierung | 


dab ich die MWicderheritellung großer | 


preußizs | 
Ihen Macht Bin und ber, mwinfcht dei: 


olis | 


ge bliden und alle Schritte tun, die | 


forgnifie zu befihtwichtigen und fidh das! 


vo! 


ne eg 


Rhein gegen Franfreich verbünbet habe. 
Der * und zählte damals acht⸗ 
zig Millionen Untertanen, mit Oejters 
reich und Preußen an der pie. Er 
reichte vom Großherzogtum Luxemburg 
big nach Trieit, von der Oſtſee bi nad) 
Trient und unhgab uns mit einem chers 
nen Band, das durd) Fiinf Bundesfeſtun— 
gen gejtiibt wurde.  Ilniere bon Nas 
tur ſehr ſtarke jtrategijche Lage wurde 
durch die geſchickteſten territoriglen 
Kombinationen beeinträchtigt. Beim 
kleinſten Mißverſtändnis konnte ſich die 
geſammte Kriegsmacht des Bundes ge— 
Gen uns erheben. Oeſterreich-Deutſch— 
and hatte an der Eſch feſten Fuß ge⸗ 
faßt und konnte uns, ſobald es nötig 
war, bis an die Alpen hexan entge— 
gentreten, während Preußiſch-Deutſch— 
land am Rhein eine Vorhut an all den 
Staaten beſaß, die unabläſſig nach po— 
litiſcher Umwandlung ſtrebten, und die 
man gelehrt hatte, Frankreich als Feind 
ihrer nationalen Wünfche und als 
Quelle der Gefahr fonar für ihre Eri> 
jtenz zu betrachten. E3 mar für ımd 
damals ein Ding der Immöglichteit, mit 
irnendeiner Macht des Kontinents em 
Bündnis zur fchließen, ausgenommen 
Cpanien. Jialien war völlig zerſtük— 
kelt und machtlos, ſo daß es als Na— 
tion nicht mitzählte. Preußen war 
weder hinreichend gefeſtigt noch unab— 
hängig genug, um mit ſeinen Tradi— 
tionen zu brechen, während Oeſterreich 
vollauf damit beſchäftigt war, ſeinen 
italieniſchen Beſitz zu behaupten und 
deshalb weder Zeit noch Neigung hatte, 
an irgend eine Einigung mit uns zu 
denken. Die lange Friedenszeit hatte 
uns verleitet, die Gefahren dieſer ter— 
ritorialen Einigungen und Bündniſſe 
zu vergeſſen, denn ihre Fruchtbarkeit 
konnte ſich erſt im Kriegsfall zeigen. 
Aber jeder weiß, daß Frankreich mehr— 
fach nur dadurch eine trügeriſche Si— 
cherheit erlangte, daß es die Rolle 
leugnete, die es eigentlich in der Welt 
—— ſollte. Es iſt Tatjache, daß die | au erflären, 
dret großen Nationen des Nor 

feit nahezu vierzig Nahren 
Mann und fertig gerüitet 
ftehen, fejt verbunden duch Erinnerunz | ficher deuticher Staaten vor fich gehen, 
gen an bergangene gemeinfame Nieder: folange unfjere Anterejien und unfere 
lagen und Siege, durch gleichartige Nes | Mürde dadurch nicht bedroht mürden. 


Dieſe Illuſtration ſtellt ein paar 
wunderſchöne Kiſſenbezüge für 


Kreuzſtichſtickerei dar und natürlich 
gehört dazu ein paſſender Dreſſer— 


ſcarf. Das Muſter iſt reizend, wenn 


roſa verfertigt, doch können auch an— 
dere Farben dazu verwandt werden. 

Kiſſenbezüge Nr. 1335 a ſind ge— 
faltet, jedoch nicht genäht; das Ma— 
terial iſt appretierter Indian Head 


daß wir uns nicht in 
dens uns dieſe Umwandlungen miſchen werden, 
wie ein die im Einklang mit den ausgeſproche— 


Mag aber auch ſei, daß eine ſiegreiche Armee vor den gierungsformen, durch feierliche Ver- Das war demlich geſprochen und lieh 
ich | 


träge umd durch ein Gefühl des Miße | feinen Zweifel darüber zu, 
Itranens gegen unfer Tiberales politiz | jegpit über Diele 


wie 
hochwichtige Sache 


ſches Syſtem und unſer Streben nach dachte, und ich darf hinzufügen, daß 


fortſchrittlicher Ziviliſation. meine Anſicht über die Angelegenheit 


Doch was ſehen wir heute? Die nor⸗ von mehr als einer bedachtſamen Per-— 


diſche Koalition iſt zerbrochen. Das ſon meines engeren Kreiſes geteilt 
‚heutige Europa wird dom Prinzip vollz | wurde, wenn einige derjelben aud) fpäs 
'ftändiger Freiheit im Abichluß von |ter umgefallen find,“  (Diefe lekten 
Bündniſſen beherrſcht. Alle Nationen Reifen fcheinen erft nach dem deuiſch— 
Tind jeßt unabhängig und arbeiten uns | franzöftichen Arieg binzugefügt worden 
zu fein.) 

Die beiden folgenden Auszüge Tind, 
fall3 fie vor 1870 geichricben wurden, 
aunenjcheinlich nachher revidiert Mor 
den. 

„Diefelben Kritiker, die mich Sehr ge= 
Itadelt haben würden, ment ich damal3 
Izu den Waffen geariffen hätte — id) 


‚genen Gefchide. Das vergrößerte Preus 
‚hen, das fich von allen henmmenden Vers 
‚bindungen mit dei anderen deutfchen 
Staaten befreit Sieht, jichert Die IInab- 
hängigkeit des deutſchen Vaterlandes. 
Frankreich ſollte darüber nicht ungehal— 
|ten fein. Im befriedigenden Vervußts 
|jein.ber eigenen beeumderungsmwürdigen | fpreche natüriich von der Yeit des preu= 
| Sinbeit und eng zujammengejchlofienen | hifch > öiterreichifchen Krieges — gaben 
INattonalität würde e3 Frankreich nicht !ikrem Mikfalfen über die oben beipro- 
n Akt chenen Entwidlungen unter den fontis 
‚ nehmen u | nentalen Mächten ganz underhohlen Aus— 
=. 0 jenſeits Ides drud. Mit einem Wort, ſie würden 
ı Rheins, bollzogen dat, und Eiferfucht | mich getadelt haben, wenn ich Sirieg 
Fer dieſes hervorragende Beiſpiel des geführt hätte, und ſie tadeln mich jetzt, 
ationalitätsprinzips zu zeigen, das es weil ich keinen Krieg geführt habel... 
jelbſt verförpert und das es vom felz |Thiers gehörte zu diefen infonfequens 
—* in ſeinen B ezregungen au ‚anderen ten 2euten, die jtet3 etwa3 an mir und 
Tölfern, bertreien bat, Nun Deutfchs | meiner Politit auszufehen hatten. Seine 
land feine Tangerfeßnte Einigung ers |Anfichten darüber find am beiten aus 
reicht hat, werden feine Veforgniffe einer Nede erfichtlich, die er im März 
Ihtinden, ımd da3 alte Yeindichaftsge= | 1867 im aeiehgebenden Körper hielt. 
fühl gegen unfer Land wird langſam Xn diefer Nede, die im Anz und Aus—⸗ 
eriterben. Andem e3 Frankreich? Betz |Tande eifrig aelefen wırrde, erklärte dies 
fpiel im diefer Hinficht folgt, Hat &&|fer fauitifche Gegner de3 ziveiten Nais 
een Schritt getan, der uns näher gu« |ferreichd, der Cieg von Sönigaräk fei 
ammenführen und nicht weiter von⸗ der ſchwerſte Schlag, den der Einfluß 
‚einander trennen wird, vie einige Leute Frankreichs jeit den trüben Tagen der 
n . ch glaube an die ehrliche | Xnvafion von 1814 erlitten habe; da3 
Freundſchaft Teutichland...“ |Vorhandenfcin anderer Grokitaaten an 
|. Die nachitehenden, fhon vor 1870 gez | Frankreichs Grenze fei mit feiner Eitel: 
| 1hriebe ten Abſchnitte, die aus verſchie- lung unvereinbar; nachdem man erſt 
denen vom Kaiſer hinterlaſſenen Aufz den Fehler begangen babe, bei der Er» 
‚zeichnungen ausgewählt wurden, bes |fchaffung einer geeinigten Nation von 
jzichen fich ebenfalls auf die oben be: 23 Millionen jenfeit3 der Alpen behilfs 
‚Nprochenen Fragen und rüden die dort |Tich zis fein, habe man den noch bedent- 
entw njichten in noch helleres licheren Mißgriff getan, zu geſtatten, 
Licht: daß Preußen ſeine Macht und ſeine 

„Wie kommt es, daß alte Anfichten, | Grenzen derartig exiveiterte, daß der 
Idie ihre Wirfung auf die Neuzeit iwies | Teutiche Yund jeßt zu den vorzüglich 
Ider ausüben, mandje franzojen veranz |iten bolittichen Kombinationen Europa 
Tafien, diejenige 
Bundesgenoſſen, 
Frank a er 2 
einer ung feindlichen Vergangenheit bes | um, die Celbjtändigfeit ber Deutjchen 
| freit find und fich num eines neuen Qes Kleinſtaaten zu berteidigen, die Preis 
jben3 erfreuen, fich von Grundfäßen lei- Fen zu unterwerfen trachte. 


| 


der Verſchmelzung Anſtoß 
wollen, der ſich foeben 


ſoñndern als Feinde alles zu bereuen, ſobald ſich Frankreich 


Tiefe! 
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ten laſſen, die auch die unſeren ſind, Rede, wurde von dem geſamten Haufe | 


p 


lund das fortichrittliche eitreben tei- mit lauten Beifall begrüßt. Aber e3 
len, das die moderne Gefellichaft ha= | it immer jebr Ieit, auf die angebli« | 
Irafterifiert? Ein feiter begründetes | ben Mängel einer gemäßigten Politit 
| Europa, dem befiere Gebictseinteilungen | Minzuweifen. Derartige Stritifen mas 
eine gröhere Somogenität verleihen, it | Gen fich indeffen nicht gut, wenn fie 
leine Gewähr für den Frieden des Kon |aus dem Munde don Männern tie 
tinents und Fan in Feiner Weife eine | Sbier® fommen, die gerade in dem 
|Sefahe für ımjer Sand bedeuten, wie | Tugenblid, als der Ießte Krieg — der 
einige umferer Ktritifer uns glauben ma» bon 1870 — unmittelbar auszubrechen 
Ien ioollen...” ‚drohte, ihren ganzen Einfluß aufboten, 
| 36 möchte um uns en einer wirklichen Neuorga⸗ 

niſierung der Armee zu verhindern. 
Wenn ſie ſo ſehr dagegen waren, daß 
wir 1879 ins Feld zogen, würden ſie 
ie3 da nicht noch mehr mißbilligt ha— 
|ben, wenn mir e3 1866 getan hätten? 
Ich ‚glaube, darüber fann wohl Fein 
merfel jein, und deshalb denfe ich, 
follte man da2?, was fie über ung ſa⸗ 
gen, nicht allzu ernſt nehmen. 

Ein anderer von dieſer ſelben Klaſſe 
‚don Staatsmtännern, Nules Fabre, ging 
noch tmeiter al3 Ihiers, denn er er: 
tlärte öffentlich, 


die Rolitif über die eng= | 
herzigen und Meinlichen Adcale andes 
ırer Zeitalter Binausheben. Ach alaube 
nicht, dan die Macht eine? Landes von 
der Schwäche feiner Nadibaritaaten ab» 
!hängig tit. Ein wahres Gleichgewicht 
'berubt auf mwahrhafter Zufriedenheit al- 
(ler europäischen Nationen. Mit diefer 
Anſicht bringe ih meine eiaenen alten 
|Meberzeugungen zum Musdrud ımd 
Itwiederhole nur, ma3 bon jeher die tra— 
ditionelle PBolitit der kaiſerlichen Fa— 
milie geweſen iſt. Napoleon J. ſah die BE 
QWeränderungen voraus, die fich jebt . Ih, „wir hätten uns Breu- 
auf der Karte Europas vollzogen ha; | hens Ehraeiz nicht allein 1866 miders 
ben. Er jelbit fäte den Samen neuer |!Pen, lomdern dor allem gegen Preus 
Nationalitäten, indem er da3 Nöniareich | Per amd Leiterreich gleichzeitig vorgehen 
Xtalien auf der apeniniichen Salbiner | Tellen, als fie Dänemark gemeurfam 
ſchuf und etwa 4weihundertundfünfaig angriffen. 
uabhängige Kleinſtaaten in Deutſch-⸗ Jahre, nachdem der Kaiſer dieſe Ge— 
land vertilgte. Auf dieſe Weiſe ſpielte danken niederſchrieb, ſagte er einmal, 
der große Kaiſer ſtolz die Rolle eines als von dieſen beiden Staatsmännern 
Vermittlers, eine Rolle, die keineswegs und demſelben Thema die Rede war: 
ruhmlos war, denn fie machte nutzloſem „Thiers und Favre haben ſich nach dem 
Blutvergießen ein Ende, mäßzigte durch Untergang des Kaiſerreichs ſelbſt we⸗ 
heſchwichtigendes Dazwiſchentreten die gen ihrer beſtändigen friedlichen Hal⸗ 
Hitze des Siegers, milderte die Folgen tung belobt, die ſich in ihren Reden zur 
der Niederlage und ſicherte oft inmit-Zeit „des Ariensausfruds von 1570 
ten der mannigfachiten Hinderniffe den | Mideripiegelt. E3 paßte ihnen fehr gut, 
jene früheren Erklärungen zu bergefs 
ten. In Wirflichleit hatte Thiers vor 


!srieden. ch mühte meine Rolle in 

‚den neueiten Ereianiiien fehr verfannt | Te 

| haben, wenn ich meine Neutralitätsvers | 1870 immer micher das Lied von der 

iprehen gebrochen ımd Franfreich gang |nvermeidlichfeit eines Siriege® mit 
| Preußen angeitimmt, denn feiner Ans 
fiht nadı war es lediglich die Frage, | 


\plöglid in einen furchtibaren ungemii= 
ob er gelegen fam oder nicht und wann 


Ifen Arie bineingeftürzt hätte, — in 

einen jener entſeßzlichen aus Raſſenhaß 
es an der Zeit ſei, ihn zu erklären. Ich 
alaube, man kann ein Verhalien nicht 


entſpringenden Kämpfe, in denen die 

ganze Bevölkerung wie ein Mann auf-⸗9 

ſteht. um einen Nebenbuhler zu ver⸗ ſtreng genug verurteilen, das darin be— 

nichten, der auch ein ebenſo eng ver, ſtand, immerfort dem Lande vorzuwer⸗ 

einigtes Volk vertritt. ren, ‚stanfreich fei gedemütigt worden, 
die Schlacht von Königgrätz ſei ein zwei⸗ 
tes Waterloo, und mir müßten jede 
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Im Verlauf dieſes ſelben Jahres 
1867 nahm ich noch mehrfach bei pri- * 
balen und öffentlichen Anlaſſen Gele— —— uns je wieder in den 
Inenbeit, diefelben Gejichtspunfte zu vers |. nen Der Belt zu rehabilitieren. 
treten, wobei ich mich im bezug auf | 15 umd sabre ningen Damit toran, 
PVreußen noch genauer ausſprach. —U nsanligen ‚Reden zu wiederholen. 
;ncachtet der Erflärungen der Regierung, | ne) 3 Nhei —E — Gefahr für 
|die nie in ihrer friedlichen Haltung ges | TIETE Aleingrenze. Es zeugte von 
ihwantt bat, — fagte ich einmal — |größerer Unfenntnis des frangöitichen 
bat ich fe Haube verbreitet, da jede |} ng als Dieje Herren beſeſ⸗ 
Veränderung in der inneren Organifas | en haben fönnen, die Nation zu ci- 
nem wahren Parorismus bon empör- 


tion Deutichlands eine Quelle von! 2 
| Mißkelligfeiten awifchen Frankreich und tem Ratriotismus und Raferei aufzus 
iiegeln, um dann Diefelbe Nation auf: 


Preußen bedeuten müffe.. Man follte : . 
diefen unwahren Behauptungen Einhalt | dUfordern, ihre Entrüftung zu dämpfen 
und ihren betvaffneien Arm zurückzu⸗ 


tun: ——— iſt bereit, die Aenderun⸗ 
nen, die fich jenfeits des Nheins dort, |Dalten. Oder mar alles dies nichts 
zogen fahen, freimütig anzunehmen und weiter, al3 ein Oppofitionzfpiel ohne 
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in zwer Scattierungen blau oder | Stidmufter-Abteilung der „Abendpoft‘ 


gegenüber |nen Wünfchen der Wevölferung fämts | 


| 
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n Nationen nicht alz zählte. Man werde Grund haben, dies prompt 
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Stickmuſter. 


und Foftet per Paar, einfchließlis 
Stigarn, $1.75. 
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Dreffer Scarf 136a, Gröhe 19 
bei 45, fojtet incl. Stidgarn $1.00, 


Man fann diefes Stidmufter in dei 


223 8. Waihington Str., beftellen, Dis 
!bei der Fabrik die Ausfertigung der Be« 
iftellung veranlaßt, da fie felbit Feine 
\Mufter auf Lager hat. Wlan wolle dcy 
Beitellung 5 Gent3 für Porto beifügen. 
Shed3 und „Money Orders“ follten auf 


ort 
Het 


In 
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! 
‚Berüffichtigung der einfachlten Regeln 
der Nlugbeit und der gewöhnlichiten Er— 
I fordernifje politiicher Redlichkeit?“ 

Sch will bier gleich hinzufiinen, da 
die Kournaliften und Schriftiteller jich 
lin fehr ähnlichen Stritifen  ergingen. 
| Tiefe verförpern fich ziemlich bollitän 
dig in den Anfichten de3 befammten 
Publiziſten Prevoſt Pavadol, der ſich 
jenem Mitglied der Hoffreife aeaen= 
über ausipracı und Diefelben Gedanten 
‚im eins feiner befannteiten Pücder aufs 
Inahn, das in jener erichien: „Se 
mehr man darüber nachdenft, um jo 
imebr fommt man zu der Neberzeugung, 
daß Friedensliebe, philoſophiſche Voli— 
tif, der oberite Wille der Nenierung 
und dergleichen mehr, nicht imitande 
fein tpird, einen Zufammenitoß de3 ans 
‚ machienden Preußens mit Syranfreich zu 
‚berhüten, das bon feinen alten Gren= 
zen eingeengt tft und feinerlet Ausiicht 
bat, feine Bevölkerung oder fein Ges 
Diet vergrößern zu fünnen. Dieje res 
fative Abnahme jtellt unferen politischen 
‚und militärischen Ciolz auf eine zu 
harte Probe.” | 

Tann faßte Prevoft Raradol die 
ganze Sache in folgenden Worten zus 
ſammen: „Frankreich muß es ſich ge— 
fallen laſſen, zu einer Macht zweiten 
Ranges zu werden, oder es muß 
tämpfen!“ 

=—1)+ 9 —  — 
Ter Papagei alö Zeuge. 

Vor den Rolizeigeriht in King- 
fton erfdien vor einigen Tagen eiı 
höchſt merkwürdiger Belajtungs- 
zeuge. Angeklagt war ein Artiſt we— 
gen Tierquälerei, begangen bei einer 
Vorſtellung in einem Variets. Er 
war von dem Tierſchutzverein ange⸗ 
zeigt worden, weil ein Papagei im 

Käfig während der Vorſiellung 
ſichtliche Zeichen des Schreckens von 
ſich gegeben und geſchrien habe, ſo— 
| bald fih fein Herr mit den Stod 
dem Stäfig näherte. Das Gericht be- 
Ihloß den Beweis durch Augen— 
fchein, und der Käfig mit dent Va«- 
| pagei mußte auf die Zeugenbant ge— 
Ibradjt werden, zum großen Gau» 
drum aller Zujhauer, die der Vogel 

mit dem Ruf: „Sallo, 
hallo! Mas gibts heute Neue3?“ be- 


veich® au betrachten, die jest von | genötigt fehe, Truppen mobil zu maden, | grüßte. Er benahmt fich aber bei der 


Stockprobe“ höchſt manierlich und 
riß ſomit ſeinen Dreſſeur, der ihn 
ſchon 14 Jahre lang bei ſeinen Vor— 
ſtellungen mit ſich führt, aus der be— 
drohlichen Situation heraus. 
—- 1,9 — 


— Praktiſch. — „Du wohnſt ja 
jetzt mit demn Müller zuſammen; fin— 
deſt du das ſehr praktiſch, zu zweit 
zu wohnen?“ — Student: „Einfach 
ideal! Ich verleugne ihn vor ſeinen 
Gläubigern und er mich vor meinen!“ 

— Beföhigungsnachweis. — „Sie 
ſollen ja geſtern die erſten Lorbeeren 
als Diplomat gepflückt haben, Herr 
Baron?“ — „Ganz richtig. Wir hat— 
ten cine wichtige Sitzung, und da 
habe ich kein einziges Wort geſpro— 
chen!“ 


Wenn hruchleidend, 
verſucht dieſes frei. 
Wendet es bei — 


und Ihr ſeid auf dem Wege, ber 
Tauſende überzeugt hat. 


Koſtenfrei verſandt, um dies zu be» 


weiſen. 


Jeder bruchleidende Mann, Frau oder Kind 
tellte folort an W. Kıce, 532 Main £itr, 
Adanıs, 3. D., wegen einer freien Probe die⸗ 
fe5 wunderbollen, ftimulierenden Wittels fchrete 
ben. Zut es einfah auf den Bruh und dıe 
Musfel begimmen fih zu ftraffen, fie fangen 
an, fıh anernander zu ihliesen, fo bab dıe 
Teffnung fi auf natürliche Yseife flieht und 
die Kotmwendigfeit einer Etüpe oder Bruchban⸗ 
bes befeitigt wird, Derfäumt nicht, Euch 
diefe freie Probe ſchigen zu laffen. Cos 
gar wenn Euer Yrul, Euch micht beläftiat, 
was hat es für einen Zwech, Euer ganzes Le⸗ 
ben lang einen Apparat zu tragen? Warum 
dieſe Beläſtigung ertragen? Warum das Nie 
ſilo lauſen ſich Arebs oder derartigen Gefah⸗ 
ren ausiulegen wepen eines geringen und uns 
bedeutenden fleinen Brudes von der Urt, die 
Zaufende auf den Operationdtifh nebraht bat? 


| Eine Wienge Männce und Frauen laufen tüg« 


ti foldes Riftfo, nur weil ihr Bruch ihnen 
feine Edmerzen macht oder fie niht am Lime 
bergeben bindert. Cchreibt fofort wegen dieler 
freien Brobe, da fie fiherlid eine munderpoile 
Sade ift und geholfen bat, Vrüße au beilen, 
die fo aroß waren mie 4wei Männerfüufte, 
Verſucht es und ſchreibt ſoſort und benugt une 
tenſtehenden Abupon. 


Frei für Sruchleidende. 
S. Rice, Inc., 
632 Ykain Str. Adams R. D. 
Eie fünnen mir ganz koftenfrei eine Pro⸗ 
be· Vehandlung Ihrer ſtimulierenden Ap⸗ 
olilation für Bruch ſenden. 
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NAME urooooonnsnsnnnensnneee ...n.n....... 
Adreffe .—.—.—.——.....n.........n.nn0n0n0 00. 


Staat -—....n..n.. ern 





Srau Garı Buedl, Borfik. 
Frau Emil Eitel, 2, Vorſ. 
Wm. 6. Rehm, Schabm. 

Nich. Waſſermann, Sebr. 


Ehren⸗ 
Vorſitzende: 
Frl. Jane Addams, 
Serr Herm. Pacyde, 


— der — 


American Welfare Association for 
German Children 


(Deutiche Kinder-Wohljahrt) 
Snforporiert am 6. April 1920 


Unfere Wohlfahrtöficlle ift eine dauernde Einrichtung Zur Unter⸗ 
ftükung notleidender deutfer Kinder ohne Rüdficht auf Etand oder Kon⸗ 
fejjion. Wir fandten Geld, Aleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Vedürftige direft fowwie an über 50 Kranken» und Erholungsheime für 
Kinder in allen Teilen Deutjchlands, Ocfterreichstund der Echiveiz. Wir 
haben Iaut Abrechnung bis Ende 1920 über $55,000.00 gefammelt und 
ohne jedweden Abzıım abgeführt, da alle Arbeiten von und unentgeltlich 
verrichtet nnd aile Geidhäftsunfoften von unteren Freunden perjönlich be» 
ftristen werden. 


Die Not ift entjetlich! 


wie Augenzeugen beridten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgefuche 
untiderleglid dartun. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitihaft u, 
Gebefreudigkeit Fann den deutihen Nachwuchs bor dem Untergang beivah> 
ren, darıım helft! Helft fehnelll Selft heute noch! Edidt da3 nadjftehende 
Formular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


American Welfare Association for German Children, 
Zimmer 590 154 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 
Ich verpilichte mich zur Zahlung von: 


inmalig arena 


E 


al 
Vie 


rteljãhrlich ———— 4. ........... 


Halbijährlich .„............. 


$. 
Jährlich Brenner 
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Slenbe...onnnnnennne MÜRbE. 200000000 ME. nern“ 
Vitte, Ched3 auszuftellen an W, H. Rehm, CS chabmeiiter. 
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Pflicht geht vor. 


Governor Small wird ſich Mitte näch— 
ſter Woche dem Sheriff ſtellen. 
In Aurora teilte geſtern abend 

Governor Len Small einem Vertreter 

der „Aſſociated Preß“ mit 


daß er ſo 


meine Klik tun und mid mil 
allen mir zu Gebote jtehenden Mit» 
\teln meiner Feinde, die zugleich die 
‚der Gejellihaft sind, eriwehren 
werde.“ 
irn 
Dürfen Bücher fehen. 


um die Mitte nächiter Woche herum | 


nad 
fih dem Sheriff Stellen werde, 
deifen Händen 
Haftbefehl befindet, in bem 
Etaatsoberhaupt bezichtigt 

Amtsgelder im Betrage von $500,000 


in 


anterjchlagen und fich verjchworen zu | 


Haben, ven Staatsfädel um Weitere 

52,000,000 au plünbern. 
Zuvor habe er eine wichtige Amt 
flicht, Die Snipizierung der Lan 
raßen des Staates, zu erfüllen. 
t, 


iefe Amtsreifen haben ihm zuerit 
mach Aurora geführt. Wie verlaute 
heabfichtiat er heute nah Elain zu 
fahren, um port za 
Merbeiferung der Landitraßen 3 
prüfen, und ſich ſodann über Joli 


u 
as 
mach dem Süden des Stanteß zu b 
geben. Den morgigen Sonntaq be: 
abfihtigt der Governor angeblich in 
feinem Heim in Kankakee zuzubringen. 
In eigener Sache. 


In eigener Sache erläßt Gover- 


* ART 
an Das 
ar a1tan 


der im Auszuge 


nor Small einen Aufruf 
Volk von Nllmois, 
lautet: 

„Ehe ich als 
Amt des Governors in 


M6 
Bewerbe 


Springfield zurückkehren und 
ſich bekanntlich der 


das 
wird, 


ei Projekte zur 


Dem Stadtrats-Sonderausſchuß, 
welcher die Zahlung von 83,000,000 
Gebühren an Vauſachverſtändige un— 
terſucht, iſt die Erlaubnis gegeben 
worden, Einſicht in die Bücher von 
Stadtkämmerer Harding zu nehmen. 

reisrichter Brothers hatte vorher 
em Anwalt des Ausſchuſſes, Louis 

S. Hart, geſagt, daß er einen Man— 
damusbefehl an den Kämmerer aus— 
ſtellen werde. 
| — 0 _ 


Wird aud ausgegraben, 


5 
d 
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| 
wr 
| 


dem Kolzefhen Haufe in Schiller 
|Barf verftorbenen John Denner wird 
Itvieder ausgearaben werden, um zu 
unterfuchen, ob fich in den Mageıı= 
‚teilen Arfenik befindet. Denner itarb, 
als er erhigt vom Felde zurüdtam 
und ein Glas falten Waffers getrun= 
ten hatte. Kolzes Frau mar bereit 
früher gaejtorben, und e3 liegt ber 
Verdacht vor, dat heibe vergiftet mor« 
den find. 
— — — 
Erfreuliche Kunde. 


Die Chicago & Northmeitern Bahn 


Die Leiche des vor einem Sabre in | 


'tindigte geitern an, daß in ihren Wa- 
genbauwerkſtätten nächſten Montag 
der Betrieb wieder in vollem Umfange 
aufgenommen werden würde. In 
den Lokomotivſchuppen würden dage— 


ken trat, hatt 
tigt, echt 
neralanwalt Brun 
genoſſen: 
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face, rannte mit feinem Wagen 
den Knaben, als dieſer ſeinen 
hen ſteigen laſſen wollte. Mi— 
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ihn 
A m; s 
tchries, Wirchae 

YA 


Er 


NIATE a ar 
Volt von 
„ Nıriny 
1 oieer 


N 
de 


9 4 ma & 
Apenue, und: 
> mA? \ 
„I. mis. 


nanpnin 31 
or * LUUESIUSLTN 
nie einen Nenn x 
le caen Lilsil 
mItatnır \ 
walteten 


ar Flach 
Auliiliakilisikiı 


Finit, 
Weiſe 


a2 1 
8 
uudð. 


2 J— 
‚ger 


NE ER 2 
va Yeld haben Tie 


irten md dann 
ein ehrlich 


Marla 
m 'Li \ 


t 
mi& Hay 


Ir 
in 


in der Waldwild 
d 
die Bank 
300 frei— 
iden und be— 


Stone ſchildert in 
e ihr Gatte, 

Fe. 

Fuß tief, und wie 

jmer wieder auf Felien aufichlagen 
titah. Shre Silferufe fein durch das 
‚ Die ' der VBerae wiederholt worden 
ich habe einer der vielen nach 
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Stone war PFräiident 
t »Feinde Purdue Nniverſität, Lafayette, 
dien! ots zurück- 
Intereſſen 


Ihadlich zu ma: | 


madt babe, 
fchrefen, um mic 
millfähria oder un 

hen, Das Rolf von Nllinot® fann 
aber deifen veriichert fein, daß ich 
nad) wie vor unter allen Umjtänden 


— — — — ⸗ 


* Wer ſein Grurdeigentum ver—⸗ 


kaufen eill, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Wendpoſt.“ 


gen 25 Prozent der üblichen Arbeits- 
kröfte wiederbeſchäftigt werden. Ins- 


ihinaton Part Hoipital |‘ 


geſtorben, 
en hatte, als ein Auto An 


diller, 2441 Weſt 
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Am morgigen Sonntag, veranſtaltet 
der Fidelia Unterſtützungs— 
verein Nr. 1 einen Ausflug nach 
Sejtrams Grove in Hillfide, SU. An 
Ort und Elelle wird ein echt deutfches 
Pifnit mit Volfsbelujtigungen für Kung 
en Alt abgebalten werden. Der Eins 
tritt — einfchlichlic) Hinz und Nid- 
fahrt — tojtet Töc, 

Das erſte große Piknik des deutſchen 
Unterſtützungsvereins „Tue Recht“ 
findet ſtatt am morgigen Sonntag 
im Aſhland Grove, Albiand Ave. und 
Addiſon Str. Das Arrangement liegt in 
den Händen eines guten und gediegenen 
Nomites und die Brüder und Schweſtern 
| werben fi) die aröhte Mühe geben, den 
Gäjten ein wirklich gemütliches Feit zu 
bieten, Für ante Getränfe und Epeifen, 
| Spiele und Beluftigungen aller Art für 
Kung und Alt wird geforgt werden. Zus 
I gleich it auch eine Maitation mit diefem 
‚relt verbunden und Männer und Frauen 
bi3 zum 55. Lebensjahre- werden ohne 
DoltorsPertififat genen Zahlung von 
einen Tollar Eintritt aufgenommen, 
Der Anfang de3 Pilnil3 ift auf 1 Uhr 
nachmittags feitgejeht. QTicet3 im Mors 
verfauf 30c, an der Kaffe 506 einichlich-» 
lich Striegsjteuer, Kinder unter 12 
|Sahren frei. 

Ser Hidelia Unterftüb» 
ung3berein Pr 1 veranjtaltet aın 
morgigen Conntag fein  Diesjäh- 
riges Piknik mit Preisfegeln und andes 
ven Belujtigungen im Sejtram3 Grove, 
Hillſide, Ill, amd ladet dazu alle 
Freunde und Gönner ein. Der Feits 
lausfchuß tt feit an der Arbeit, um den 
| Befuchern einige recht angenehme “tuns 
den zu bereiten. Für gute Mufif, Epeis 
jen und Getränfe tjt, ſoweit es in dieſer 
trockenen Zeit möglich it, beftens ae» 
ſorgt. Der Eintritt zum Grove, eins 
ſchließlich der Fahrt hin und zurück, be— 
trägt 75c. Der Hochbahnzug verläßt 
die Zatondale Uve, Etation (Humboldt 
| Park Brand) um 9:30 Uhr morgen? 
und hält an Marihfield Ave, Tess 
plaines Me. (Foreit Park) und 17. 
Uve. (Maywood). Kintrittöfarten find 
bei den Diitgliedern de3 Verein?, fotvie 
auch) an den obengenannten Haltejtellen 
[vom Siomite zu haben. 
| Ser Bremer Mod tätig» 
‚feitspverein hält am morgigen 
‚sonntag im Maple Grove, jein 
‚jährliches großes Pilnif, verbunden mit 
Preiskegeln und Volksbeluſtigungen, 
ab, Das Komite unter der Leitung des 
Präſidenten Xaver Ehrenhuber wird 
(fein Beites verjuchen, urı allen Freuns 
den ımd Mitgliedern einige beranigte 
Stunden zu bereiten. Für Getränte 
und Cjjen wird beiten3 geiorat werden, 
Anfang 1 Uhr. Tidet3 25 Gents, 
Tem Wunfche vieler Mitglieder ent» 
Itprechend, veranitaltet der Rheinis 
Ihe DBerein diefes Jahr ein Basket— 
Tılnif und zwar am morgi—⸗ 
gen Eomnteg im Limit3 Grove, 
wozu alle Freunde und ekannie 
herzlichſt eingeladen ſind. Daß es 
bet den Rheinländern ſtets luſtig 
zugeht und auch für die 
Erfriſchungen geſorgt wird, 
wohl 


| Bevorftehende VBergnügungen. 
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Herren 81.00, 
die Perſon, zahlbar im Grove. 
tränke frei. Kinder unter 


feriere man nach Crawford Ave, Car 
und fahre mit dieſer nördlich bis zum 
Ende. Von hier Omnibus zum Grove 
| für 10 Cents bin umd zurüd, zahlbar 
im Grove, Kinder unter 1 Xahren frei. 
Ser Badifhe Unıerft-Ber 
einder Eüdjeite Jält fein Diez» 
jähriges großes Pifnit am morgigen 
Zountag im herrliche gelegenen Louiſen— 
bain, neben dem deutichen Altenheim in 
teit Park, ab. Ein rüchtiges Komite 
hat alle Vorbereitungen für einen anges 
‚nehmen Nachmittag und 
Jur 
‚beitmöglichen Erfriſchungen geſorgt. 
Alle Mitglieder und Freunde ſind ein— 
geladen. Eintrittskarlen einſchließlich 
Kriegsſteuer im Vorverkauf 35c, an der 
Kaſſe d0oc. Um nach dem Feſtplatz zu ge— 
langen, nehme man die Madiſon Str. 
Elektriſche oder die Metropolitan (Gar— 
field Park) Hochbahn. 
Ser Tr. Herzl Ungariid 
Kranken ⸗Unterſtützungs 
verein hält ſein diesjähriges Pik 
nit am morgigen Sonntag im Pi 
nikhain in Rwerview Park ab. 
tüchtiges Komite iſt ſeit längerer 
ſan der Arbeit, um die Veraänſtaltu 
zu einem großen Erfolg 
Für allerlei Beluſtigungen Rumg 
und jowie für die beitmöglicher 
Erfriſchungen iſt geſorgt; der Reiner 
trag iſt für einen beſonderen Fond 
zur Schaffung eines eigener 
oder Klubhauſes beſtimmt. 
t 50c. 
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Zonniag, den 7. Mur 
enefelde 
jabı liches 


| ftaltet z 
franz jein 
und zwar diesm 
in dem ſchönen, an der 
gelegenen Palos Park 
Das Arrangementskomite hat weder 
Mühe noch Koſten geſcheut, um d 
Ausflug ſo angenehm wie möglich 
geſtalten, und bor allen Dingen für 
wechslungsreiche Unterhaltung für J 
Mt, ſowie für Erfriſchungen aller 

ge getragen, ſodaß den Teil— 

ein recht vergnügter Tag in 
Ausſicht ſteht. Die Abfahrt nach Palos 
Vark erfolgt Sonntag, 7. Auguſt, um 
10 Uhr morgens (Chicago Zeit, vom 
Bahnhof an Volk und Dearborn Straße, 
die Rückfahrt um 7 Uhr abends. Der 
Preis für Herren beträgt 81.75, für 
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| Damen $1.50, worin die Eiienbahnfahrt | 
iind. | 
Selten» Darmitädier' fi 
bon| 


und Erfriihungen eingefchloiien 
| Ser 
Unterſtützungs-⸗Verein 
Chicago ladet alle ſeine zahlreichen 
Mitglieder und Freunde ein zu ſeinem 
aroßen Rifnik und Voltsfeit, welches am 
Sonntag, dem 7. Mrrauit, in dem prachts 
voll nelegenen Zouiienhain beim deuts 
ſchen Altenheim in Foreſt Park abge— 


beiten | 78 
un e bedarf 
iv feiner Bejonderen Crwähnung. | Wi 
Der Preis zur Teilmahiıne beträgt für | R 
für Tamen 50 Centz ! 

Ges: |E 
{ 16 Sabre | f 
frei. Um den Grove zu erreichen transs | 


1, Abend für ı 
ig und lt getroffen und auch für die | 


machen. 


wird ſich bemühen, den Beſu⸗ 
für: 
‚ Krris]| 
Art 
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Abendpoft, Chicago, Samstag, den 30. Juli 1921. 
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halten wird. Der Gefamtüberfchuß des 
Fejtes ift für die notleidenden Sinder 
in der alten Heimat bejtimmt und als 
ein desivegen gibt filh der Vergnüss 
qungsausfchuß, tuelcher für allerlei Uns 
terhaltung für Bung und Mlt, fomie 
für Erfrifchungen und guten Kmbiß aufs 
Weite aeforgt bat, der Hoffnung bin, 
\daß niemand fehlen wird. Anfang 1 
lIhr nachmittags; Eintritt 50c. 
Gewiſſermaßen als Nachfeter zu eis 
nen goldenen Jubiläum, welches be— 
lanntlich kürzlich mter Teilnahme des 
ganzen Deutſchtums der Stadt aufs 
glänzendſte begangen wurde, veranſtal— 
let der Gegenſeitige Unter— 
ſtützungs-⸗Verein von Chi— 
cago — mit allen Sektionen — ein 
großes Sommerfeſt in Brands Park 
am Sonntag, den 7. Auguſt. Ein 
rühriger Feſtausſchuß iſt bereits ſeit 
' längerer PBeit an der Arbeit, um dieje 
| Veranjtaliung in jeder Weife zu eis 
machen, 
Das Felt beginnt um 2 Uhr nadjmit» 
tag. 
Am Sonntag, den 7. Muguft, hält die 
„United 
3 id 
Piknik 


nem großartigen Erfolg zu 


American Social 
ihr diesjähriges 
Sommernachtsfeſt in 
We⸗ 


Eocietn* 

und 
71. Straße und 
Der Anfang it auf 
10 Uhr morgens fejtgefeßt. Eintritt 35 
Cent3 an der Kaſſe, einſchließlich 
Kriegsſteuer. Ein bewährtes Komite 
iſt ſeit geraumer Zeit damit beſchäf— 
tigt, ein wechſelreiches Programm für 
die Unterhaltung der Mitglieder und 


Gebris Grove, 
DE aufzuitellen. MWettipiele, Hans 
| 


jtern Me, ab, 


merwerfen, Kegelſchieben uſw. ſtehen 
auf der Liſte. Vorzügliche Tanzmuſik, 
ausgezeichnete Erfriſchungen werden 
auch nicht fehlen und werden die Ko— 
mitemitglieder ihr Beſtes verſuchen, 
Allen einen recht genußreichen Tag zu 
bereiten. An dieſem Tage werden auch 
neue Mitglieder ohne Vorſchlagsgeld 
in den Verein aufgenommen. 

Ein großes Piknik mit Vreiskegeln 
beranitaltet der Nordicafrauens 
verein am Dienstag, dem 9. Auguit, 
im Eureka Park, Nr. 3424 Kreving Bart 
Boulevard. Ein rührige3 Komite hat 
alle Vorbereitungen auf3 Beite aetrofs 
fen und für allerhand Belnitigungen 
für Rımg und Alt, fowie für Grs 
friichungen ift aelorat. Anfang 1 Uhr 
nachmittags; intritt 15 Gent3 pro 
Berton, 

Ein aroße3 Pifnit hält am Eonns 


EEE ar Fr IR TIZRAULN 


L. KAUFRARN &C6 
EStant3-Banf 


Banf, Geldwechfel und 
Schiffskarten. 
114 N. La Salle Strasse. 
Vertreter: 92. ale und 
Exchange Avenue, 
Heute offen bis 8 Uhr. 


Telephon: Franklin 


und 225 
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Dentſche Induſtrie-Bonds 
Deutſche Allg. Elektr. 41%. 1414 
Siemens & SHalste 4158. .14.10 
Meininger Sppothefenb't 48.14 
Schudert & Go. 

Padiiche Aniiin 41% 
Söcditer Raarbwerfe 4183.. 


UK ET ED" 


PEppe Teer mp ren 


Krupp 
415, Hamb. Amer, Linie.151% 
415°, Norddeutid. Lloyd..15 


1/ 


’2 

Oeſterreich Ungariſche 

andere Städte-Bonds 
Wien 81. 40 per 1000 Kr. 
Wien 58.....81.75 er 1000 Ar. 
Serajevo 58 87.50 9. 1000 ju.Rr. 
Wien 82.00 per 1000 Kr. 
Vilſen 42428 313.50 per 1000 Kr. 
Belgrad 58 829.50 per 1000 Kr. 
Prag 313. 50 per 1000 Kr. 
Karlsbad 48 $S13.50 per 1000 Ar. 
Budapeit 43 $4.00 per 1000 tr. 
Bukareſt 58 515.00 per 1000 Lei 


I 


— 


und 


Wir verkaufen auch Wert— 
papiere auf Raten— 
zahlungen. 


Geldſendungen 
zu allerbilligen Tages— 
preiſen. 


chiffskarten 
auf allen 
Linien. 


Dokumente beſorgt. 
Erbſchaften. 
Alle Paßangelegenheiten 
erledigt. 


— 
en 
— 


AIR 


Jede Auskunft perjönlid 
oder bricflid; gemadit. 


tag, dem 14. Auguit, der Unga» 
rifde Kiterarifde umd 
Wohltätigleit3 -» Damen» 
verein in Edhwah’ Grove, an ber 
Novfevelt Noad und Harlem Ave, in 
Foreit Barf, ab, Allen Teilnehmern 
iteht ein genußreicher QTag bevor; Ans 
fang 10 Uhr morgens, Eintritt 50c, 

Der Schwäbiſch⸗-Badiſche 
Damen-⸗Verein hält ſein dies— 
jähriges Piknik am Montag, dem 18. 
Auguſt, im Eureka Park, Ecke Irving 
Park Old. und Bernard Eir., ab. 
Kegeln ſwoie Buncoſpiele  ftehen 
auf dem Programm, ferner Epiele, fons 
jtige Veluftigungen und freies ce 
Cream für die Siinder. Die Mitalieder 
erhalten Kaffee und Auchen frei und 
auch anderweitig ift für gute Erfrifchung 
Eorge getragen, um den freunden und 
Gönnern des Verein einige vergnügte 
Ctumden zu bereiten. Gintritt 15c; 
Anfang 11 Uhr vormittags. 

Ser Humboldt Fraauen⸗ 
Berein veranitalte® fein diesjährts 
ge3 Pifnit am Mitttwoch, dem 17. Aus 
auft, in Sarm3 Bart, Mejtern und 
Verteau Ave. Kegeln, Wettlaufen und 
andere Belujtigungen hat da3 Komite 
vorbereitet, welches verfuchen wird, den 
Schweitern ımd Freunden angenehme 
Stunden zu bereiten. Für gute Epeis 
fen und Getränfe, fomwie für gute Mus 
ff tt auch aeforgt. Anfang 12 Uhr 
mittags. Eintritt 25e die Perfon, eins 
ſchließlich Kriegsſteuer. 

Der Verein der Ungari— 
ſchen Schwaben hält ein großes 
Piknik am Sonntag, dem 21. Auguſt, 
im ſchöngelegenen River Grbe ab. Das 
Feſt beginnt mittags und alle Vorbe— 
reitungen find getroffen, daß Jung ‚und 
Mt Sich nad) Herzenzluft vergnügen 
fann. U. a. jtehen Negeln und Tanz auf 
dent Brogramm. Der Eintritt beträgt 
35c. Uri nach dem Feitplaß zu nelanaen, 
nehme man die Grand Ave.=Elefirifche 
613 zum Endpunft an der Harlem Abe., 
wo Imnibuffe zue Weiterbeförderung 
bereitjtehen. ; 

Der Bfäalzer National 
Ktrauen » Verein” veranitaltet 
am Tonner3tag, den 25, Augqujt, im 
Eurefa Park, Rroing Park Blvd., Ede 
Bernard Etr., fein 8. Pifnif, verbuns 
den mitt Sicneln und Xeluftiaungen als 
aller Art für ung und Alt. Tas 
Stomite, unter der Leitung der belicbs 
ter. Präfidentin Ana Broͤmann, wird 
1 alle Mühe geben, den Befucern 
angenchme Etunden zu bereiten. Für 
Erfrifchungen toird beiten geforgt. 
Anfang um 2 Uhr nachmittags, Eins 
tritt 25c die Berfon, einjchlieilich 
Kriegsſteuer. Auch die guten echten 
Thüringer und das Beſte, was zum 
Trinken aufzutreiben iſt, werden zu 
haben ſein. 


Spart Hitze, Zeit und 
Mühe Löſt ſich ſofort 
auf in Eiswaſſer. 


Das erfriſchendſte, qn- 
regendfte, ftärfendfte Ge» 
trank für warmes Wetter 


Für den Delifnteiten Eis - Kaffee — 


Sebraudht G. Washington Kaffee und folgt diefen einfachen Anmeifungen: Ein Xees 
föffel voll, mehr oder weniger, je nad) Geihmad, in altem Waffer. NRührt um, 
6i3 aufgeöft, firgt zerfleinertes Eis, Zuder und Sahne Hinzu. 


Bemept die Kojten nad) der Tajje — nicht nad) der Größe der Büdhfe, 


Flickr hen 
cOoFrEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


G. Washington Coffee Refining Co., 522 Fifth Avenue, New York 


3 


Der Kohlenkaſten. 


geſtrichen und mit ein paar blauen ſteine ſchlechte, parfümierte Ziga 
Linien abgeſetzt an einigen Stellen | retten, fondern waren zufrieden mit 
it Ihon die Farbe adgeblätert.| einer Taffe Kaffee oder Hödhitens 
Leber dem Tedel liegt, am Knauf) Schofolade und einem Glaß hellen 
durchlöchert und eingejäumt, eine| Bier, und fie warfen fi aud) nicht 
ae Peering Wachstuchdecke: gleich jedem an den Hals, ſondern 
en i ei er überragende Handgriff an der! wollten ordentlich ein bischen um« 
Gleihmah der Schritte, und wenn) einen Seite iit abgeichlagen, zum worben, — — ge⸗ 
ihm nichts beſonderes ih in die Glück für den darauf niederſinken- liebt ſein — Und in den Anlagen 
** ſtellt, ein Menſchenhaufen, den Körperteil des Rechnungs- brannten keine unverſchämten Guh. 
eine Bagenreibe, ein aufgeriffenes| zats, — — — birnen, und nad Köpenid führte 
Pflaiter, fann man beinahe wetten, Ver wei; um die geheimen Ge-| feine Elektriiche, fondern der Land- 
dab fogar die Anzahl diefer Schrit-) fepe unferer jhlunmernden Erin-| weg mit bimmelhohen, gefbeniter- 
te tagtäglid) sur gleichen tejten, une) nerungen? — Warum ein zufälli-| araulihen Bappeln, der Schokola— 
abanderligen Endfumme fich ad-| ges, belanglofeg Nichts plößlich in denweg“, auf dem bie hemijche Fa= 


Skizze von Erwin Heintſchel. 


Rechnungrat Queiß geht mit ſei— 
‚nen Kollegen vom Amt nad) Haufe; 
den gewohnten Weg, im gewohnten 


ia 
Bi 


&  Stinder s Creeiter de3 


Ki je zum Weiten geben mird, 


5 | Menge 
- — für die Getränke ſorgen. 
Mi 


Iſtützungsverein Deutſche 


und Getränke wird geſorgt ſein. 
J dieſem Tage werden Kandidaten im Al— 
ger bon 18 613 55 Rabren ohne ärztliche 
4 lUinterjuchung frei aufgenommen. 
Arang um 2 Uhr nachmittags: Tietz im 


| 

| 
2 | zu haben. 
4 


ei 
4 haben, 


Am Sonntag, ben 23. Auguft, Bält 
da3 Bentral Somite der Vereinigten 
Diſcrikte Chicago D. U. B. fein gros 
ßes jährliches Piknik in Brands Part 
b. Das Komite, welches die Arran— 
gemenis für dieſes Feſt in Händen hat, 
iſt unermüdlich in dem Streben das 


* | defe zu bieten, was in feiner Macht 


jteht. 


Beforzers fer bemerkt, dab das 
DO. U8 m 
ter der bewährten Leitung de3 Vruts 
der3 Dorazil auftreten und neue Eas 
Epiele 
in großer 
und Bruder Toutjch 


für Sung und Alt find 
geplant, 


Der Gegenfeitige Unters 


Wacht veranitaltet am Sonntag, dem 


yi ‚4. September, fein diesjährige Pilnit 


berbunde 


Ein tüchtige3 Komite ift fchon jekt 
‚der Arbeit, um allen Gäiten und 
| Mitgliedern einige recht vergnügte Stun— 
|den zıt bereiten. Für Unterhaltung als 


y ‚ler Art für Kung und Alt, wie auch für 


‚flotte Tanzmufit ſowie gute Speiſen 


An 


An⸗ 


IM 
8 


orverkauf 25c, an der Kaſſe 385. 
—> — ' 
In Schwulitäten. 


Erfinder bezichtigt, die Poſt mißbraucht 


D. W. Coleman, der da behaupiet, 
n Pe.petuum mobile erfunden zu 
wurde geftern u” Erjuchen 
der Bundesbehörden in Philadelphia 


j legten zur hinter ihnen, und 


a n mit Segeln, im Eurefa Part, | 
y | Ede Sroing Park Blod. und Bernard 
m Str. 
Ban 


diert. 

Seit Iahren gehen die 
Alten jo miteinander bein; weil 
fie zufällig ji benadybart wohnen. 
— Was fie in diefer Zeit dabet gC- 
Tprochen, würde, Wort für Wort ge- 
treu, aud) nicht das Ichmalite Band: 
hen füllen fönnen; alles Dienft- 
liche bleibt mit den Schnappen a 
zu 
weiterer gegenfeitiger Offenbarung 
ihres Menjchentums haben jte nic- 
mal3 Lujt gefpürt. — Ste foımmen 
aud) fonjt außerhalb des Tienites 
nicht zufammen, 

Zroßdem, — Cie find beidel 
iSrüder vom jtrmmen Drden der 


} 


innerlich Zwieſprechenden, die ſtun— 

denlang wortlos ſich gegenüber— 
ſitzen können, um am Ende mit ehr— 
lichem Ernſt und treuer Aufrichtig— 
keit zu erſichern, daß ſie ſich in der 
angenehmſten Geſellſchaft befunden 
haben. 

Es iſt ein heller, laulicher Früh— 
lingẽtag. — Ein ſolder Tag, an 
dem Sonnenſchein ind weicher 
Wind ſo jungverliebt und ausgelaſſen 
ſtraßenentlang ſpielen, daß 


!der Miphalt beriten unter dem 
quelienden Keimdruck 
Schößlinge, und Primeln 
IR 
| ſprießen: 

Vor einem Haus hält ein Möbel— 


man ES 
2 rt nicht ein Zeichen deiner 
ordentlicdy meint, 3 it . BEER 20 . 
ulid) meint, num müßte icihit | nes Zebens: ein Kaftpunkt 


treibenber | 
und 
arziſſen, die zwiſchen den Steinen urmeind,d 

Schlag ihn ins Knie geworfen; fein | garten und dem grauen Breiter 


.. ber Tiefe unferer Seele totes Leid) brif ihren Schutt ablud, der einen 
beiden | und u 


jt mit neuem Flute füllt, | bei windigem Wetter zum Indianer 
eine längit gelejene Seite aus dem] beftäubte- und bei Negen Eıtietief in 
Bilderbud des Lebens auf einmal) braune Tunfe tauchte. — Ad ja, 
rüdgeblättert in friichen Farben! eg war alles fo viel einfacher, na- 
anfichlägt, eine bürre, gepregte | türlicher, echter — — und Ichöner! 
Blume im Sebarium unferer Tage) Die jungen Leute waren nod} Ritter 
wieder füh und maijung duftet? und feine „Kupaliere”, deren Beneh- 

Gehen twir nicht unjer Zeben, wiel men gegen ihre Tamen, underhüllt 


ldurh einen Jergarten, zwifchen’ in Worten und Gebärden auf Be- 


engen Wänden und hohen Mauern,| figerrcht podend, einem Alten 


| vom jdhmalen Streifen der jcheinen-} Zorn und Scham ins Geficht jagt‘ 


Cie hatte helles,, Lichtblondes 
Saar, da3 fie umfpann, feinfädig, 
Tauſend Windungen und Ber: | wie junges Binfenlaub, dazu — 
[Hlingungen muftern den Weg, und) merkioiirdig — ganz dunkle Augen 

'ımd lange, dunkle Seidenwimpern. 


mandmal, in einem Augenbli de3 |. BR rn ; 
Steherbleibens und Nachdenfens, | Aber das ng * be 


treibt die Hand de3 MWandernden | Ihmalen, b 
ein Merfzeihen in die Wand. Und immer wieder hell entzücten. — 
dam, Iange, lange nad) vielen Sie war nämlid) Putzmacherin, und 
Streuzwegen, glaubt er e8 imieder-| al3 wir den Sommer lang, draus 
gefunden zu haben und ftodt ver; ben ım Wald, herumgetollt, ge- 
wundert und zweifelnd, ſtaͤunend jubelt und geherzt hatten, und der 
davor. — eg — —— 
Nie ein fallender Stern durdz.| Veit, daß td) Nie hetmite) DEen 
fahrt es ihn funfelnd: Warft dur durfte. . wohnte mit Bruder 
bier nicht Schon einmal? — Sit das und Schweſter zuſammen, = 
N Hand, dei-) Stube und Küche! u Gott, bie 
deineß Schweſter drückte ein Auge zu, aber 
2Nder Bruder ſollte nichts merken. — 
Ich ſehe es wieder, das große, 
und | graue, ftumpfgefchnittene Ekhaus 
mit dem umg’:terten, fleinen Bor» 


den Stunde faum fchrittwerfe weg— 
flar von oben erhellt? 


Irgangs? 
Queiß erhebt ſich mühſam 
taumelnd, als hätte ein dumpfer 


Auge ſieht blind, verhängt 


von * * —W d St 
nu, zaun zwiſchen Hof und Straße, in 
einem dichten bunten Teppich noch 


von hieſigen Poſtinſpektoren Bu 


4 ichrittäfeites find von den Straßen 
A Buhrcelellihetten ähnlih großzügig, | Ir 
M;tvie zur Zeit der Weltausitellung ges | 
| troffen morden. Präfident Henry % | Gar zum Angeficht feiner Umgebung 


‚pölferung des Ctaates hat in ben, 
festen zehn Jahren um 15 Prozent | 


1 
tung befäuf. fi auf 6,485,280. Sie | 
‚zerfällt in 3,304,833 Männer und 
ı3,180,447 Frauen. 


er noch halb ländlichen Vorſtadt, 
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zugenonimen. Die Geſamtbevölke— 


— — — — — 


*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


wagen. de En 5 
der Anklage verhaftet, die Bot: in| Halb ausgepadt hat er einen Zeig) fadernder, allmählid; feit fidh ge- die, ein Schiefjalsfpiel, ihren ge= 
‚betrügerifcher Wbricht mißbraucht zur) feines Inhalts funterbunt auf den ſtaltender Geſichte. liebten Namen trug. — Und un— 
‚haben. Er ſoll 840,0006 ergaunert Bürgerſteig entleert. Er ſtarrt und ſtiert entſetzt und ten, in der ſtumpfen Ecke, lag eine 
haben. Der Häftling beteuert, daß Es iſt eine beſcheidene Einrich— dann verträumt ————— in der ich manchmal warten 
er ſchon 510,000 den Opfern zurüdz | tung, wohl für wei Zimmer, und den Kohlenkaſten zu ſeinen Füßen. mußte, bis ſie, vorbeihuſchend, ein 
erſtattet habe und daß er ſich bemüs | ficher Ihon eine Neihe von Jahren Bis ihn die Unruhe feines De) geheimes Zeichen gab. — Dann fa 
hen würde, auch den Meft guizus | im Gcehraud. Sie hat nicht mehr | gleiters zum Weitergehen drängt. | Fen wir feligverliebt da oben, und 
machen. den friichen, ftolzen, aber etwas un.| ber wer weiß, wo er ft? ich half ihr zuerſt — denn ſie mußt⸗ 
Fi Der banterotte Probuftenhitndler Imohnlihen und ungemütlichen! , And plöglid, mit innerer Gewalt] audh zu Haufe nod) fleihig für das 
Joſeph Großman, 8 W. South Waz | Glanz jungen Sausrats, fie hat (osbredend, kommt es über ihn; er| Geicäft arbeiten — damit uns deito 
ter Straße, wurde geftern vom Buns | nicht nur littermohenglüd ge» muß fprehen, reden. mehr Zeit zum Küffen blieb, — 
| Glaß unter $5000 | fchen, mein, Sondern auch icon! Für den anderen? — Er merft| Serrje, ih war damals ein richtiger 
Bürgfchaft den Bundesgroßgeichwos | Fränen und Scrgen und verhänate, faum, dab er neben ihm geht. —! Pırgmader, der e$ mit jedem Mä- 
renen übermiejen. Er wird bezihtigt, | Samen in ichmerzdunflen, atem-| Er würde e8 jedem erzählen; dem del vom sach aufgenommen hätte! 
Leſtände im Werte von $30,000 bei- ſchweren Nächten; ſie hat ihr Schick- Arbeiter mit der blauen Vlechtanne Sie ſaß auf dem Stuhl am 
ſeite geſchafft zu haben. fal und ihre Seele, die Seele der| der eine Meile mit ihnen Schritt! Kiichenherd — denn die „Gute 
— Hausgoötter, die in ſtillen Stunden hält, der Zeitungsfrau, die vorbei- Stube“ durfte burchaus nicht mit 
er unſichtbas wispern und raunen und | baitet, den fleinen Jungen, der; sliden und ‚Faden entweiht ‚wer- 
Strahenbahn imftande, ftündlich 36,000 | in jedem Stück erit recht zum Leben ihm ‚den Kreifel vor die Füße den — und ich am liebtten zu ihren 
Perionen nach der Mole zu befördern. | crwachen, wenn es grümdlich mit! peiticht; mit dem unaufhaltiamen, | süßen auf dem Koblenfaiten. — 
Um die Verfehräverhältniffe, fo | Staubtuh, Wiichlappen und Scheu- | ımeindammbaren Mitteilung ‚6: war ihr Stolz, daß dieſe — 
weit ſie ſich auf die Beförderung von ereimer getauft iſt. dürfnis des Trukenen, Berauſchten, Wirtſchaft ſtets ſo peinlich ſauber 
Paſſagieren nach der ſtädtiſchen Mole Neb en Sachen, die fi ein. der aller Welt umarmend fein vol-| war, dat man jederzeit auh auf 
eritredten, zu verbeifern, yaben geitern | pi in Karbe, Material und les Herz entgegenwirft. dieſem Kohlenkaſten Pose — 
Thon die Chicago Surface Lines «uf| Stil als Urftock des Ganzen dar- Aber, wer es ſei, es iſt im Grun- wie auf einem Salonftuhl! — ? 
der Grand Adenue-Linie Züge einz | tcgt allerlei nachträglichet| de doh mur die vergangenheiten- Gott, id hatte nie AAN on 
geftelit, die aus_je zmei Elektrifchen | Zugefauites und Zugeſchenttes all! entitiegene, zn Eigenleben ermachte | nd nachher fo meid —- um fo — 
beſtehen. Die Maßnahmen zur Be— jener große und kleine Krimskram, Geſtalt ſeiner Jugend ſelbſt, die den Glück geſeſſen —S. — ke 
förberund ber Befucer des Forts | der den Fremdling einer Wohnung} ftürzenden Strom feiner orte] nur ein ganz —— — 
oft ſo ſinnwidrig, komiſch, geſchmack- empfängt. | Taften, * — —3 
os, ja abſchreckend berührt, und— Damals! — Ach Goit, ich war — a a = 
der dod; für den Eigner fo untrenm | noch ein ganz junger Tiätar! Eben| — 20 — 
b | erit jo richtig auf d ben losge- | HALT) I * 
Blair erklärte geſtern, daß dank die- gehört wie eine ſchiefe Naſe oder wie — junger Hund Se Queiß Stimme bricht, ſchluchzt 
fer U: :bereitungen die Straßenbab- | ein Lebertlet. — Aber wenn aud)! der Leine, Immer fidel, immer | und Fur —— u 
nen imftanbe ſeien, ſtündlich 36,000 manches ſchon Runzelſpuren des} ohne Geld, immer verliebt. — „Die! ——— 
Perſonen nach dem Feſtoplas zu be⸗ Alters zeigen mag, man ſieht es Liebe höret nimmer auf, — — es | Den 2 = os erſtaunt ftehen 
fördern. Die Northweſtern Hoche doch jedem Stüc, auch im Zohu-| iit blos jedesmal eine andere“, hieß geuogen, ables er 
bahn hat heute die neue Halteſtelle wabohu dieſer Umzugs-Unordnung es damals. Bis dann eine fam, Me ENGE NE trennt! Bis er 
an Örant Une. eröffnet, an, wie ahtjam und fauber damit) den latterhaften gründlich ie) 2 005 —* — — 
* ei umgegangen it. | hielt! — In Grünau, beim Zanz,| "es Gnhlonkaften ; * 
VENETIEN Ein grober Kleiderihrank ftellt| habe ich fie zuerit nejehen. — Ach, Mi der Kohlenfaften ich ſcho 
Den Angaben des Zenfusamtes | ji dem Nehnungsrat Tueiß und) aud das war damals nodj ganz an-| ! Tie Ziehleute ſehen verwundert 
gemäß fonıren im Stacte Illinois ſeinem Begleiter als unüberwind, ders, beinahe gutbürgerlich, und te Kahn alten Serrit, der mit 
auf 100 Frauen 104 Männer. E3 | liches, wmüberfteigbares Hindernis! nicht jo balbieiden mie jest; mant | (eerem — die Augen voll Trü- 
aibt alfv zur Zeit im Staatı 304,833 | in den Weg. tanzte damals nod) feinen Fortrott zen, auf das Pilaiter ſtarrt. 
mehr Männer al Frauen. Die Bei Nah einem —— — — — ee 
Yanfenlofen und bergebligen ihönren, alten, langſe Wiene 2 : 
gg er furz gr — —“ , „mit Gefühl“, die — der * — — — 
müſſen ſie doch kehrtmachen; bei der | Teufel! — auf einen normalen Les va Re 5. Willioms hier 
Wendung ſtößt Queiß an einen Ge- Menſchen doch zehnmal erotiſcher beamten i — Fiebt im Ver: 
aenitand am Boden, ftolpert, ftrau- | wirfen alö die moderne Kniefehlen- | verhaftet worden. Er Kämuggelt zu 
chelt, sällt mit beiden vorgejtredten! Stotterei! Ind die Mädel trugen dacht, —— er Sk A 
Sänden darauf, und Tommt mit|die Kleider unten lang, und lieber Baben. — er Granbjurh uns 
halber Drehung gerade noch) dar-| oben ein bikchen fparjam, was ich — ** Bürgfeaft 
auf zu figen. viel netter finde, fie tranfep audy| fer $ sa 
G3 ift ein Kohlenfaften, ein ganz|nod; nicht proßgig Wein u Teft * 4 
gewöhnlicher Koblenkaften, weiß | und qualmten nicht wie die Scjorn-| Kefet die „Sonntagpoſt“ 
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Ein „blaues Auge für Coof Go.“ 


— „Bei Sonnenaufgang am Freitag, den 29. 
Juli, wird Carl Wanderer im Countygefängnis 
gehängt werden.“ 

So wurde im Verlauf der letzten Wochen 
zu vielen Malen amtlich und von der Preſſe ver— 
kündet. 

„Carl Wanderer wird morgen früh gegen 
ſieben Uhr ſeine Verbrechen am Galgen büßen“, 
hieß es vorgeſtern, am Nachmittag und Abend 
des 28. Juli. 

Freitag, der kam, die Sonne ging 
pünktlich auf — Carl Wanderer wurde aber nicht 
gehängt! Und wird ganz beſtimmt vor Ablauf 
von ſechzig Tagen nicht gehängt werden. Viel— 
leicht — viele ſagen wahrſcheinlich — gar nicht. 

Warum nicht? — Weil der Illinoiſer 
„Commander“ der „American Legion“ glaubt, 
noch an der Zurechnungsfähigkeit oder geiſtigen! 
„Geſundheit“ Wanderers zweifeln zu dürfen 
und deshalb den Governor erſuchte — von ihm 
forderte, dürfte richtiger ſein — daß er die 
Urteilsvollſtreckung um ſechzig Tage verzögere, 
damit „Sachverſtändigen“ Gelegenheit werde, 
feſtzuſtellen, ob Carl Wanderer zur Zeit als 
geiſtig geſund oder als geiſtesgeſtört an— 
zuſehen iſt. 

Koroner Peter Hoffman erklärt: „Wenn 
Wanderer dem Galgen entgeht, dann wird Cook 
County dadurch einen Schlag erleiden — ein 
ſchwarzes Auge‘ bekommen — von dem es ſich 
niemals wird erholen können.“ 

Den Schlag, das „ſchwarze Auge“, hat 
Cook County und mit ihm der Staat Illinois 
ſchon erhalten. Der Schlag — das „ſchwarze 
Auge“ — wird ihm auch dann bleiben, wenn 
Wanderer doch noch gehängt werden ſollte. Nur 
in ſeinen Nachwirkungen mag er noch gemildert 
werden durch ſpätere Bollſtredung des Urteils. 

* * 
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Gerl Wanderer murde nad gebörigem und 
gerechten Prozeß, in dem ihm alle möglichen 
Verteidigungsgelegenheiten und „mittel zu Ge 
bote ftanden, von einer Jury feiner Mitbürger 
der Ermordung feiner Frau umd feines ungebo- 
renen indes fchuldig befunden, md dann in 
einer zweiten, gleicherweiſe gerechten, langen und 
eingehender Verhandlung der Ermordung des 
umnbefangten Sremden, den er zu feinen Mord- 
mwerfzeug gegen feine Frau gemacht hatte, fchıtl- 
dig erfannt und zum Tode dur den Strang 
veritrteilt. 

den Prozeffen war die Mahnfinnsfrage 
maetworten und nach ausgiebigiter Erörterung 
und Unierfuchung perneint worden. Das Urteil 
Ieutete: Monderer war geiftig gefund, al3 er die 
Tat beging. 

Daraufhin wurde geltend aemadht, Wan- 
derer ji nach der Tat und nad jener Ver- 
urteifung unter der Anklage, fein Mordwerk— 
zeug, den unbefannten Syremden, ermordet zu 
haben, aciitesgeftört aeworden. Wieder wurde | 
ibm tie Mohltat des Zmeifels in volliten Maße 
zuqehilligt: Ein neues Gerichtsverfahren wurde 
engeordnet und wieder Tautete das Mrteil: Wan- 
derer if geistig gefund, muß feine Tat büßen un— | 
ter md nach dem Geſetze. | 

Das war vor cin paar Moden. nd allae: 
mein wurde erflärt, nunmehr fei Wanderers 
Schickſal endgiltig beſiegelt, als der Governor 
des Staates ſich weigerte, von ſeinem Begnadi— 
gungsrecht Gebrauch zu machen und das Urteil 
zu mildern, oder ſonſtwie dem Geſetze in die Zü— 
gel zu fallen. 

In eliter Stunde tat er dies dann doch. Wa— 
rum? Weil der „Commander“ der „American | 
Region” um den Nufihub von fehzig Taaen „er: 
fuchte”! Tas heikt, weil er glaubte, diefem 
„Erfuchen“ nicht wideritehen zu dürfen, 

* * x 

Der „Commander“ der „Mmertcan Zerion 
begründete fein Gejuh damit, dab Wanderer 
mahrend d& Krieges ein Zeutnant in der natio- 
nalen Armee geweien und ein „Alteniit” — ein 
medizinifher Sadjveritändiger in Getitesfranf- 
heiten — ihn um fein Eingreifen erfucht habe, 
weil er (diefer „Mlienift“) ſich überzeugt halte, 
dar Wanderer durd; die „Schredfen des Sirieges“ 
geijtesgeflört wurde. 

Der Hinweis auf diefes „Alteniften” Zeug | 
nis fann den Governor nicht beftimmt haben, 
den Aufihub zu gewähren. Denn zweimal fchon | 
wurde, wie geſagt, Wanderer nach arimdlicher, 
langer und offenfichtlih durchaus gerechter und | 
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den Urteilsſprüchen der Gerichte und den Anfor— 
derungen des Rechts; daß ihm mehr daran liegt, 
ſich den guken Willen der „American Legion“, 
bezw. des Mannes, der ſie zur Zeit vertritt und 
in ihrem Namen ſpricht, zu ſichern, als die Würde 
und das Anſehen von Geſetz und Recht und der 
Gerichte vor dem Volke und im Volke hochzuhal— 
ten und zu wahren, 

* * 

Es ſoll hier nicht dem Governor des Staa— 
tes gerechtet werden. Es ſoll auf eine 
Erſcheinnug aufmerkſam gemacht werden, die 
Schlimmes und Schlimmſtes in Ausſicht ſtellt, 
auf ein Streben, das mit unſerem Regierungs— 
gedanken und den Einrichtungen der Republik 
unvereinbar iſt. 

Die „American Legion“ ſtrebt ganz unver— 
kennbar — ſie gibt ſich kaum die Mühe, dieſes 
Streben zu verhüllen, geſchweige denn zu ver— 
leugnen — nach der oberſten politiſchen Macht, 
nach der Kontrolle der Geſetzgebungen und Ad— 
miniſtrationen im Lande. Sie will die Macht 
hinter dem Trone ſein, die Macht, der ſich die 
Vertreter des Volkes in den Geſetzgebungen und 
die Beamten zu fügen haben. Sie ſieht die 
Quelle ihrer Macht in der Zahl der Mitglieder; 
in der Drohung, die Stimmen und den Einfluß 
der Mitgliedſchaft der „American Legion“ mobil 
zu machen gegen jeden, der ihren Wünſchen zu— 
wider iſt; es wagt ihre Forderungen zurückzu— 
weiſen. Sie geberdet ſich als alleinige Träger 
des wahren Patriotismus und Vertreter und Hü— 
ter des beſten und einzig wahren Amerikanismus, 
und zeigt ſich dabei ſo unamerikaniſch wie mög— 
lich, rüttelt an den Grundpfeilern der Republik. 

Für einen überführten Mörder tritt die 
„American Legion“ ein zu ſchwerer Schädigung 
von Geſetz und Recht und der Gerichte im An— 
ſehen des Volkes und zur ſelben Zeit prote— 
ſtiert ſie gegen die vorgeſchlagene Begnadigung 
eines Mannes, in dem Millionen ſeiner Mit— 
bürger nur einen Märthrer ſeiner Ueberzeugung, 
ein Opfer der Kriegshyſterie ſehen, die zeitweilig 
die Redefreiheit beſchränkte. Während der „Com— 
mander“ der „American Legion“ von Illinois 
dem Doppelmörder Wanderer einen Aufſchub 
ſichert, der dieſen wahrſcheinlich vor dem Galgen 
retten wird und jedenfalls eine Verhöhnung der 
Gerichte des Staates und des Rechtsempfindens 
des Volkes iſt — proteſtiert der „nationale Com— 
mander“ der „American Legion“ bei dem Präſi— 
denten gegen die Begnadigung von Eugene V. 
Debs, die von dem Rechtsempfinden vieler 
Millionen gefordert wird und notwendig ſcheint, 
den bei Vielen wankend gewordenen Glauben 
an unſere politiſchen Einrichtungen und unſere 
Rechtspflege wieder zu feſtigen und ſtark zu 
machen. 

Daß dem armſeligen Menſchen Wanderer 
noch weitere ſechzig Tage „im Lichte der Sonne“ 
vergönnt wurden — das iſt ganz unweſentlich; 
ob er ſchließlich doch noch gehängt wird oder 
nicht — das macht nicht mehr viel aus. 

Coot County und Illinois haben das blaue 
Auge, von dem Peter Hoffmann ſpricht, weg; er— 
bielte:; den Schlag als der Governor ſich der 
Macht“ des „Commanders“ der „American 
Legion“ von Illinois beugte — dieſe über die 
Gerichte, über Recht und Geſetz ſtellte. — — 
— —s ñ —— 


Wieder eine britiſch-franzöſiſche 
Kriſis. 
Am 4. Auguſt ſoll in Paris der oberſte Rat 
der Alliierten zuſammentreten, um unter anderem 
hinſichtlich Oberſchleſiens zu einer Entſcheidung 
zu kommen. Ob dieſe Entſcheidung jedoch wirklich 
getroffen werden wird, iſt noch durchaus nicht 
gewiß. Franzoſen und Briten ziehen ſchon längſt 
nicht mehr an einem Strange. Die Engländer 
billigen die gehäſſige Vernichtungspolitik des 
franzöſiſchen Imperialismus gegen Deutſchland 
nicht, ſondern ſind anſcheinend einer Politik der 
Verſöhnung mit dem bisherigen Gegner geneigt. | 
Sie nehmen diefen Standpunkt jelbjtredend nicht | 
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Sie ve 
aus Mitgefühl fire das jchwer geichlagene und | 
leidende dautihe Volt ein. Cine derartige 
Gefühlsduſelei iſt dem engliſchen Weſen völlig 
fremd. Es iſt reines Geſchäftsintereſſe, das ſie 
dazu bewegt, dem maßloſen Vernichtungstrieb 
der Franzoſen die Kandare anzulegen. Sie er— 
innern ſich der Tatſache, daß die Deutſchen einſt 
zu ihren beſten Kunden gehörten, und das 
Geſchäft bildet die Grundlage für die engliſche 
Politik. Daneben mögen ſie wohl auch noch die 
Beſorgnis hegen, daß der franzöſiſche Imperialis— 
mus über kurz oder lang dem britiſchen unbequem 
werden könnte, und wollen 
bei dieſer Gelegenheit etwas die Flügel ſtutzen. 
Frankreich ſchäumt natürlich vor Wut dar— 
über, daß die Briten nicht geſtatten wollen, 
ſich in Oberſchleſien noch feſter zu ſetzen. Wenn 
ichtfranzöiiihen Mitglieder des oberſten 
Rates nad) Recht md Gerechtigkeit borachen 
wollten, dann würden fie den FSranzımännert | 
ganz gehörig den Kopf wafhen und ihr Werk: | 
zeug, den famojen General LeRond, dorthin | 
| 
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ichiefen, wo der Bieter wädit. Franzöſiſche 
Anmabung beitebt nım aber Zettungsmeldungen | 
zufolge darauf, dab feine Zigung des oberiten | 
Rates abgehalten werde, bevor die übrigen 
Alliierten ihnen die Abiendung von Verſtärkun— 
gen nad) Oberichleiien geitattet haben. Ohne 
dieie Erlaubnis formen ste heute ihren Wlan 
niht mehr durdhführen, Die Expedition nad 


Frankfurt fonnten fie feiner Zeit no dem Ein- 


unpartetiiher Unteriuhung für geiitig aelund |jprude Englands zum Troß unternehmen, Seit— 


im Sinne des Geſetzes erklärt und daß ſich 
immer und in jedem Falle einzelne „Doktoren“ 
finden laſſen, die „anderer“ Meinung ſind — 


her haben ſich die Zeiten jedoch etwas geändert. 
Die Spannung zwiſchen den beiden Haupt— 


Vie 
alliierten hat ſtark zugenommen, da ſie ſich in 
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arundjäklih, oder aus anderen Gründen — das |der Förderung ihrer eigenen Antereiien einmal 
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it nenugfanı bekannt. ollte man die Gefund: 
erflärung oder Srriinnigerflärung 
eines Menichen von der Zuftimmung eines jeden 
„Sadjveritändigen“ oder fogenannten „Alteni. 
ften” abhängig maden ed gäbe im ganzen 
Zande feinen einzigen Menichen, der zimeifels. 
ohne geiftig gelund — oder auch irrfinnig— wäre. 
Smmer wird fi) ein — oder mehrere, je nad) 
der Prominenz des alles oderdes fonftiwie min. 
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ums andere gegenſeitig ins Fettnäpfchen treten. 


Aus dieſem Verhältnis zieht Deutſchland natür— 
(lich feinen Nuten, Es wäre aud töricht, wenn 
e3 anders handelte. Sn der oberichleitihen Frage 
Iitehen England, Italien und vermutlich aud) die 
| Ber. Staaten auf der einen, die Sranzofen auf 
der anderen Seite, Es verſteht ſich darum ganz 
von ſelbſt, daß die deutſche Regierung die fran— 
zöſiſche bedeutet hat, ſie werde der für Ober— 
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Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 30. Juli 1921. 


befinden ſich im Oſten des Landes, in New York, 
Boſton und Philadelphia; die vierte iſt die Bank 
in San Franzisko. Für die New Yorker Bank 
bedeutet dies die dritte Herabſetzung ſeit Anfang 
Mai dieſes Jahres, zu welcher Zeit der Zinsfuß 
noch auf ſieben Prozent ſtand. 

Alle vier Banken haben ihr Vorgehen damit 
begründet, daß ſich das Verhältnis der in ihren 
Händen befindlichen Geldmittel zu den Bundes— 
reſervenoten und Depoſiten erheblich gebeſſert 
hat. Das heißt alſo, ſie ſind in letzter Zeit in 
weniger großem Umfange für die Gewährung 
von Kredit in Anſpruch genommen worden. Nach 
dem letzten Ausweis der Bundesreſervebank in 
Waſhington hat ſich dies Verhältnis für alle zehn 
Reſervebezirke zuſammen von 46.4 Prozent zu 
Anfang dieſes Jahres auf gegenwärtig 61.6 
Prozent erhöht; vor zwölf Monaten hatte es 
43 Prozent betragen. 

In anderen Reſervebezirken als den oben er— 
wähnten liegen die Verhältniſſe weniger günſtig. 
Namentlich trifft dies für diejenigen Bezirke zu, 
in denen Ackerbau und Viehzucht zuhauſe ſind, 
wie beiſpielsweiſe bei den Banken in Minneapolis 
und Dallas, Texas. Auch die Chicagoer Reſerve— 
bank, zu deren Bezirk die, Staaten Illinois, 
Jowa, Michigan und Wisconſin gehören, hatte 
es bis vor kurzem abgelehnt, ihren Zinsfuß 
von 63 Brozent herabzufegen. Sn einer darüber 
abgegebenen Erklärung wurde dies u. a, damit 
begründet, dab fie auf eine bedeutende Sn- 
anfprichnahme bei der Vermarftung der Ernte 
rechnet. Erit Ende diefer Woche hat fie den 
Sinsfuß um 1% Prozent verringert. Wehnlich 
liegen die VBerhältniffe vermutlich aud) in anderen 
Ackerbaubezirken. 

Jedenfalls iſt die Ermäßigung des Zins— 
fußes ſeitens fünf der bedeutendſten Reſerve— 
banken des Landes als ein erfreuliches Zeichen 
dafür zu begrüßen, daß die Knappheit im Geld— 
markte in der Abnahme begriffen iſt. Solange 
Geld teuer iſt, ſtockt das wirtſchaftliche Leben 
eines Landes, falls nicht beſondere Verhältniſſe 
auch einen entſprechend hohen Gewinn von 
Inveſtierungen verſprechen. Billiges Geld ſpornt 
dagegen die Unternehmungsluſt an. Die Löſung 
der Wohnungsfrage hängt zum großen Teil 
davon ab. 


Kreſſeſtinmen 


„Lloyd George ſtieg vom hohen Roſſe.“ 
William Jvy, europäiſcher Korreſpondent. 

Herrn Lloyd George's Bereitwilligkeit, mit 
Irland Frieden zu ſchließen, kann darauf zurück— 
geführt werden, daß die neulich in London ab— 
gehaltene britiſche Reichskonferenz ſich entſchieden 
gegen die bisherige Politik des Herrn Lloyd 
George erklärte und ſich für den Abſchluß eines 
baldigen Friedens mit Irland und für ein 
engeres Zuſammengehen mit Amerika ausſprach. 

Der Wunſch der Delegierten ging dahin, 
durch die Weigerung, ein Bündnis mit Japan 
abzuſchließen, Amerika zu verpflichten und günſtig 
zu beeinfluſſen. 

Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß nun Herr 
Lloyd George ſich bequemen wird, den Rat der 
Konferenz zu beherzigen, und ſeine Annahme der 
Einladung, an der Abrüftungsfonferenz in Waih- 
ington teilzunehmen, bewetit, daß er bereit3 be- 
gonnen hat, feine bisherige Politik zu ändern. 

Was die fogenannte britiide innere Politik 
anbelangt, und hierzu rechnet Großbritannien die 
iriihe Frage, jo it Serr Lloyd George bon 
jeinem hoben Rofje herabgeftiegen und verhandelt 
mit den irischen „Rebellen“, die er vor einigen 
Monaten nod) eine „Mörderbande“ genannt hatte. 

Niemand wird fo einfältig fein, Herrn Lloyd 
George Motive purer Menfchenliebe zuzufchret- 
ben. Serr SIovd George iit ein jchlauer Fuchs 
und handelt jtet3 nur nad) falter Ueberlegung. 
Sekt tit er einfach durch die ernite politiiche Not- 
wendigfeit gezwungen, nadhzugeben und mit den 
verhaiten „Meucdyelmördern“ (“assassins”) zu 
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„Gewalt darf nicht vor Recht gehen.“ 
Mr 
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Die „Baltimore Sun“ jcdhreibt: 

„Die Unterfuhung des Mingo-Streifs dur 
ein Kontite des Bundesjenat3 mag oder ınag 
feine pofitiven Refultate erzielen, aber fie hat 


» . . . . I 
dem galliichen Hahn | bereits mit erichredender Deutlichfeit erkennen | 


laflen, da beide Seiten dur) Anwendung bor 
Sowalt den Kampf zu gewinnen Juden, 

„Es fann fein indujtrieller Friede erreicht 

merden, folange da3 ‚Spionenwejen‘ beitehen 

Tas ganze Syitem, durh Spione die 
Sewertichaften zu beaufitchtigen, ift moraliſch 
md fittlidy als verwerflih und jhadlid an- 
zuſprechen. 

„Man mag zur Verteidigung 
dung von Spionen ſagen, daß die ungeſegtlichen 
Handlungen der Gewerkſchaftler die Gruben— 
beſitzer veranlaßt haben, gleichfalls zu außer— 
geſetzlichen Vergeltungsmaßregeln zu greifen. 

„Das iſt wohl eine Erklärung, aber keine 
Entſchuldigung für die von den Spionen ver— 
übten Gewalttaten, 

„Die Unterfuhung follte ein eingehendes 
Studium der induitriellen Verhältniife amiichen 
Kapitaliiten und Arbeitern in die Wege leiten, 
denn es ilt hierzulande für die Barafiten, melde 
nur durdb Streifwirren gedeihen, fein Nlat. 

valt darf nicht vor Redit gehen, ob es von 
der einen oder der anderen Seite verjucht wird.“ 


der Verwen— 


Kleine Konkurrenz. 


Der Nölferbund befürdtet nit, daß die 
vorgeihlagene Abrüftungsfonferenz in Waihing- 
ton ihın Konkurrenz maden werde. m Öegen- 
teil, die Konferenz dürfte, wenn erfolgreich, dem 
Bölferbund betitehen, jeine Aufgaben erfolgreich 
zu löien. Das iit wenigitens die Anficht des 


brdahtez * 
—A 


Der Sadferwald. 


„Der Leib zerfällt, der Stein zerfällt, 
Aber der Eadjfenwald — Der halt — 
Und kommen erg a 
remde hier des Weges gefahre 
EA fehen, geborgen vorm Licht der 
Sonnen, j 
Den Waldgrund in Gpheu tief einge- 
ſponnen, 
Und ſtaunen der —n und jaudzen 
ron, 
„gärınt nit fo — 
Bismard irgendwo!” 


Co gebietet einer: 
Hier unten liegt 


Harden will Amerifa beglücken. 


Wie aus Berlin mitgeteilt wird, iſt 
der auch in Merika beruͤchtigte Schrift⸗ 
ſteller Maximilian Harden mit der de⸗ 
taillierten Ausarbeitung von Plänen für 
eineWortragstour durch Amerika beſchäf⸗ 
tiat, für die er dem Vernehmen nach 
mit einem Titerariichen Bureau Kon— 
trafte abgeſchloſſen bat. 

— Was der uns wohl 
will? 


— Noch eine kurze Spanne Zeit und 
der deutſche Erfindungsgeiſt wird eine 
drahtlofe Telephonverbindung mit Ame⸗ 
rika zuwege gebracht haben. — Nach 
einer Berliner Meldung find Veriuche 
bon Nauen aus auf eine ‚4000 Kilos 
meter Entfernung vollitändig gelungen. 


„erzählen‘ 


— Der griechiſche Paſſagierdampfer 
Megali Heilas muß, weil die Quota 
für griechiſche Einwanderer für den 
Monat Juli ſchon voll iſt, bis 1. Au⸗ 
guſt mit 130 Amerikanern und 830 
ſolchen Einwanderern außerhalb der 
Dreimeilen-Zone auf und ab prome— 
nieren, ehe er landen kann. — Die⸗ 
jenigen Amerikaner auf dem Schiffe, 
die Feine befondere Eile haben, werden 
fich mit Vergnügen in diefen Aufenthalt 
'ihiden. Das Schiff führt jedenfalls 
Iqute trinfbare Stoffe, die um jo bei» 
ſer munden, wenn ſie ſich das trockene 
New Hort, vom Sonnenlicht beſtrahlt, 
vom Schiffe aus betrachten. 

— Es iſt eine ſehr widerhaarige Ge— 
ſellſchaft, die man in Waſhington im 
fommenden November zufamenzubrins 
gen gedenft. — SNapan Hat nun, 
unter Vorbehalt —, feine Beteiligung 
zugelegt, während Frankreich, das erit 
fo bereite, nın erflärt, daß e3 zivar 
Vertreter fenden miürde, fich aber auf 
Abriiitung vorläufig nicht einlaffen 
tönne. — England jagt über die Yıt 
feiner Teilnahme gar nicht. E3 bes 
teiligt fi, wie immer, an MUllen, mo 
e3 vielleicht zur Löfuna der Frage etivas 
au teilen geben fönnte, mad Eng— 
land bis jetzt noch nicht gehört. 


— William J. Bryan iſt am letzien 


der Nähe der Ortſchaft Delawan von 
einem Honſtabler angehalten und ver— 
haftet worden. 


„IH bin William Jennings Bryan,“ 
ſagte er, mit 


dem Nachdruck auf 
Bryan. 


„Ich bin Rudolf Mittenſquire, Kon— 
ſtabler von Delawan,“ ſagte der Be— 
ſternte mit dem Nachdurck auf Kon— 
itabler“. 

„Ra, lieber Mann,” fante einer bon 
Proyanz Begleitern, „haben Sie denn 
nie ettva3 bon Qrhan, von „Free Sil 
ver und 16 zu 1 gehört?” 

„ba,“ rief der Wächter des Gefekes. 
„16 au 11 -— Alfo eine Automettfahrtl 


= 


— Aber toir find nicht in Saratoga! — | zeihen, da er Herrn Stulsti hat |twirtichaftlich recht ütbef aus. 


Fraüblen Sie nur Ihren Hlimbim dem 
Nichter! — Vorwärts!” Sprang 
auf's Trittbrett und blieb diefföpfig. 

— Der Nichter natürlich hatte von 
dem 16 zu 1 fchon gehört — und cent- 
ließ die diſtinguierte Chautauquageſell— 
ſchaft ſtraffrei und mit humorvollem 
Schmunzeln. 


Schweres Geld. 
In 


In des Wortes wirklichſter Bedeu— 
iung fchtweres Geld ſind die ſogenann— 
ſten Manillas, die heute noch in man— 
chen Städten und Dörfern von Süd— 
weſtnigerie an der Weſtküſte von 
Afrika im Umlauf ſind. Dieſe ſon— 
derbaren Münzen in Hufeiſenform ſind 
ganz aus Kupfer, faſt einen fünftel 
Doll dick und je annähernd ein halbes 
Pfund ſchwer; ſie gehören trotz ihrer 
Gültigkeit in dem erwähnten Gebiete 
heute ſchon zu den Seltenheiten. Das 
iſt leicht erklärlich, wenn man bedenkt, 
daß ſieben Manillas erſt den Wert von 
| einem Quarter haben, fo daf felbit ein 
beſcheidener Belig in folhem Gelde ſchon 
zu den PBürden gehört, die man fonit 
nur Eadträgern aufzuladen pflegt. 


— „Rür beifere Sarmonie im Che: 
leben ſcheint die Prohibitton nicht das 
| ®eringjte geleiitet au Haben,” fagte 
Richter Sabath. „Vom 15. September 
1920 bis 15. Juli 1921 ſeien in ſei— 
nem Gerichte 2000 Trennungen aus— 
geſprochen worden und Trunkenheit als 
Urſache iſt noch eben ſo oft, als früher, 
die Urſache. 


Eine große Gemeinde. 


Was ihr peiftiger Befik, 

Trifft dies Wort mit einem Blike: 
Viele Schwiegermütterwise, 

Aber wenig Muttermis! 


— Darin können teir mit gutem Ge— 
wiſſen auf „nichtſchuldig“ plaidieren. 
Wir haben in den letzten ſechs 
ten keinen einzigen Schwiegermutterwitz 
gebracht! 


Stilblüte. 
Dann machte er über ihr Stumpf⸗ 
näschen einige ſpitze Bemerkungen. 


Vorausſichtlich. 


Mona- 


(Sür die „Abendpoſt“. 


Yolnirhe Briefe. 


Bon Talkcar. 


(Eophright 1921, bh the „Abendpoft” Co,, 
Chicago.) 


Da3 prolonaierte polniihe Kabinett. — 
Polens „unfpiendid ifolation”. — Dffis 
ziersfireif. — Naubbau und Teuerung. 
— Ausdehnung der Ninderpeit. — Yort- 
chung der Pogrome im Xeilgebict. — 
GSefeklofigfeit und Bolfhewismus in 
Ditpolen. 


MWarfchau, Ende Juni 1921. 


Wenn au Polen jekt endlich) 
einen Außenminiiter bejigt, ſo iſt 
die Kabinettsfrijis damit nod) im- 
mer nicht beendet. Die Parteien 
der Rechten hatten an dem inneren 
MWirrvarr ihr Parteifüppden fo- 
chen wollen und fudten den Mini- 
jterpräfidenten Witos zu Konzejfto- 
nen an ihre Richtung zu drängen. 
Sie jtellten ihm deshalb ein fürm. 
(ihes Ultimatum, das er aber abge. 
lehnt hat, Snfolgedeflen it der 
InnenminiſterSkulski, einer der 
Führer der reaktionären national: 
demofratifchen Partei, die fi) an 
dem Ultimatum beteiligt hatte, bon 
feinem Amte zurüdgetreten, Gleid)» 
zeitig mit ihm demiffionterte Herr 
Dombrowsti, Vizeminijter des Aus- 
pärtigen, der uriprünglicd nad) dem 
Rücktritt Sapiehas Außenminiſter 
hatte werden ſollen. Außerdem ſind, 
wie ſchon früher mitgeteilt, der Ju— 
ſtizminiſter Nowodworski und der 
Verpflegungsminiſter Grodzecki zu— 
rückgetreten. Herrn Grodzecki iſt 
nach ſeinem Rücktritt nachgewieſen 
worden, daß er ſeine Miniſterſtel— 
ung dazır benugt hat, Aftiengejell- 
ſchaften, an denen er beteiligt war, 
wertvolle Ausfuhrerlaubniſſe zu er— 
teilen, wodurch er ſelbſt ein hübſches 


Wenn ſich ſchon die polniſche Po— 
litit auf ſonderbarer Bahn befindet 
und die Heeresmaſchinerie nicht in 
— itt, fo find die wirtigaft- 
lichen Verhältniſſe noch viel ſchlim— 
mer Zur Verbeſſerung der ſich im— 
mer troſtloſer geſtaltenden polni— 
fchen Valuta wird zu Maßnahmen 
gegriffen, die nur als Raubbau be— 
zeichnet werden können. Die polni— 
ſche Regierung will holländiſche, 
belgiſche und franzöſiſche Kapitali⸗ 
ſten dazu gewinnen, ſich an rieſigen 
Waldverwüſtungen in Pommerellen 
zu beteiligen. Es ſollen in den aus— 
gedehnten Forſten von Bromberg 
und Thorn und des ganzen Gebie— 
tes von Pommerellen gewaltige Be— 
ftände in den nädhjten Nahren nie: 
dergeichlagen werden. Das Holz Toll 
meiltbietend verfauft werden, aber 
nur an folhe Intereffenten, die den 
Kaufpreis in ausländiicher Valuta 
zahlen wollen und fünnen. Wenn 
die polnische Regierung die Pretie 
nicht zu hoch ftellt, fo tit es nicht 
unwahrſcheinlich, daß fie ausländi- 
iche Käufer in genügender Zahl an. 
loden wird. Welhen Schaden aber 
in landwirtihaftlider Sinjicht die 
Mafjenabholzung bedeutet, braucht 
nicht erit gejagt zu werden, Süd: 
italien ift ein trauriges Beifpiel da. 
für, wie durdy unvernünftige Ent- 
waldung ein einit fruchtbares Ge. 
biet veröden fann,. Die Landwirte 
von Bommerellen find fchon heute 
nicht jehr begliikt darüber, daß jie 
zu bolniichen Untertanen geworden 
ind, fte werden jpäter nod) weniger 
begeiftert fein, 

immerhin wird auf diefe Weife 
zunäcit ziemlich viel fremdes Geld 


nad) Bolen fommen und die Valuta | 


twird fich dadurch vielleicht vorüber. 
gehend bejiern. Ginitweilen hat der 
Ziefitand der polnischen Währung in 
Verbindung mit der Ichledhten Wirt. 
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Münchener Nachrichten. 


Bon Eva Gräfin Baubiffin. 
(Plitropoit:Veriht) 


Münden, am 1. Kuli 1921. 

Bor Furzem iit bei dem Kunſt— 
«uftionator Helbing der fünftlerifche 
Nachlaß Franz von Defreggers 
berjteigert worden. Biel größere 
und unbefannte Werfe haben. jid) 
zivar nicht vorgefunden, denn die 
„Defreggers* gehörten zu den Bil- 
dern auf dem Stumitmarft, die ftet3 
begehrt wurden. So haben auch biele 
legten Werfe jeines Atelters jchnelle 
Abnahme gefunden und hohe Pretie 
erzielt — und man fann nur bof- 
ien, daß diefer echt deutiche Maler, 
deffen Bilder au ben ung berlore= 
nen Zeilen Tiroß als Hiltortiche 
Dokumente gelten fönnen, möglidhit 
deutſchen Sammlern und Muſeen 
erhalten bleibt. 

Freilich hat auch ſeine Art man— 
chen Nachahmer gefunden, der ſich 
das Stoffliche wenigſtens zu eigen 
zu machen ſuchte; ſchon jeßzt mögen 
mancher „Jägermann“, manches 
ſaubere „Dirndl“ als „echte“ 
fregger gelten und verkauft werden. 
Denn wie bei vielem Schönen hat 
München leider auch bei Kunſtfäl— 
ſchungen oft „geführt“; altes Por— 
zellan z. B. wird nirgends ſo gut 
nachgeahmt wie bei Auch nicht 
ein Merkmal der gangbarſten Sor— 
ten; Meißen, Nymphenburg, Für— 
ſtenburg, Berlin uſw. fehlt da — 
der vorſichtigſte Sammler fällt her— 
lein, aber ſolange er feinen Betrug 
ıdern fih an feinen 
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nicht ahnt, ſondern 
| „edlen Stüden“ freut, Ichadet e8 ja 
Inihts. ES ilt inmmer wieder Le» 
ſings Geſchichte von den drei echten 
Ringen. Erſt wenn eine Samm— 


Stück Geld verdient hat. Ein ra— ſchaft zu weiterer Teuerung geführt. lung aufgelöſt und verkauft ‚wird 


dikales Blatt verlangt, 
Staatsanwalt ſich mit dieſer unſau— 


daß der So hat das Getreideamt in dieſem kommen die Täuſchungen an 


Monat die Preiſe für die verſchiede— 


den 
ugs wird auch für 


|Tag — oft allerdi 


beren Angelegenheit beihäftigen fol- |nen wichtigen Lebensmitteln ganz | falich gehalten, was wirflich echt ift, 


le, Wenn alle hohen Beamten in 
Polen, die ähnliche Gefchäfte ge= 
madyt haben wie Serr Grodzedi, 
oder fie nody machen, gerichtlich ver- 
folgt werden follen, dann inird e3 
in Bolen bald an Miniftern, Staats: 


0 ‚efretären, Generälen uiio, fehlen. 


| Während eine ganze Anzahl hödh). 
ſter Staatsbeamter aus ihrer Stel— 
lung geſchieden ſind, iſt der Finanz— 
miniſter Steczkowski, der diesmal 
ernſtlich gehen zu wollen ſchien, doch 
wieder im Amte geblieben, nachdem 
der dem Miniſter für öffentliche Ar— 
beiten vom Miniſterrate bewilligte 
Sonderkredit von mehreren Millio— 
nen M 


einen Triumph über da3 gejamte 
Kabinett erzielt und fanıı deshalb 
mit Ehren im Amte bleiben — bi3 
man ihm mieder mit neuten unerivar- 


teilen aber ift das Kabinett Witos, 


nachdem bie meiften ber freigewer= | 


denen Stellen bejett find, als ge- 
| rettet anzufchen. 
Imehr ala je arf bie Unterftügung 
der Linken angewieien, denn die 
rechtsitchenden Parteien werden e3 
Herrn Witos fiherlih nicht ver- 


gelen laſſen. 

JFür die dauernde Unterſtützung 
durch die Linke aber iſt es kein gu— 
tes Zeichen, daß der liberale und 
ſehr angeſehene Krakauer „Czas 
gerade jetzt der Regierung ihre 
Sünden in der auswärtigen Politik 
vorhält, die Polens politiſche Iſo— 
lierung zur Folge gehabt n. 
Das Blatt beklagt die falſche Spe— 
kulation der polniſchen Politiker, 
die ſich darauf verlaſſen haben, daß 
Frankreich ſich ſicher für Polen ent— 
ſcheiden würde, ſobald es zwiſchen 
Polen und England zu wählen hat. 
Polen, ſchreibt der „Czas“, habe 
weiter damit nichts erreicht, als 
daß es ſich im Auslande in den Ruf 
eines Volkes ohne Zucht. und 
Rechtsgefühl geſetzt habe, das außer— 
dem unlogiſch handle. Selbſt die 
Tſchechen und die Litauer hätten 
eine ſtärkere diplomatiſche Stellung 
im Auslande als Polen und dieies 
Iftünde jegt vereinfamt in der Welt 
‚da, Vor etiva einem Menichenalter 
‚hat ein engliiher Mintiter mit einer 
gewiſſen hochmütigen Reſignation 
von Englands „ſplendid iſolation“ 
geſprochen. England iſt dann bald 
davon zurückgekommen und hat An— 
ſchluß an Frankreich und ſpäter an 
Rußland geſucht und gefunden. 
Immerhin hatte England die Macht, 
eine Zeit hindurch iſoliert zu bleiben 
und ſogar dank dieſer Macht ein ge— 
wiſſes Recht dazu, dieſe Jſolierung 
„ſplendid“ zu nennen. Für Polen 
aber iſt eine politiſche Iſolierung 
ſehr gefährlich und in jedem Falle 
ſehr „unſplendid“, denn ſeine inne— 
ren Verhältniſſe ſind ſo ungünſtig, 
daß es trotz ſeines großen Heeres 
auf höchſt unſicheren Füßen ſteht. 
Aber ſelbſt das Heer iſt nicht als 
eine zuverläſſige Stütze anzuſehen. 
Bei Unruhen, die vor wenigen Ta— 


ahn 


UL 


ark wieder zurüdgezogen wor: | 
Mittwoch wegen zu fchnellen Kahrens in!den ift. Herr Steczfomwsti hat alfo |rer werden als e8 jekt it, J 2 
|Rinderpejt troß des Eifer, mit der Vebervorjiht wurde da3 
fie von franzöſiſchen Sachverſtändi— 


gewaltig erhöht. Der Preis für 
Mehl jeder Art wurde von 1630 
Mark für 100 Ka. auf 4000 Marf 
an der Abnahmeftation erhöht, fo- 
daB alfo nody die teuren Fracdıten 
hinzutreten, die eine aroße Rolle 
Iptelen, da aud) der Fradıtentarif 
um 150 Prozent erhöht worden it. 


Srauden find don 1885 Mark für 


100 Kilo auf 4370 emporaeichnellt, 
|Sirfegrüke von 3235 Marf auf 
17160 Mark, Dieje Lebensmittel, 
|die doch wahrhaftig feine Lurusw 


+ 
us 


Iren ſind, ſind alſo durchweg um 


mehr als 100 Prozent im Preiſe er— 
höht worden. 


Auch das Fleiſch dürfte noch teu- zucktened 
da die liche B 


weil ſich aus Vorſicht kein 
Kunſtgelehrter dazu bekennen will. 
Ich entſinne mich, wie ich gemein— 
ſam mit mehreren Freunden einige 
Jahre vorm Kriege verſuchte, un— 
ſerm Lande einen „Tizian“ zu er— 
halten, der ſich im Beſitz eines be— 
kannten Malers in Salzburg be— 
fand, aber verfauft werden jollte. 
An welche Aumitfräfte wie und im 
| Deutichland au wandten, es hieh, 
es ſei ein einwandfreies Gutachten 
über die Echtheit von anerkannten 
Kunſtkritikern nötig. Dieſe wieder, 
obwohl ſie mündlich feſt verſicherten, 
man habe ein Original vor ſich, 
or zurück, eine ſchrift— 
eglaubigung zu geben. Aus 
dezu 
herrliche Bild, eine andere Faſſung 


nur 
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norn 
yrıı 


gen befümpft wird, nicht erlöfchen | der rubenden Venus, für 250,000 
ill, In 40 Ortichaften it e8 zwar | Mark verfauft — nachher it e3 füg 
or aliı . Milli 8 sr, 

teten Forderungen kommt. Einit- geglückt, der Peſt Herr zu werden, 11% Millionen als anerfannt echter 


aber in 41 SOrtichaften wurden 
neue Seuchenherde feitgeitellt. Bis 
‚jeht Itnd über 8000 Stüf Vieh er- 


“ & a ee a Y. n 
3 dit freilich ITrankt, bon denen die Hälfte noch Jahrhunde 


dur Notihlahtungen bedingt nut. 

bar gemacht werden konnte, die an— 

dere Hälfte aber elend krepierte. 
So Sicht es aljo in Rolen aud) 


‚der Sejeglofigfeit im Weiten und 
im Oſten des Staates. Im Poſen— 
ſchen Teilgebiet haben ſich die Vöbel— 


“‚erzejle forigeieht und es iit bead)- | 


tenswert, dab fie jich nicht mehr 
‚ne gegen die Deutihen richten, 
Ifondern aud; gegen angejchene um! 
mohlhabende Rolen. So Hit in 
Bromberg der Stadtpräfident, ein 
\bofmiidher Batriot ımd hochangeiche- 
Iner Mann, vom Pöbel beinahe ges 
ilondt worden, nur meil er zur 
Ruf r . Dar 0: h 

(tube mahnte, Der pflichtgetreue 
Mann wurde derart 


werden mußte, Mohlhabenden pol 


‚nifchen Bürgern wurde angekündigt, | 


daß auch 


— 


ihre Läden geplündert 
werden, wenn einmal bei den Deut. 


fchen nichts mehr zu holen fein Sollte, | 


Sn Ditpolen 
ſtellt, 
ſchen Regierung, 
reform durch die Anſied 


ſener So 


hat ſich herausge— 


elung entlaſ⸗ 
ldaten in die Wege zu lei— 
ten, ein Fehlgriff geweſen iſt. 
Regierung haben wohl Militärkolo— 
nien vorgeſchwebt, wie ſie Oeſter— 
reich im 18. und 19. Jahrhundert 
an der türkiſchen Grenze errichtet 
hatte. Die öſterreichiſchen Gren 
zer“, obwohl auch rauhe Geſellen, 
ſcheinen doch wahre Muſterknaben 
gegenüber den polniſchen Militär— 


koloniſten zu ſein. Jedenfalls kom. 
bittere Klagen 


men aus Oſtpolen 


der wohlhabenderen Schichten der 


Li 


‚Devölferung über wahre Raubzüge, | 
‚die bon den angefiedelten Soldaten | 


unternommen werden. 
trägt freilich 
Schuld, die in echt polnischer Leicht. 


Zum Zeil 


fertigfeit den Soldaten zwar Sand un 


Igegeben hat, aber nicht die zur Be; 
wirtſchaftung nötigen Geräte. So 
unternehmen denn die Soldaten 


Dazu 
kommen nun noch arge Handlungen 


V 


IE tour mißhandelt, | 
dat er in ein Sranfenhaus geihafft 


daß der VBerfuch der polni- | 
dort die Marar- | 


en 
zer 


die Regierung die) 


| Tiztan nad) Amerika gegangen. Das 
ſind ſo Schickſale von Kunſtwerken. 
Wie oft wiederum lange, oft 
rte lang als echt geltende 
Kunſtwerke plötzlich als Fälſchun 
gen entlarvt werden, iſt ja auch be 
kannt genug. Ich las einmal in ei— 
nem ſehr amüſanten kleinen Buch 
über die große Kunſt der Nachah— 
mungen, wie man z. B. auf alten 
Ledertabeten in Paris die dunkeln 
Wurmlöcher herſtellt, die erſt den 
ganz echten Reiz geben: man 
ſchmiert Honig über den Goldgrund 
und läßt dann gemeine Küchenſcha— 
ben darüber laufen. Dieſe freßen 
den Honig und punktieren gefällig 
und dankbar die Tapete mit kleinen 
ſchwarzen „echten“ Punkten ... 
Die Welt will betrogen ſein! 
igſtens der gemeine Wald- und 
enmenſch. Da iſt es ſchon beſſer 
i nan begnüg 
en, wenn man n 
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leich mit Ko 
Originale haben kann. 
man auch immer wiede 
Freude den Ausſtellunge 
Graphi n 
WKerf eo etiters, um e3 mög« 
Ithit volitändig und überfichtlich zu 
geben, mit guten Nopten, Schnitten 
lufm. ergänzt wird. Zur Zeit find 
ter Graphit 
teueriwor» 
en aufge- 
Binzent 
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zum Teil 

Drucke aus bei 
ı Sammlungen von 
Mayer in sreiburg und Paul Ta- 
Ipidjohn in Berlin. Man hat in 
Rayern die beträchtlichen Koiten für 
in der 


die Ylätter nicht geicheut, 
3 eS beifer jet, einige her« 


Idee, da 
vorragende Stücke ſtatt vieler mitt— 
leren Wertes zu beſitzen. 

Am reichſten vertreten iſt Dürer, 
über deſſen Kupferſtiche und Holz— 
ſchnitte ich an dieſer Stelle berei 
geſprochen h den Augs 
burgern findet man ein paar Yufas 
Cranachs ımd einige Solzfchnitte 
von Sans Yurgfmater. Ter Strap 

ırger Naedtlin, die Nürnberger 
Beham, Hirſchvogel 

unſere ganz Gro— 
Urs Graf, Hans 
cner Lukas van Leyden, 


lichen Frühdrucken, 


dort Meiſterwerke 
geſtellt, 


bene 


aus 1 
%r —* 
den —J 
loſter 


a 


fa 


Nam 
abe. sol 


| Ben, 
| Yaldung, 


Iı 


Oſtade mit köſt 
1 


T\ 


vÜ 
$ 


Rembrandts r£ in unvergleid)- 
fh Shönen Ylättern — gerade diefe 
er zeigen den tiefen Zu« 


fenden Zohnes — „Sadhverftändiger” finden laſ- ſchleſien beſtimmten neuen franzöfiihen Diviiion 
fen, der bereit wäre, zu erklären, „der Mann it |die Durchreife durh Deutichland nicht geftatten, 
berrüdt“, oder „er ijt zurehnungsfähig“, je nad)- | wenn die übrigen Mitglieder des oberiten Rates | 
dem. nicht ihre Zuitinnnung gu der wnandierung 

Beltimmend Fann für den Gobvernor nur ge- jgäben, Damit haben ſich die franzöfifchen Schrei: 
mejen jein der Hinweis auf die Tatjache, dak !hälfe eine neue diplomatiihe Schlappe vom ver- 


m. 


Serrn Piviani, mweldher befanntli der Bor. 
jikende des Mbrüftungsfomites der Liga ült. 
Gr jagt darüber: 

„Die Frage der Abrüftung it eine fo 
delifate, da e3 für diejenigen, welde eine 
Zöfung anitreben, fait unmöglid it, gegen die 


: r : | Streifzii $ehöf e 
gen in Bromberg ftattgefunden ha- en - ——— der 
ben, hat ſich ein Teil der Soldaten Bieten ei — eſitzer und neh⸗ Niederländ 
10 net — da Lehre [Temeif. ich | ie Sei . * ftelt ſen einfach f s ſie für LXiederland 
a l vn —— —— m — En der Rubejtörer geſtellt, die Berirticaft n —* eh | fammenhbang mit deutjdher Kunft 

er al da größt! Ladl im Torf.“ |mährend die Offiziere und die Offi. |. Sewirtſchaftung des ihnen über- au 2. 
Isiersihiler für die Ordnung eintra, |'tefenen Landes nötig haben. Es) und deutfchen Empfinden in jedem 
) \ —* — ec . = ir * — nz In al verde 
ten und auf den Möbel, alfo mud) tt übrigens tppiich für die Kopflo- Strich wie nahe werden uns 


e 
Aromder: „Was willft Tu mal mer: | I 
Iden, Bub?“ — Bub: „N mon felber ! 


Yyg 
Vlhfıan 
“Arc 
011 
vb 


r Emanzipiert. ’ 
O 


ir? 


Manderer im Kriege Leutnant war und dat das 
Erfuden bon dem „Commander“ der „American 
Legion“ Fam. Die Tatfadhe, daß der Governor 
in elfter Stunde, nahdem alle Rechtsmittel von 
den Anmälten de PVerurteilten völlig erfchöpft 
und alle anderen Stundungs- und Peanadi: 
aungsgeluche abgelehnt worden waren, dem Er- 
fudhen de3 „Commanders“ der „American Qe- 
gion“ entiprad, läßt erfennen, daß er der „Mei. 
nung“ jenes Mannes größeres Gewicht beilegt 
al8 den Ergebnifjen der gerichtlihen DVerhand- 
Iungen und dem Urteiläfprud; der Gefchmore- 
nengeridhte: daß er e3 fir michtiger erachtet, 
dem „Erfuchen” de3 „Commanders” der „Ame- 
rican Legion“ bon Jllinois zu entipredhen, als 


babten Gegner geholt. Denn e3 fteht diesmal 
nicht jo aus, als werde Lloyd ©corae wieder 
im legten Augenblide umfallen und einen Auh- 
handel mit Briand jhhliegen. Nicht nur er, fon- 
dern die gejamte außerfranzöfiihe Welt fcheint 
endlich zu der Meberzeugung aefoımnen au fein, 
daß es höchſte Zeit iſt, franzöſiſchem Uebermut 
die Zügel anzulegen. 
— ——— 


Billigeres Geld. 


ar 


Nier Bundesrejervebanfen haben Mitte Suli 
den Zinsfuß für Darlehen von fechs auf fünf: | 


einhalb Prozent herabgejegt. Drei diefer Banten | 


Norurteile, Unmifienheit und Ueberlieferungen 
der militäriichen Kreiie anzufämpfen. Wir wer- 
den daher alles verfügbare Material der Waih- 
ingtoner Stonferenz übermitteln, jo daß man es 
dort zwed3 Aufklärung und Benugung ber- 
wenden wird fünnen.‘ 

„Dieier Geiit der willigen Mitwirfung muß 
mit Senuatuung und Freude begrüßt werden. 
Die Völferliga hat nicht zu befürdten, daß man 
ihr Konkurrenz madjen mwerde; mas fie nicht 
im Stande war, zu erreichen, wird auch Waſh— 
ington nicht fertigbringen, wenn der Wille, wirf. 
lichen Frieden der Welt zu geben, nicht allgemein 


— d d in A 
ſich durchdring „Bridgeport Poſt“ (unabh.). 


Sie iſt bedeutend fortgeſchritten! 
Raucht Zigaretten ganz enorm. 

Tie Haare hat fie Furzgefchnitten 
Und Kleider trägt fie nur: Reform. 


Shwingt ihren Stof ganz männer- 
j ähnlich — 

Und doch, wie arg fie es auch treib': 

Für 'n Mann ift fie zu wenig männlich, 


Zu wenig weiblich für ein Weib! — 


Co müht die Aermite fi ver 
Zu vergewalt'gen die Natur 
Sie bleibt troß alledem zeitlchens 
ne — Männer - Tilettantin nur! 


O. €, Wantalotwicz, 


gebens, 


.—- 


£ejet die „Sonntagpeft”, 


auf die meuterden Soldaten, feuer. 

‚ten, Auch im Sffigiersforps herricht 
(Unzufriedenheit. Die neuerliche 
Beltimmung über 
zwiſchen Berufsoffizieren und Re. 
ſerveoffizieren hat ſo viel Verdruß 
erre 
Offiziere im Dienſt verbleiben will 
und daß man ernſtlich einen bevor— 
ſtehenden Mangel an Offizieren be— 
fürchtet, während vorher, beſonders 
in Warſchau, viel zu viel Offiziere 
vorhanden waren. Polen wird alſo 
demnächſt vielleicht einen richtigen 
Offigiersſtreik haben 


die Scheidung | 


gt, dab faum ein Scchstel Her | 


ſigkeit der polniſchen Regierung, 
‚daß fie mit der Zurdführung der 
Koloniſation nicht etwa das Land— 
wirtſchaftsminiſterium betraut hat, 
das doch dazu berufen geweſen waͤre, 
ſondern das Kriegsminiſterium, das 
dieſer Aufgabe natürlich nicht ge— 
wachſen iſt und dem man einzig und 
jallein das Recht hätte gewähren 
dürfen, die für die Belicdelung ge- 
eignet und würdig ericheinenden 
Soldaten in Vorſchlag zu bringen, 


£efet die „Sonntagpeit” 


diefe Kimitler in den Originalwer- 
fen gebracht, welch ein Verdienit der 
|2eitung der Graphiihen Camm- 
fung iit e8, durch größte Aufmerfe 
famfeit und Mühen die Qualität 
| ihrer Schäbe zu heben! 
„Segenrehnung“ nennt fi) daS 
legterfchtenene Seft der vortreffli- 
chen, von Profefjor Coßmann gelei— 
teten „Süddeutihen Monatshefte“, 
Die deutihe Regierung zögert ja 
noch immer mit der®eröffentlihung 
— hier haben furdtloje Männer 
da3 Material über die Leiden zu- 
— —— 


(Sortjegung auf der 8. Seite.) 


Uln — 





Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Vater, 
Schwiegerbater und Großvbater 
Carl Segler 
am 98, ul im Mlter don 74 Zahren 
und 10 Taaen geltorben iit, Die Beer 
Mana findet ftatt om Montag, den 1., 
Au t 30 nichnt. dom Trauer 
25 €, Honore Er. nach der 
Andreas-Kirche, 37. 
Str. don da nach Concor—⸗ 
d Tief betrauert don: 
Frau Eva Schoenl ", Tochter, 
und Gharlcs Scaler, Söhne, 
Schoenbect, Schwiegerſohn. Frau 
Grau-Segler, Schwiegertochter. Do— 
rar Scoenbee, Grace Segler, Cs 


Edmund 
Edward 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige 


Nadhridt, das Rrau 


Auguſte George Qarwig, 
e utter von Frau Anna Bar—⸗ 
id Frau Emma Barwig— 
nners tan, den 28. Nult, 
im 91. a pP it entfSlafer tit, 
Beerdi au den 1, Nun. 
nachm. üet t Ir rbaufe, 1254 
W roe d Foreft Some 
um itille Teilnahme bitten 
Die trauernden a + 
ſa v 


rind 
reet 


Eonebangeiat. 


Fremden umi Vefannten die traurige 

Nahriht, dab umnfere liche Mutter 
—— Sehl, 

s verſtorh. Joſeph Senyl, ac» 

Veerdigung am Mentag, 

2 118 r nadm,, bon der 

bre3 Zobnes, 245 9 Orchar 

ih Dein Sr acclan » Friedho 

les Veileid bitten: 

Joſepvh C. P. 

Vaul C. Seyl, 


Walter und 
Söhne. 


Todesanzeige. 
Allen unſeren Freunden und, Bekann- 
ten die traurige Nachricht, daß unſere 
liebe, teure Mamma 
Lina Knecht-Goßweiler 

heute morgen in Dürih, Schweiz, ges 
ı ift, Um ftille Teilnahme Bits» 
° trauermden biefigen Hintere 


Hrumnso ımd Tillte Ancdht 
und Samilie, 


Beerdigungs 
Freunden und Ver anne 
Nachricht, dak r 
unfer * Bruder 
sin ©, 
Sohn bes deritorb, 


anzeige 


en die treuriae 
geliebter Sohn und 


Anoch, 
Valentin Sinoch, 
)8. Trench Battery, 
3 ın Sranfreih ges 
na ut ite r milttürts 
ihen Chren an tag, den 31. Nuft, 
) nahm., von Zrauerhaufe, 2102 
e Ype., nah Montrofe. Um ftilles 
bitten die trauernden Hintere 


Giiia Zeiler, Mutter, 
Bruder. Ruth Ninoeh, 
ter, Selnrich Seine, Ontel, 
Heine, Zante; nebit U 


Clifford Anoch,® 
Schwiegertoch- J 
Anna 


ngebörige 
; da 


EINER: 


Freunden ımd Volannten die traurige Nad- 
riot, das unfer It em Sohn und Bruder 


Beginn 14 Uhr vorm., 


N | verfus Möller, 


J Mitglieder. 


En: und Kegeln 
| ‚Gremer Wopltätigteits-Verein 


—— 
J 


| Dienstag, den 2. Auguft 1921, in Sarmd zum 


hy ja Uhr vorn, 


Tanz 


Abendpoſt, Chicago, Sanrdtag, den 30. Juli 1921. 


Beftchen auf ıurem Recht. tapitän Congo, „Bob ⸗ Burke geſtorben. 


War einſt der „Boß“ der hieſigen de— 
mokratiſchen Parteimaſchine. 


Eine gefallene Größe, iſt geſtern 


Weſtern ** 
(cin RIV: KVIEW!: Hodene | Erheben Einwände gegen das vo Lan 
Abends J | yeben © P n n s 
8:30 | 90 Bpeat's Suninn of 1921 dis aufgeſetzte Uebereinkommen. großen Zirkus. 
'FEUERWERK| Gegen das vom Bunbesrichter Lan: Kapitän Conac, Künftler, Elektri- 
Scht Ghicngo® arohes Feuer. vi8 als Schiedsrichter in der — —* und Mathematiler, ſteht an der Rodert Emmet Burke, der ehemalige 
Samdtan, den 30. Quli — Awei BIanIAE ireitfrage der Bauhandmwerter auf: Epite son mehr als 100 Affen, Boß“ der hieſigen demokratiſchen 
Ewediih-American Athletie und Roma | 
DE | gelebte allgemeine Webereintummen, | welche heuce mit bem Zirtu⸗ Ringling —B im Alter von 60 Jah— 
See NENNEN: NULL VENEN: — deffen Bedingungen die Arbeit | Grothers uno Barnum & Bailey einz |rcn im Michael Neefe Hofpital ges 
‚im Baugewerbe wieder aufgenommen |gerrcffen find und bon hert« an bis ſtorben. 


Chicago Master Bakers Ass’n. werden fol, Haben geftern die/zum 14. Yugufi im Grant Part zu‘ Der tleine runbliche „Bob“ hat 


„Building Eonftruction Employers ehen ſind. Die Geſellſchaft umfaßt einſ in ber Rofalpolitil die erfte 
Pik Ni Affociation“ und der hiefige Bauge: Affen aller Arten und Gruben, von 4 gefpielt. Er —* der „Königss 

i = IC u ⸗ x 
am Donnerstag, den 4. Auguft 1921, in 


werkſchaftsrat Einwände erhoben. | den Marmaſe: us des brafilifchen Ur- macher” der Wartei. Nicht menige 
Angenommen wurde der Entwurf des |iwaldes, nicht geiher als Eihicrn: ai Fünf — ae em | 
Kolze’s Electric Park, Uebereinfommens nur von den „Afjo= !d,en, LiS zu &lad Ben, dem Riefen ihr Amt zu verbanten. 
| 6353 Irving Park Ave. 
Schluß 11 Uhr abd“, 


9 ciated Builders”. au: dem Sudan. Alle aber erfennen . 
Die Einwände der Proteftierenden in „Od Kap Congo“ ihr Iberhaupt, „Bob“ Burke alas 
Vofte Exfrifbungen und Lund, Nongert, Tans, eritreden 
Wettlanfen für Nfanen, Mädchen, | vorgefehene 


Das Oberhaupt der Affengruppe im 


abends 
um 8. | 


u: E met befte 21. Wurb geboren 
fi auf Die im Entwurf weil er der tlügfte ift. Er tann „. 2. |“ — 
sinaben: and Bafchall, Vadet Ausmerzung der „Ger zählen. Wen der Wärter ihm eine —— er ie ori 
Sı...tlihe Bäder von Chicago | meinichaftlichen Konferenzbehörde“, Schachtel gibt, welche zehn Kugeln junge ann warf er ſich a 


und deren Freunde ſind freundlichſt eingela — „und brachte e3 nad) und nach bis zum 
Yen. Eintritt Soc an der Malle, 3Sc Pur Die fi) nad) Anticht beider Parteien |euthalten foll, und er nur reur darin Ratgeber hg ade Die- 
gut bewährt habe, 


fafon | außerordent!ich 

I rmordet. 
und dere, Ausmerzung nad Anſicht — — bes Marty: 

der Vroteftierenden ein Schritt rüd- rerd auf den Thron. Yet war et 


twört3 wäre. Der Baugemwerkichafts- b N 
4 s der unumfchräntte „Boß“, der in den 
rot beanftandet außerdem den Paffus, Stobiratöfifeungen neben 2 Stadt: 


on Xrbeitseinitelluna und den 
ee a — en — —— handelt. D _ dieler Paſſus oberhaupt ſaß und deſſen Wort bei 
am Sonntag, den Juli 1021. — Anfang | Etrafen hi der Vergebung von Wemter- und 


1 Ubr nadım. Tieds 25c Die Ferfon. _ |mürde das Acht der Selbithilfe der Ifründen Gefeh war. Während ber 


'PIKNIK undKEGELN Urbeiterfheaft aufheben. Die orga— Yintzyeit SHartifons tes Jüngeren 


{ifierte Arbeiterfchaft müffe aber un 
‚eranftaltet do —— nen war Burke für und gege: das Stadt» 
— ter allen Umſtänden auf ihrem guten — —— 
d ſchw fü echt, ma ı 

Cleveland Franen-Verein |Nrd ana Sit mertfeoftiern = der Gowzly Democracy of Coof 
im Eurefa Bart, Arvina Park Blyd. und Boer A. it County und dann wieder der Vorſi — 
nard Sir am Mittwoch, den 3. Auguft 1921. ‘| arbeiten oder bie W-"eit mit ihmen zu ie iin 

unfang 1 Ubr nahm. Tidets 25c die Verſon. verweig ern, beſtehen. zer der Coo punid c u 
; ganifation, Er mar ber Leiter des bes 


Ps Grosses Piknik und Kegeln Srerner hat die „Chicago Journey= 4 er 
men Blumbers’ Protective and Xenes ir „Democratic Marcing 


beranftaltet von der 
Be Ta voleit Affociation“ den Richter um Di — 
Pen ß illiam J. Bryan! ver— 
Sn eſtſetzung eines Termins zur Schlich— e 
en : ſchmähte während einer feiner Piälrs 


ihres Streits mit ven Damfs 
leitungseinric)tern gebeten. Sie bes dentfchafts = Kampagnen nicht, den 
Rat des hier allgewichtigen Politi- 


'hauptet, daß Die Dampfleitungseins 
die Ausführung von Ar— fanten einzuholen, Dann brach Ha⸗ 
—* =. — der in der Partei aus. Die Partei- 


* | di den Plums 
W urz n Seppe 2 er annaben, .... verbände löften fi auf. Burke mur- 


E n zuftänden, und ihnen daher ins 
= de bezichtiat, F6000 unterfihlagen zu 


Negeln, 
Maänner amd 


veranftaltet bom 


Sserteau Abe, — Anfang | 
Eintritt 20 die Perſon.—Ver— 
gnügungen aller Art, 


| Bart, Weitern und 


| 


eo —— 


Gannftatter Potlisfech. 


geſtern 
Prindeville, 


Originale bayeriſche Wirtſchaft Hondwert pfuſchten. In dieſer An— be Seite, 86000 unterfälagen zu 

'K OÖ N 2 E R T ME EL termins als ftäbtifcher Delinfpeftor 

gewann dem Prozeh erhielt aber oie| 

Lake Marie, Antioch, II. — Menyih bie. JENE TEEN 500,000 gefhäßt murbe, ift als ar= 

= zeht | ut — — berſchiedenc Jachfier Nähe ſeiner Geburtsſtätte. 

ee ee * as er e8 auch mit Wepfeln. Sein größe | is aus nach dem Kaldarienfrienhof 
‚Friedel von Berg ö Hilfsſtaatsanwalt Edward mitzuhelfen. 

könne darauf verzichten, 


-717 gelegenheit wird wahrſcheinlich Mon— 
> -.- — — Dienstag vor dem Richter Hagte eine lage auf $20,000 Sca- 
ges gen ars denerfaß ein. Während feines Umt?» 
— — = 
uhr ſ wurde er bezichtiat, H38,000 an Ge— 
Münchener hencr Aüche. Ueberführten ſich ſelbſt. bühren unterſchlagen zu haben. Er 
Tas behauptet Hilfsſtaatsanwalt von 
Kur l Sepps Sommer: Reſort den angeffagten Ballipielern. beihlagnahmte Summe nie zurüd. | 
| DerMann, deffenVermögen einft auf 
Ballipieler, die befanntlic bezichtigt |; ne, fg ruht er nicht eher, al bis 
. en, r Mann geftorben. Er wohnte im 
BB icht offen WE erden, ſich verſchworen zu haben, die zehnte zum Vorſchein kommt. ale cn La Salle Shake in 
—— gegen klingende Münze das Meiſter- 32N. e, 
TANZ ee Farben in — Käfig, F ſucht | Das Begräbnis findet Montag von | 
Zum Grottenieller "= : iſt —86 bei roteſten aus, unt fo mad —8 Kirche der Unbefleckten Empfäng- 
ſchloffen. In feiner Eröffnungsan: reg Mergnügen aber iſt es, deim 4 
* —— * prache an die Geſchworenen bemerkte Spannen der Drähte der Beleuch— ſta 
J — oward tungsanlage im Zirkus 
| die Staatsanwaltſchaft Alle Zelte ſind eleltriſch beleuchtet, 
Vortragekünſtlerin. 


die Ange— ebenſo alle Käfige. Die Kabel, wel⸗ 


Die rufſſiſche Hungersnot. 


Budennys Koſaken und Tartaren drohen 
mit Einfall in Polen, — Mittelruf- 
land am Berhungern, 


Berlin, 30. Juli, Die Somjet- 
regierung wird des amerikaniſechn 
| Sandelsjefretärs Hoover Bedingung |? 
der Silfeleiftung, daß nämlich alle 
gefarigen gehaltenen Amerikaner fo- 
fort freigelaffen und außer Landes 
gebradjt werden, annehmen und nur 
geringfügige Gegenbedingungen der 
Freilajfung von gewifien politischen 
Sefangenen in amertifanifchen Ge. 
fängniifen jtellen. General Pur 
denny jteht mit 60,000 disziplin» 
fojfen Kojafen und Tartaren in 
Meihrußland, an der Grenze bon 
Rolen, und da e3 diefen Mafien an 
Nahrung gebricht, jo mögen jie ir. 
gend einen Augenblik Rolen über: 
ihiwemmen und es auspliimdern. 
Sn der polniihen Bevölkerung 
herrſcht darob furchtbarer Schrecken. 
Mittelrußland iſt tatſächlich dem 
Hungertode preisgegeben, wenn 
nicht ſchleunigſt Hilfe kommt, denn 
die Ernte iſt ſo knapp ausgefallen, 
daß ſie kaum zwei Monate zur Er— 
nährung der Bevölkerung ausreicht. 
Die Bauern ernten das unreife 
Mais ein, zu Tauſenden flüchten ſie, 
an den Landſtraßen fallen die Men. 
ſchen verhungernd hin und ſterben. 
In den Städten iſt das Grauſen 
noch ſchlimmer, und nur die eiſerne 
| Manneszudt der Bolidewifiregie. 
rung hat bislang ein unbejchreibli- 
ches Chaos verhitet, 

Riga, 30. Juli. Die ruffifche | 
| Regierung bat Hanbeläfefretär Hoo= 
| berg Bedingungen angenommen. Die 
| Untmwort, welche von Leo Kameneff, 
Worfiher des nichtpartetifchen, nicht= | 


| pol itiſchen Hungersnothilfsaus Ihuf: | 

eg, unterzeichnet ift, lautete twie folgt: | * 

Die ruffiihe Regierung hat bon! u5c 60678 
Vorfchlägen Herbert Hoovers im | % 


den 2% 
Namen der ameritanifchen Hilfägefell- 


Ichaft vernommen und findet fie völ= | $ 
der | 
Frage der —— amerikaniſcher 


lig annehmba 


einſchließlich 


Bü irger. 
det es 


Die ruſſiſche Regierung fin— 
notwendig, 


genauen Bedingungen feſtzuſtellen, 


unter denen bie jofertige Aufnahme | ; 
Ihre 
humanen Abſichten garantieren bie 
Speifung, ärztliche Hilfe und Klei⸗ 
die Million Kinder und ? 
Zu dieſem Zined hält es | & 
Idie ruffifche Regierung für nüglic, 1% 


| der Beziehungen beginnen kann. 


dung für 
Invaliden. 


daß Direktor Brown oder irgend ein 
| anderer Bepollmächtiater fofort zu 
ben Verhandlungen nad „ostau, 
Riga oder Reval fomme. 
The Regierung erwartet eine ſ 


baldmöglichit die! 


Die Ei 
chnelle * 


A.SCHLESINGER 


644 North Avenue 
Tel., Linco!n 359 — — ILL, 


Dffen ieden Abend bis 9 
Ur. An Sonn: und Feier» 
tagen bi8 Mittag 


Fictrola8 und Grafonolas 

für Bar oder auf Abzahlung. 

Vier Monate wird für Bar 
gerechnet, 


die Auguft— 
Platten find hier 


8öc E7138—Isenn Zwei fich lieben. 
Korderpreß. Gefungen don Kurt Rasautm. 

85 E7139—NRäuberleben. Gefungen vom Manhattar Luartett. 
Yanderlteder-Botpourri. Gefungen vom Manhattan Luartett. 

85c E7140—Marien-Rolfa. Geipielt dom Neuftätter Ordeiter. 
Herzallerliebſte. Geſpielt vom Neuitatter Orceiter. 


Ueber die untenſtehenden Victor Platten haben wir nicht viel 
zu ſagen, ſelbe ſprechen für ſich ſelbſt. 
$1.35 68289--Irinf'n wir noh 'n Tröppphen— Barodie. 
Vollslieder — Couplet. Gefungen don Dscae 
85 63150— Dann fhlieh in dein Gchet mich ein 
Xdarum bit dur jo ferne? Gefungen hom Paragon Luartett, 
Leht wohl, ihr blauen Augen. 
Etädtlein traut, Gefungen vom Paragon LDuartett. 
Nachtgeſang. 
Sch grüße Dick! Geſungen vom Baragon Lırartett, 
85c 67141— Der Hoczeitlader. Komifh. Von Hans Plüdel. 
Das en . Komifd. Don demfelben 
s5c 67821I— Na: Gott tut, das tft wohlgetan! 
Scfus- meinte Suberfiht! Gefungen bom Avollo Luartett. 
s5c 67843— Hoheit tanat Walzer (Das Lerderl don Hernals). 
Sterne dee RR Zuett, gefungen von Nettie Pribyl und Emil Münd. 
Treue L : 
Freut dus des s Lebens. Geſungen von Frida Benneche. 
Kommt a Vogerl geflogen. 
Wenn ich ein Vöglein wär. Geſungen von Frida Benneche. 
Der kreu-zfidele K upfer! chmied. 
as Bienenhaus. Bift orlapeile mit Chorgeſang 
Mei Glück is a Hütterl. 
Herzig's liab's Schaberl Geſungen von Jalob Joſt. 
511 -Der alte Reiter und ſein Mantel. 
Verlaſſen. Geſungen von Carl Schlegel. 
ſellen⸗-Marſch 
Kärntner Liedermarſch Geſungen von 
hat die Roſe ſich beklagt. 
» weiße Taube, Geſungen von Tonika Freeſe. 
Rofenkavalier ft. Teil). 
hoienfabaliee (2. Teil). G 
ift der Tag des Herrn. 
Studenten Nachtgeſang. Geſungen vom Manhattan Quartett. 
dem Wege nach der Kirche. 
veit in die Ferne ziehe ich. 


Denn 


—B 


— 
2 


2— 


. 


XR 


*8 


+ 


—X 


* 


— 


* 
0 
..” 
tet 


ro. 


— 
* 


er 


— 
x 


Gefungen bon Aurt Rasauin. 


. 
*** 


**2*82* —B— 


J 
J 


* 
* 


> 


* 
* 


Stolberg. 


2 
et 


— 


Selen 


7 
*** 


- 


re 


85c 06151 


7 
* 


* 
4 


2 
* 


, 


85c 63155- 


— 
+ nr + 
v 
* 


3 


+ 
* 


CT 

2 
IE 

DEE 


** 
—X 


+ 


85c 67085 -— 


A, 


* 


u 
Egger 


85c 69056- 


» 
* 


J 
% 


85c 691413 


* 
ng 


85c 60503 - 


— — 
—— oe 
rt 
* 


wu 
* 

4 

vJ 


ee 
* ** 


” 


” 
* 


85c 69 


nr 
re 


s5c 60520— Rırmagı 


* 
* 


—* 


Hans Seifert. 


zu 

... 
a 

** 


* 
* 


* 


$1.35 68468- 


X 


eſpielt vom Neuen Tonkünſtler Orcheſter. 
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s5c 63180: 


u 


* 
* 


Geſpielt von der Ungariſchen Zigeu— 


— 
er ne 


ib! imastag-Poifa. 
Befpielt don der Wiener Bürgerfapelle, * 
idler. 
torfer Ländler. 
eiſter-Liebchen. 
ſchof, Schottiſch. 
— 
wriſch, volla. 
Blätter salzacr. 
13 „Die uf ige Witwe“. Orcheſter. 
Violoncello 
ſpielt von Hans Kindler. 
te Biolirfolo . Gefpielt bon Friß Kreisler. 
Walzer Gefpielt vom Philadelphia Symphonie-Ördefter. 


Bo ft b eftel: 

wer: 
pinft: 
lic ausge— 
führt gegen 


ur, 
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Geſpielt vom Apollo Orcheſter. 
Schottiſch 
Geſpielt von der Bahriſchen Bauernlapelle. 
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Falle ende 
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63 findet in Brands Park am 21. und Antwort, die den Ort und die Zeit 
22. Auguſt ſtatt. für die Verhandlungen angibt.“ | 
Tas vom Schwabenverein alljähr. | Frau Margaret Harrifon, ein meib- | % 
licher Verichterftatter aus Baltimore ‚| 
it aus der ruffifchen Gefangenſchaft 
erlöſt worden und heute bier einge-2 
troffen. | 
Senator France, welcher Frl. Har=| 


” 
* 


+, 


2 a 


2 klagten zu überführen, das hätten ſche den Strom zuführen, liegen unter 
| piefe ſchon ſelbſt beſorgt. „Denn.“ Grund, eines davon geht dicht an 


fuhr er fort, „können Sie noch über— |Congos Kefig vorüber. Sobald er 
‚Zu den Wiener Herzen 


|zeugendere Beweife verlangen, aiS die Leute, die das Kabel legen, er- lich veranſtaltete Cannſtatter Volks— 
845 W. North Ave. 


TANZ — eine Gebühr 
von 1 bis 3 
Platten 1Dde, 
von 3 Plant» 
ten und aufs» 
ärt3 256. 
Berlangen Ste uniceren freien Katalog. 


aa Bm. * Rautenberg, 
h, am 3.Oltober 1918 
Beerdigung at, 
:30 nadın,, bom | 
nad Der 
3 ee * die Geſtändniſſe der Angeklagten? bickt, klopft der uge alte Burfche |feit — int Volfsmunde metitens 
Jackſon, Cicotte und Williams ſind an das Fenſter ſeines Käfigs und! kurzweg Schwabenpitnik genannt— 
geftänbia, für Iumpige $20,000 das heruhigt ſich nicht eher, als bi8 man ‚findet in Pe Sahre anı Sonn- 


(uguit und Milhelmina Rautenberg, Eltern. 
Spiel geworfen, das Publikum und eine Schaufel tag dem 21. und Montag dem 22 


Fred, Frau M. Gunderman, Auguſt, Emil, 
Frau M. Haas, Geſchwiſter. frfa 


Jeden Samstag und Sonntag u 


we. 


” — ur 


Tanfiagung. 
ermit ſorechen wir herzlichſten 
au allen ımfToren Verwandte en und 
ıe rege Te,!n bi umnd 
den bei den grä bt 18 m 
Ss 1,10 unfer ee li ven „rı 2 
Gharled Eelonte; 
3re nt für die tro! 


unforen 


na rbe ochmals 

unſeren her ie ne an 
Albert'na Erlonke, Mitte %amilie 

Dankſag u n "8. 


r — n 


Erneſt Werner und Famille. 


q 


Fred E. — 
Frankreich am 1. Oltober 1918. 


t ıyra 


Sur Grinnerung 
und lichender Erin. 
t Gattin 

Marie Lemann, 
Jahre, am 30, 
cden ift, 


tan 
uger 


meine liebe 


e vor anem 


5) » 
20, Dai ingeſdi 


hinge —M Fien, 
Bi Aerafft: 
Ktefr du fheiben 


— — — — — — — 


‚Muelhoefer& Son 
Leichenbeitatter 


Necle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. 
1325 Clybourn Ave. 


Tel 


J 
—— 
4 


die wi | 


ı Alle Sottesdicnite werden in beutiher Spradıe 


| 


| 


} 


funden werden, die 500 


New York 10, 


—— 


| 


iin Rafkinaton; 
Tel, Late Diem 68. | Sfeneland in Nem 
. Tiverfen 2900. | 


tag'amami*® | 


Eden Friedhof 


n, bod und troden gen. Fahrgelegen⸗ 
Irvm̃ Par traßenbahn bis Dunning, 
ort per us, el. Echilier Par! 29 ] 
Chad. $. Birfe, Superintendent 
mais4.'a.? 


.E DEL w EISS 9 Bon: laut Berfügung bei Stonarel- 
9 9 A⸗ 


Reſtaurant und Cafe 


835 West North Avenue 
nabe Giylourn. 

Sute Mahlzetten zu jeder Seit. 
Preiie mäßig. 


Teden Abend Tanz und Konzert. 


inafafonsmt | richteten 


wird für das Rrälidentenamt 


e 


I 
| f 


Eardseite Turn-Halle. 


S2ON. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Eorten Getränfe. 


nvofafonmt® 


\ 
! 


angeſetzt: 


2 
bia, 


ihn herausläßt, 


TANZEN 


ihre Ehre verkauft zu haben. Gie! 'aibt und ihr mitgraben läst. Das Auguſt ak Als Feitplak tit ivie- 
—— m | Haben 


bag Sündengeld tolleftiert, hat ihm ben Titel „Elettriter“ einge: |der Brands Parf, an Eliton umd 
fonnten aber den Mund nicht halz |rranen. |Velmont Avenue, gewählt worden 
3 


Freundliche Einladung | tan.“ und, wenn nicht alle Anzeichen trit» 


au den Gotte&dienfien in der Die Eröffnungsanfpradhe wird er Aufruf an alie — deutſcher gen, wird das diesjährige Feſt ſich 
8 et fortieten. Dienstag abend | Abkuͤnf einen Vorgängern würdig an die 
— 2224 J | S J 1 
Erſten — aptiſten⸗ ſtirche dürfte das Schickſal der Angeklagten Sängervereinigung Chica go |” —* ſtelle n. * u 

Ete 2. Euvertos und W. Paulına Str. [in DIE Hände der Gefäinorenen ge: hat für fich reitag, den 5, Auguft, | Näheres über die Veranjtaltung 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Sonntagſchule. legt werden. ne ö 2» 2025 — wird von dem Feſtaus ſchuß ſpater 

Um 10 Uhr 30: vredi atgott esdienſt. | : gewählt, um 8 lihr abends egin⸗ ‚bet * 7 = — 
Ebenfo abends, 7 Y'9e 45 beaninnend | i nend, bei der „Ba geant of Progreß“⸗ bekannt ge— En m nern —— Eie⸗ 
J J * · 3 .. arr n sr N 20 
| Anſcheinend lebensmüde. Ausſtellung zu ſingen. je gen, tpelche in den Bühnenſpie— 


— len — in der Kinderve orſtellung nit 
ln A Hi X tz | 1 
Im Fark vergiftet, madıt Lucille Tnion | luf Flachſchiffen, welche eng mit 


| — am nachmittag und d 
! * de * —* — — ig aan 9 No in der 
widerſpruchsvolle Angaben. —— verbunden find en Feſta ufführung am Abend — mit— 
I; 


Aulein Weill⸗e 23 ale wirkem —— ud erſucht, ſich 
Fräulein Lucille Tyſon 23 Jahre fich unſere Sänger, mindeſtens 1000 9 ntag, den A — 
alt, eme Sandpflegerin, MUrde | an der Zahl [tt em uguit, 3 
eitern abend fchreiend md Fich vor | Ger hi ſund 8 int abends, im Sch 
chmerzen windend auf dem Raſen ge N. Glart Sin a — 
ſin der Nähe des Diverſey Bade-„ ‚Ar, 020% arf Straße, bei dem 
= Her un ————— Strolf 6330 | einen ſelt nen Ger uß, denn wo hl | Spiellei iter Sc oſe Danner anzumel— 
jeorge Straße, gefun iden. Die noch niemals hat ein ſolcher Chor ein den. Gebraucht werden hauptſäch— 
Schreie des jungen Mäd chens hat» ıRonzert auf dem Sue gegeben. k lich Knaben und Mädchen im Alter | 
A . Da nun bo fehr biele unferer non S bis 14 Jahren 
en on Bee rn und als cr Srummezgenoffen die „Bageant of| m N 
ee * ihr näherte, ſah er jemanden Htogreß· Ausfiellung J — — ——— 
Tonne ergibt, beichleumigten Schrittes fich davon.) Municipal Pier“ befuchen imerben Erreicht ſeinen Zweck. 
Baſeball. machen. Ztrolf bob das Mäddıen | "7, FREENET EIER ER 
: an ırihten Mir an Sie die Bitte, den» 
Spiels auf eine Bank und erfuhr da; eg 2! — « ee 
Der Verlauf der geitrigen Spiele [auf © ri ‘5, Muguit als den Vefuchstag zu 
war wi c folgt: vergiftet jet. r — gab mir 20 wählen, um den and ren ur fl 
a | Tabletten flärte jene dem her: * N | 
NationalLeague. Kerr x zn jene be | au zeigen, baf tmir Bürger beuticter | 
— =. en. "Rarfpolisiften Carl! Askunft großen Anteil an den B 
Thiladelphia 6, Chicago 2; | Garlfon. Cinem Wrzt bon ber | ’ gr n Anteil au den — 
Eineinnati 7; St. Som Sall Made machte fie auf Kängen in unferer neuen Heimatitadt | 
Bro Xlyn 0 N oft YN- Pitts 3 Pr ; c * * rehmen. 
BRIEFEN a WE diesbezügliches Befragen die Mittei— er , 
a iel verregnet. lung, daß ſie das Gift aus eigenem | Sängerbereinigung Chicago, 
Ymerieanleague, Antriebe zu ſich genommen habe. | Alb. vein, Präſ., 
— eveland 3, Roit: ot 0: Detroit M a J H i J f ch Sekr. 


— — — — ——— 
S 65 ni Ay tar a 
Va In t ıD a Zntale ! 2 
Phil de phia 6; andere Spiele | „Sonny Dunn in Haft. | — on. 


—0-- —— — 


| Die 


nbarhalten. dalfatir 


Neue Holdjunde in! Mlastc a. 


Anchorage, Alaska, 30. Kult. | 
Etwa fünfzig Meilen weit längs der 
Regierungseiienbahn sind im Der 
Nähe reich haltige GSoldlager entdeckt 
worden, und Tauſende von Goldſu— 
qhern ſtecken bereits dort „Claims“ 
ab. Im nördlichen Teil des Cali— 

fornia Creek, nördlich von hier, iſt 
ſeine achtzig Fuß breite Erzader ge— 
an Gold 


um unſeren deutſchen 
ang erklingen zu laſſen. 
Wir verſprechen dem Publikum 


chwaben— 


— 
— 
De 
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er 
| 
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Gattenmörder Bryfaljo entzieht | 
id durd Hunger der Strafe, 


Andrew Bryfajjo, welcher im ber= | 
gangenen Xpril im jet ner Wohnung ! 
1755 NortH Ave. feine Frau erichoifen 
bat und drei Woden jpäter im Ge: 
fangnis einen Hungerſtreit begann, 
um auf dieſe Welle den Tod auf dem 
Schaffott zu vermeider, hat fein Ziel 
erreicht. Er iſt 
geſtorben. Als Brykajle zuerſt die 
| RUE ausfprah, den Hungertod 
Ifterben zu mollen, maß man feinem 
Gans har. onen predigen, daß es entichtuß feine befonder, Wichtigkeit 
National League — — lei te „Er Löfung ei bt, die wir bier | | bei, ald er jedoch bebarrlih die Auf: 

Rhiladelphia in Chicago, zwei a — veijen jeyt ——— ausarbeiten ſollen. Was eigentlich nahme von Nahrung verweigerte und 
Spiele; New Norf in Cineinnati: N — in un en mit „Erlöfung“ * int iſt und wie dabei immer mehr abnahm, verſuchle 
Boſton in Pittsburg; Brooklyn in ne * rg : Cards Upoibeke | ‚wir Sie berivirflichen fönnen, | fol | won, durch zwangsweiſe Ernährung 
St. Louis, em er ın — gar a pothele, | das Vortragsthema von Frau Dr ‚ihn am Leben au erhalten, jedoch .er 

American League Be — — — — ‚Hehanbe n, morgen früh 5 gerlich. Als er nach einem Faſten 

* ———— alas 2 X nn 2 \ \ hr, m Sereinslofal 1057 Belmont | ern 66 Zagen ftarb, inar er zu einem | 

icago in Phila delphia; Detroit —8 ohlen hatte. Er taste mi ſeiner Avenue, Südoſtecke Seminary, und vollſtändigen Skeleit abgemagert. 
St. Louis in Boſton; Veute in einer von Sam Sparling, Sonn tag abend 8 Uhr in der Halle — 
v Hort. 1216 Süd Spaulding Ave., aeführ- 


1010 Fine Arts Bldg. Michigan 
z g., Mi Jigan 

— — ten Kraftwagendroſchke die =. Blyud. Wer Sonntaa nicht abfom. 
— William ı Straße binunter, ala ein Pol | 


iſt l 
\ t ihn nen Kanın, tft zu den Dienstagabend: ı 
anbielt. Dunn Hletterte 
| &efährt heraus und fiel dem 


bein | Studienklafien eingeladen, Eintritt | 
ziſten um ben Halz, 


Polis | frei. 
gleichzeiti ig 
Sparling aurufend, er Tolle mit jei=- ny 
Spa 3 de 
den kleinen Zöglingen des „Son 
ner Ladung davonfahren. Dies tat n Zoglingen desSonnen. 


— ſcheinheims“ bei Saalfeld a.d. Saale 
— — jedoch ſpäter eben— ſenden möchte, follte fie recht bald an 
raus eingefangen. Frau Dr. Kriſhna abliefern, da 
Zum Grottenteuer.“— —* — ig Ang 
—— — Sachen an das Heim abgehen wird. 
ne No |Sceldiendungen find ebenfalls will- | 
fommen, Shige Adreiie, 


— +. _—. 


Zu den Wiener Serjen. 
845 MW. North Ave, 


Mehr 


Die Myfterie der Eriöfung. 


26 ſeute find \ £ a » I 
Für heute Wurde mit einer Ladung geſtohlenen Alle Relici 
| elt 18 


Bu —. 
d folgende Spiel 


— — ——— — — 
Edelweiß Reſtaurant. 
835 W. North Ave 
Der neue Beſttzer dieſes altrenom⸗ 


mierten Familienlokals Peter Walcher, 
der von Carl Ney als Geſchäftsführer 


Bryan 
der 
Colum— 


Jennings 
J— 
Miſſourier Univerſität, in 
ſtark empfohlen. 
12,000 Leute werden 
nes Erſuchen aus —* 2063 stlotte | 
entlaiien werden, um die Mann: | 
ſchait⸗ itärfe auf {00, 000 zu vernin: 


| | 
| 


auf eine. | einen Gäſten den Aufenthalt fo anyes | 
Inchm wie möglich zu machen. Echmads | 
| bafr zubereitere Sneifen und ein mit bes | 
ſonderer Corgfalt zubereitetes Sonn⸗ 
tagsdinner zu mäßigen Rreifen, gute | 
' Getränfe, reich haltige muſik taliſche * ie 

andere Unterhaltung werden ſtets zu 

finden ſein, auch wird in dem großen | 
Saal an jeden Abend aetanzt. Alle | 
Freunde, insbefondere die früheren | 

<tammgäjte des „Edelweiß“, find heras | 

lich eingeladen. 

— —— — — 


Fruͤhſchoppenkonzert. 


—— — 


Je * Sonntag morgen, von 9 bi 1! 
Ußt, finder in IScar Lilt5 Nerv Siyle | 


— Manövern von Bomben— 


flugzeugen wurden New NYork und | 
Waſhin aton geitern theoretiich völ« | 
lig vernichtet, Ne drei Geichiwader 
von ſiebzehn „Bombenwerfern“ flo— 
gen über die beiden Städte und ver- 
das Vernichtungswerk, 


Ein riefiger Andr 
morgen in dieſem 
lotal zu erwarten, 


geraten werden 


rang ſteht heute und 
beliebten Familien— 
ſo daß jedem nur | 
2 kann, ſich rechtzeitig 
einzufinden. Nichts Geringeres Iteht | 
jauf dem Programm, als das erite Nufz | 
treten Der befannten Vortragsfünitlerin | 
Anna von Vera aus Berlin. „Ein |Tienlotal tt in andere Hände überges | 
Schl ager erſten Ranges“, „noch nie da- gangen, und zwar iſt Herr Phillipp 

EN J geweſen“, ganz groß artig”. das find fo; Yacımann der neue Xejißer. Er wird | wu, 1557 Einbourn Yipe.., gemütlicher | 
* Die Leiche einer grau, welche am einige Urteile von Leuten, welche die |Nich, gerade wie fein Vorgänger, bes Srübfe yoppen jtatt. Für nute Getränte, 

Fuß der 78. Sir. im See gefunden 'Nünjtlerin gefehen haben. Die tüchtige ; mühen, den Gäften nur da3 Beite au | 8 Leberfnödel und andere Telitatefien in | 
tworben mat, ift von Hilliard C, par Stapel Ie teirb bie Denleitung “ bes en zus — — und bekannter Güte forgt der tüchtine Wırt; 

| * 9 annter tüchtiger Weife übernehmen |der bekann tomifer Crnit : 
van — — und auch fleißig zum Tanz aufſpielen. hoefer werden das Unterhaltungspro⸗ nämlich 


| Nüche und Keller werden, wie inmer, 'nramm  Tiefern, eden Donnersta 
worden. Die Tote war 42 Jahre alt.' nur das Beſte bieten, abend Tanz. 3 v 


Diejes befannte und belichte Famis | 


theoretiich. 
— —— —— 


Zithervorträge des bekannten 
»ithervirtnofen Charles Hopfner. Alle 
Freunde jind eingeladen, 


amt! 
wilden ©] 


im Gountghoipital | 


Morris hat ſich ſcheiden 


tikeln über die Pſychologie der 


freigelaſſen. 


enn⸗ *22 gibt es etwas fürs Gemüt, an, 


Ceſet die „Sonntagpoſt“ 


riſons Freilaſſung erwirkt und, da 


er ſeine Studien in Rußland been- — 


— —— 


digt, ſie nach hier zurückbegleitet hatte, 
äußerte ſich abermals entichieden zu 
Gunſten der Wiederaufnahme der 
| Sanbeläbezieh ungen mit 


mit dem Somjetpremier Qenine. Fri. 
ıHarrifon hat unter ihrer Gefangen: 
ſchaft nicht ſchlimm gelitten. 
Mord auf hoher See. 
Milwaukee, 30. Juli. Der 35: 
jährige Obermaſchiniſt Frank Me— 
Cauley vom Dampfer Patrick Henry 
bon der Diamondlinie iit, 
INater ‚der Napttän des Schiffs, 
kente (earaphiid, nad bier genteldet 
hat, „über Bord verloren“ — 
gen und vermutlich — 
pa 1, Zeiner Braut, Frl. Noje * 
‚len, hatte Frank m — geſchr ⸗ 
ben, er habe bier ımbotmäßi * 
‚unlängit in Ketter Er üſſ 
ürchte deren Rache. 
der in von ihnen erm 
über Bord geworfen — 


wie fi} ſe in 


Da 


| — 860,000 find zu einen zwei. 
‚ten Fonds von $100,000 für Marie 
‚Curie, die Miterfinderin des Ra. 
dium, geſamme lt worden; derFonds 
ſoll nach Frau Curies Tode zu Sti— 
pendien für amerikaniſche Studen— 
ten der Chemie in Paris verw 
werden. 


— 


e Gattin des 
New NYorker Arztes Dr. Robert T. 
laſſen und 
erhält 55100 das Jahr Nährgeld. 


Ihr Gatte war mit einem hübſchen 


Rußland. | 
In Mostau hatte er eine Unterredung | 


fun: | 


und kraft Gutib ben, auch Tontt sit nicht nur 


"den alten Dameit 
da wieder 


endet ben, finden Nic wieder 


berühmten nisbücher u zur Gintroaung aller ;anjtulten hr Sommerfeft 


terbrochen wohnhaſten Anſiedler und alle Jahr— 


Frauenzimmer durch die kanadiſchen— 


Wildnis gereiſt. 
verſchiedenen wiſſenſchaftlichen 
den Standpunft vertreten, 
überha —— keine Liebe gebe. 


Die ehemalige Chicagoer S age 


dab 


eßterin tl. Teffie von Arsdale, * 


N. Springfield Ave. Chicago, wur 
in Omaha auf Beranlo fung ihrer in! 
Siour City mohnenden Familie zu‘ 
ihrem eigenen dus verhaftet und 
bezichtiate MW. %. Welih, der d 


Irauung mit ihr verlaffen habe und 


dann aud eingelperrt. 


Der fünfzehnjährige Alvah 
Sohn eined Kaufmannes .nı 
Water Str., Chicago, bei etz | 


Hl, 
der ©. 


ı mehrere Imanzigbollarfcheine aus 
Taſche, ma3 ein Unbelannter fah. 
Kurz darauf wurde der Junge bon! 


zivei Männern und einer Frau, bie | einigen, it der große Erfolg der | 
in einem Kraftwagcır faßen, ergr f⸗Boiksfeſte erklarlich. 


Beſuchern 
avenvort in ein * ten, 


fen, mit Chloroform betäubt 
geſeſſelt nach D 
gebracht, ſobald er zu ſich kam, aber 
Zu Fuß und geſchun— 
den kam er geſtern wieder in Peoria 


und | 


Ter Arzt hatte in! volle Medaillen tind aeitiftet worden | jeltigteit 
Are für die ältefte Unfiedlerin, oder den Inder. 

Liebe | 
5 ! milienoberhaupt, 


| feiern 
\ F | die Fa⸗ ihr jährliches Volksfeſt im River-— 
Wer noch Ninderfa achen hat und ſie unterſtützt wird, wird alles verfuchen, milie vertrat, daß er ſie kurz vor der view Bart. Mn den foluenden drei 


| Tagen findet der 
an ihrem Fall fchufd ſei. Welſh wurde, Nal 


artigen Feſten ſchmerzlich vermißt —5* „D 
Die 
und das 
zu werden und die „Seldmacherei“ 
auszuschalten, 
» Art wird Feiner zu Furg kommen. 


| Rinder 
Urenkel 


pelle wird die Feſtmuſik lie 


ſchen 
nem Onkel in Peoria auf Bei u, |[etten Sabre mehr denn 
nahm dort Montag auf der Strrbe Bofucher zu verzeichnen. 


Gilden 


* *** 


J * 


* * * * * ** J *** ** ** ee 7 2 ec 
| 


|Der Burenfrug mit feiner ect 
deutſchen Kapelle, welche uns die 
ſchönen alten Volksweiſen zu Ge— 
hör bringt; die originelle Aal- 
Wurſt- und Candywürfelbuden, 
welche ſtets von Tauſenden umla— 
gert ſind: die Wettſpiele für großte 
und kleine Kinder und andere 


| Das Teit der Alten. 


Old Settlers Piknik am fommenden 


Montag in Brands Park. 


Einer ſchönen alten Sitte ſolgend, 
wird die Chicagu Turngerainde es 
auch in diefem Jahre nicht verabfäu- | 
Iı en, das Sreft der alten Anftedler — | 
auch unter dem Namen „Old Sett- hübſche Ueberraſchungen, erweiſen 
lers Picnic“ bekannt — abzuhalten, ſich ſtets als größte Zugkraft. 
und zwar iſt wiederum Mands Pork ER 
lan Elfton nass YBeimont „venue zu | 
Feſtplas ausgeſucht worden. 

Feſttag iſt der nächſte Montag. 

Die eigentliche Feſtrede wird am 
Abend der Kongreßabgeordnete Fred 
Britten halten. Wie in — 
Jaͤhren wird der Preistanz der Al: 
ten, — um 5 Uhr nachmittags ſtatt— 
find eine beſondere Anziehungs— 


Ter Fruder örte, 


Bradte dem Anbeter der 
Wunde bei. 


Der Poltzift der TZomn Hall Wade 
Glen Damfon hat eine flafendeWunde 
am Kopfe, und Frank Osborn, 3416 

Southport Uve., figt hinter Schlof 
und Wiegel, und daS tft bei einem 
‚ceitörten Stellbichein herausgefcm: 
—* A Dat 4 La oe 
und Enkel, ja ſogar für die | men. Dawſon Gatte angeblich eir 
fo: Yntorbaftema mn | olches mit Frau Neil Stair au? 

für allerlei Unterhaltung und! a ⸗ 
a a we < Texas, Osbotns Schweſter, verein— 

Vergnügen geſorgt. Ballmanns Ka-7 Ren 

: * Zuch bart, nachdem er die bei ihrem Bru— 
‚ga beite | ver auf Befuch Weilende foeben fen: 
nen gelernt hatte. Dsborn wollte in- 
unter | deifen von dem Techtelmechtel nichts 
und überfiel den Poliziſten. 


wiſſen 
— — — 


Tor 
Ct 


Schmefter eine 


Alten, Sondern au) für ihre 


e 
für das leiblihe Mohl it au 
Vorſorge getroffen. 

Manch alte Freundſchaft 


n 
! 


und Herren wird | 
,‚ und mande, 
jren nicht gefehen ha= | 


} 

aufgefriſcht | 
t 

. | 
zufammen. | 
| 


bie ſich ſeit t Jah 


Teutoniec Americans. 


Von 1 Uhr an liegen die Gedächt- Die „Teutoul': Americans“ ver— 
a Sonn⸗ 
vor dem Jahre 1897 nach Chicago tag, dem 7. Auguſt, im Eureka 
gekommenen und ſeitdem hier unun-Aark, 3424 Irving Dart Are. Wie 
wird es auch diesmal 

echtdeut ſches Familienfeſt ſein, 
j dem Jung und Alt frohe Ges 
und harmloſe Beluſtigung 
wird. Ganz beſonders iſt 

für dasjenige Fa- für gute Muſik, die auch zum Tan 
welches die meiiten !zen auffpielen »ird, urb fur „.vs 
hat, und viele iche Kin’ 'riniele acforat, fo Tr.5 
irder, der fi einen Yag auf gui= 
‚beutfse Art vergmüge., will, bort 
(ferne Rechr "der Alie Freunde 
deutſcher Gemütlichteit find mit 
Auguſt, ind und Kecel eingeladen. Offi⸗ 
Guͤden iziell beginn: * + um 2 Uhr 
inahm'ttags und dauert bis = Die 
Nacht bi nein. E3 fommen aber ad 
'fhon Syamiiien am Morgen und 
|terzehren ihre Mittagtmahl im 
Grünen. Eintritt an der Hoffe 50r, 
| Kinder frei. 


— —— “,— 


40. Res em 
Mert: | ıl 


Antiedlerinnen, melde da3 
bensjahr berfchritten haben. 


älteſten Anſiedler, f 


Kinder aufzuweiſen 
andere. 
— — 4 —N N —— 


Voltsfe! der Plattd. Gilden. 


dem \. 
reichen 


Am Sonutag, 
die Hlettde 


ſich 
Jahre wiederholende 

„Grotgi lde“ 
feite der 
zunehmenden 


Publikum 


alle zwei 
Konvent der 
ſtatt. — Die Volks— 
Gilden erfreuen ſich einer 
Beliebtheit im deut: | 

waren. doch 1m 
10,000 


| 
| Zum „„Komifer Seppi’", 
I 

Ta die| 
} 
| 


Gar mancher mıundert fich, mie e3 Xos 
fef Hutter, oder wie ihn feine Bäite 
furztweg nennen, der „So.nifer Cepnl”, 
öglich macht, unter derzeitigen Vers 
yaltnifjea eine to zahlreiche Künitlers 
fbar und eın an Abwechslung fait übers 
Es wird den rei es Programm zu offerieren. Qu den 
and) jo Mances gebo- dort auftretenden Sternen nebört dat 
welch3 man anf anderen der: | Tueitijtenpaar Frl. Milly Maverhofer 

— und Herr Jean vormſer; das Tiroler— 
Brünſteiner“, Lahls Streich—⸗ 
deutice Gemütlichkeit |auartett, die Comamitin Joſe Maurer, 
Beſtreben, Jedem gerecht de Altiſtin Käthe“ und der Schweigzet 
Naturivdler Hans Eted. Ferner gibt 
e3 bon jebt ab unter der artiftifchen Leis 
tung von 8. Wornier jede Woche eine 
neue draftifche Poſſe. 


Ir nicht nur aus Wlatt- 
| deutlicher zuſar nmenſetzen, ſondern 


Im 
Deutiche aller Stamme in jid) ver: sat 


echte 


An Genüfien aller 





avendpoft, Chicago, Samsıag, ven 30. Zuft 1921. 


— 


Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verfanfen zu verfanfen 
(Xinzetgen umwr otwırı Mubeii_IBe_Die Meile.) (Anaetaen unter dterer Rubrit 18c die Belle ) 


Nordieite. Weftiette. 

Tertaufhe modernes 2 Flat Bridgebäude, | Bır dertaufchen: 2315-2317 Slonrnoh Etr., 
Birchwood Ave., —— für 2 Flat: | 4: Flat Bridhaus, eleftr. Licht; Miete $32.5C 
gebäude. Torp.e, 2358 Lincoln Abe, per Monat. Nehme aute Lot in Teilzahlung. 

fafondido am Hardt, L 
en et 540 Eenter Etr. Tel. Diverlen BIT, 
4 Mohmmaen, jede Wobnima _5 _ Bilmmer, ae en ah 2411 
$16,500, Edjool Ctr. Torpe, 2358 Lincoln "Zu verlaufen: Modernes Käimmer Pric 
Ave, falonıno | Bungalow, Dfenbeisung, eleltr. Licht, 454% 


——. — — —— — — *— r 


Bergnünnngs » Regweifer. Verlangt: Franen nnd Mädchen Zu vermieten Finanzielles Grundeigentum und Häufer Grundeigentum nnd Käufer 
| 
E 


“Anzetaen unter diefer Rubrif_2c das Wort.) | (Ninzeigen unter diefer Wubrit_18c die Bere.) | (Pinacinen unter le Nubrif 18c die Yeile.) zu verfanfen . zu verfanfen 


Bart, — Uflerband 2er- Hausarbeit Hu vermieten: Modernes &-Himmerflat, $45, | Yu verlaufen: 20 oder weniger Co-operatibe | (yinzetnen umier Dieter Kubrtt _18e_ die Beile.) 


 Dfenbeizung. Tel, Wellington 9378, fafo | Society of Ylmerica Shares billig. Sineer, N (Anzeigen unter dteler Hubrit_1Bc_dte Neile.) 
"Far vermi | SION, Leavditt Etr, fafon ordieite. ı Nordfeite. 


— —— 6E — i 
Ungewöhnliche Geleſenhen wird Euch ge— dhoeue Ein wirllicher Bargain, ein Bır derfaufen: 2:Flat Brid, 7 und 7 Bims 


boten zur Geldanlage don 100 und aufwärts, 
in einem Kabrifacihäft, das ariindlihe Unter | Ho. Werwäft, dan wer: erfter Floor und | FYV00. 

fuhung vertranen fan; dermünftiner Profit! Niyeee FR oo: Mueis eudmwig, 3766 N, Elarf Etrahe. 
sunefichert, Alle Anleger haben gleihe Nehte. | 513,500; nur 80000 Bar. Nacdzufragen in 16il,ſaſo 4w 


— „Ralfing Ebom of 1921.” Verlangt: Grfahrenes Mädden für , 


| 

“ | ; - a . * 2: ir vermieten: 4-Jimmorflat an wei rubige 

eiioctd a6 Eilt ... jalinemeine Sansarbeit, samilie von 4 ecie. 2014 wliften Mc, } 

— ot E r . . n * . = 

— wat.“ r | Perfonen, Kein Waschen. 6 Simmer- | | Yu bermietens Eire neue Garage. 1707 
Apartment. $12 die Woche; Privat» | Dayton Str, 


. Briclgebäude mir her Sarage; et . s : 
feiner a ee Koblen- und mer, Tampfbeizuug; gute Rachbarſchaft; Preis 


gimmer * Bad. 5049 Sheridan |“ su vermielen: 4 ‚iumer Fiat, Fadgiefir 


ı$ F 9067 Ia Licht. Telephon. Anfragen den 31, Tui, — 
Road. Tel. Edgewater 9967. frſa 3610 Sentinar Ade, 


Ver Muf Tarn We na Sltor - — — 
Verlaugt: Auf Farm abe Coicago, ältere | Ju dernieten: 5 „immer, mit elektr, Licht, 


Adr.: 5405 Abendpoft. SOH-IdagK | 1854 N. Halited Cir. in Office, oder 1636 | Zu verfaufen: Borzüglihe Gelegenheit Tür 


&S00. au leiden geſucht zu ı 7 Pros, Binfen | Elybourn Abenue. gusgezeichneles leeres Grundeigentum; nur 
auf große Edlot, 55. Str, und Karin Ave. Zu perkauſen: Dreiſtöck. Brick- und 2:ftöf, | $05 per Fuh. 


2 : EN ä 273. 063. Cır. und 5800 und 5804 
jn Tamien gelucht: Late Biew 4 Yimmer | md 4544 23. 03. Cır, ö { 
Goltane, fofort für bar, Xorpe, 2358 Ein: | Kenneth Ave. Preis nır $4500, Anzahlung 
coln Ave. fafondido | $500; Neft $10 monatlich und Zinfen, 

= DT a Teen eeenanne (siaef. Bm Hardt 

wertanfe aufes GeſchätsEckgebäude, Clart, - — —— 
nahe, Wilfon. 3 Stores und 2 Flats, 82600, 540 Tenier Ein. * — —— 
taufde für 2 Slatgebäude. Tuorper, 2358 [| —— = ns 
Lincoln Ave. 42T fafon Edieite. 

laufe modernes 6 latgebände, nabe Bu_bertaufhen: 2-3lat Frante, 5016 Coutf 

Grace und NRobey. $95,000, TZorpe, 2358 | La Calle Ztr., nahe Hohbabritation, weit 
Lincoln Ave. fafondido Rahbarfhaft, nene Plumbing, cleftr. Licht; 


in Miete $600 jährlich. Nehme aute Lot in Teils 
wo „ » oe ı$ AN h ‘ 
Berlaufe 6 lat Vrienebaude, nabe Ysilfon zablung. Bm Hardt, 


ımd Glarf, 827,000 oder taufhe für 2 Flat: | d B e a a * 
gebäude. Torpe, 24358 Lincoln Ave. 540 Ceuter Str. Zel. —34 
fafonmo — BR — 
Verlaufe modernes 2 6 Zimmer Vrict Flat zu verfaufen: , Stuffo Tumgalow, 4 — 
gebäude, NR. Lequitt Str. nahe Addiſon, Lot mit Bad und 12 Lots. 2. 108 — 
30 bei 125. Torpe, 2358 Lincoln Ave. — oe , 
fafonmi Zn verfaufen: Haus, 2 Flat, 8 Zimmer, ir 
In verlanfen: enen Serlaffen der Stadt, | gutem Zuftand, 3022 Z. Canal, Eigentümer, 
lann fofort in Belik nenommert merden. —| __.. sg aſomo 
513,300 laufen hochfeines 3 Flat, Brick, Gund 3u berfaufen vom Eigentümer: 75323 
7 Himmer, Newport Ave., öftlih don Clark | nion Ave, 3: Flat wrid, eleftr, Licht, Ge 
<tr., mr $4300 bar, $9000, Mub verfauft werden, madt Tfierte. 
Garl Wolf, 3966 N, Elarf Er. Nahzufranen 2 Flat. fai 
fafon | — — 2 
—— — Zühmegiente. 


Su berlamen: Wu fihnell berfauft wer 
den — 2 lat Brid, 5 md # Dimmer, ftrift Bu derlaufen: Cottage und 3 Lot8 billig für 
\ f \ ⸗ = Var. Brbaelon, 5331 ©. Moody Ave, doia 


modern, breite Lot, verlaffe die Stadt, in ans: | X ö — 
aezeichnetem Zuſtand, aute RNachbarſchaft, wenn Sie ein Haus oder Lot auf der Süd» 
Preis ne $10,250. Carl Wolf, 3265 NR. |meftfeite faufen oder derfaufen wollen, feben 
Elarf Str. _ fafonmo | Sie vauermann Bros, 7911 ©. Alfland 2luc, 

Schönes 2-Flat 4 Zimmer, Bad, eleltr. Kidht, 18jn*? 


Frau, auf Kinder aufzudpalfen md etwas im | Bad, Dienbeizung:;  Breis 830, 1874 Howe 


* 


Verlangt: Männer und ‚Sinaben au beifen; autes Sein, Nachzufragen: tr. Tel: Diverfep 5421. iafon 
& wi oscoe Str he Leav t 
(Anaetaen unter diefer Rubrit 2c das Yaorı ) | 2207 Noscoe Eir,, nabe Yeavitt. 3 vermieten: Garage, eleftt. Xicht. 3033 


2358 Yincoln ve. di—fa Framehaus, Store und 6 Slats, Nr. 845 Wil: Ludwig, 3766 N. Clarlk Straße. 
"Bu verfauren: Erfie Hopotbefen von Kiüy [FEW Sir.; !iete 1080; reis $12,500. _ I6il,jafosw 


Zu verfaufen oder vertaufchen für Nordfeite "Eur verfaufen: Wargain! 6Flat vrich 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 


bis H5000 auf auies Grundergentum, Yichard 


y ) 57 , «2 | 0: oder O:lat Gebäude — fhuldenfreies aut ter Nachba: 19 
A. Rod, 1572 N. Hulfted Eir. Tmart£ zabiendes Sauselgentum, In gutem Zuftand; guter Nachba.iwait, $12,C00. 


Nerianat: Sunges Mädchen, bei Veanffihtl- Greendiew de dofa 
gung des Baby behilflich zu ſein, volle oder — — — a 
teilweife_Deit. 2111 _W. simball_Ylde., 2, pt. |. ‚u vermieten: 4 Stanmertlat möbliert, Dfens 
eng — heizung. eleltr. Licht., rein, Gas, Bu ẽ. 3. 
Ve rkau f en S i e un Berlangt: ! adchen fir allgemeine Sausar: ‚860 monatlidb oder wenn ONE nerauft für 
e it! beit, anter Sobn für richtiges Mädchen BU) 300 au 835 monatlich. 1022 Winnemac Mde,, 
Ihre freie te Zeit! erfragen: 25 Groscont Blace, Yilmette, oder, nane Nobey te, Nähere Austunit 3003 
Zelepbon *ilmette 2003, _ frfafon | Yroadivan, im Store. frfaſon 


u ig, 3766 N. Elark Straße 
— _ - | Wiiete $2100; Breis $16,500; nur $5000 bar. £udwig, 306 N. Clarl ort aſo aw 
— Zu verkaufen: Ein guter Kauf, 3-Flat Frame-⸗ —— —— 
m öbel, Hansneräte N, 1. w. PR Er 1934 hard Sır.; Preis 83400; Zu "berfauien: 3: lat Framegebäude; nur 
mnirıaen unter dieter Kırbrtı Ic Die Yetle,) num $1200 Yar ’ , 84200. ⸗ 

o,n Min 54250. vXIS Armninſier Zu verkauſen: Ein feines Heim, 2töckiges Ludwig, :i66 R, Clarf WSreBE.. 
Mira $25, 8.3X10, & Vruffel® Run $18_ PX9 | Srame auf Konkret, mit Garage für 2 Cars; | — en 16i1,fafodm 
Axminſter Rug 82850, 0&X12 Wruffel® Mug | Micte $744; Preis mie $4000, Dies mu gez 3u — n "Sorzügliche Gelegenheit! 5 
315, 0%12 French Wilton Rug $65, 7.6%X9 | feyen Werden. Anzufragen im 2. Flat, 208 und 6 Zimmer Srick, Höißwaſſerheizung; Ga— 
Vrüffels Rug 815. 4410.6 Axminſter RugLewis Straße. I: rage, 30 Fuß Lot, in gut gelegenem Zeil von 
514.75, 9X12 Noyal Wilton Belvet Nıra $45, Bu berfauten: wel 2:ftöd, Gebäude, 2—6 | Eägewater, $12,800. 
7.6X9 Arninfter Run $27.50, 8.3X10.5 Mile nd 3-—-4 Zimmer Flat, Bad und eleltriiches wudmwig, 3766 N. Elarf Eirabe. 

w. Nun $28 DR — —— für die En: Miete $1104; reis nur 37200. Anzu— 1611,fafo4ıv 
beite Ynsivanl. Madifon Far oder Lat Part | fragen in 1008 Orhard Sır., 2. Flat, "PD verfunien: ser 3 Srumdeiaentunt. 100 

„e*, Martin's. 178 N Cicero Ave. Co« | Zu derfaufen: 2-ftöd. Sramegebaude, Nr. | per 125 a- er so Se ee Erd 

lumbne 79. 10jumx® | 1423 Cedgwid Cir.; Preis nur, diböo. Anzu-⸗ dh ni *1300. 8200 aus, 


Ich werde Sie ein Geſchäft ——————— Wnäbiken. far. Glaeneine | ugmmmnisenemene — 
‚ehren, das Cie in zwei Wo [12411 soon Sir. Tel. Cafe iow 4319. fa Simmer und Board 

hen erlernen können, worin ans 
„dere Männer mie Sie jo hod) 
wie 8100 die Woche verdienen in 
ihrer freien Zeit. Wenn Sie ehr: 
geizig find und genau die Ans 
weiſungen befolgen auf ein jaus 
heres, ſehr gutes, erſtklaſſiges 
Angebot bier in Chicago, mit 
einer verantwortlichen Firma. 
Kommen Sie zu dem Manager 
von 9 morgens bis 9 abends 


Mm. gelostn Co., 


3553 N. Weſtern Ave. 


Verl — Junges Mädchen, bei leichter Mneeroen mmter Dieter Ruhrif 18c die Retle. 


era rbeit zu_beifen: zwei in Santilie, Wolin, | Möblierte HJimmer au vermieten, 730 No 
271 Nltaeld Str. nahe LoganSanare. ſrſa Slarf Str. faion ! 
erlangt: Gutes deutliches oder öiterreih. | "Wermicte „wei große Sausbaltungszimer: 
Mädchen für allgemeine Sansarbeitz mub cl-| ad, eleftr, Licht. 225) Elmdonsn Avenue? 
was engliſch ſprechen; guter Lohn. 4530, W. fafon fragen im eriten Flat, 
4.Ztide Yaalnı Yettzimmer-Einrichtu age eriten, are : * Ludw 3766 N. Clart Straße 
zůg 3.Stlige muB, Karlor — dung ee — ar 10 > — 16j Ds ſoaw 
land Numbination Koblen» und Gasherd gro, | Part pe tete 8090, Freis uur 83. z — 
feat | de, Zrummong Stanlndehifielie 810, Sadberd ) „gu verfaufen: Feines dreiſtöckiges Brickge⸗ een: Leere Grundeigentum, 100 
a a — Junger, netter kann findet qutes Seim bet! 0x1 Wilton Belder Ru $32.50, 7.689 Yrufe en En Sir, Wiete $1224; Preis e 
Verlan te Kran, am im der nähe mite | peutfiher Frait, 2244 Larrabee Str., 2. Klat, |fels Nu 815, 9x12 Axminſter Ru 25 ud . ine \ ; 37606 ESfraße 
— 14 Larrabee Str. 2. ar A N — se 0 paul Mueller, 1636 Elybourn ‚Abe. 'udmwig, 3706 N. Glarf Eirahe., 
n r ; — rſaſon ihaſe 
bus 79. diunte — — —— α — — 
In verſamfen: Fin brauchter Kodoien und ı Wenn Sie Rordleite pauseigentum berfaus Su verlaufen: Modernes 3.Flat Vrickge— 


| 
Monticello Me, Tel. Irving 1319, Kla| a3 m — — 
Ren - - . Me Sermiete simmer an anfiändinen Manıt, 
Serlanat: Rüden Tür allgemeine Hansar | auf Wunih mit Lschaelenenbeit. 1628 Gib: 
eit; gute einfache Nöcdin, Tel Nevada 7443, | boöourn ve j fafomo 
| Yun. Nehme Moctgages vder Yiberty 
I- 


heilen, 2022 N. Glarf Zir. frſa fafon | 


r langt: Tüchtiges Mädchen für allaenteine B660 — — — 

— Lriae Z3u vermieten: Möbliertes, Frontzimmer, 
— ee on oe auch Dausbaltunassinnmer. 1612 Glyboeurn 

Arnold, 5488 Everett Ave., 2. Apt. We. Ecke North Ave. 2 Treppen, linls. 


fen oder laufen wollen, gehen Sie zu Paul bäude, Dampfheizung: 33 Fuß Lot, nahe Sbe— 


eiferne Tadewanne fehr billig. 3339, Leaditt | N geiler, 1636 Elvbonrn de, irfafo [ridar Hochbahnitation, $16,500, 
eir, 2 Hat 0 fafon | = Ludwig, 3766 N. Clart Etraße, 
Ntochofen amd zerlegbares Iederned Copha | 


— nädhen für allgemeine Santar i * — 
Zu vermicten: Jimmer mit oder ohne Board. Cottage — $3500, 7 Zimmer, Yad, Hartholz⸗ 


* Nachzufragen im Laden 5122 State | 909 y x ‘ 1,tafo4t 
1. = } s 8 > we % 822 WNortb Ave, 2. Treppe, Front. 6 aſo a4w 
Tel. Oatland 25090. | — vbe, ı 


Fußböden, nahe Cihbourn und Fullerlon Avbe; — 


billig zu verlaufen. Anzuſehen Sountag 91% vu Bar, Melt auf Abyablung. Zu verfa fen: Zwei 6-Zimmer grame- ud 


— 3u verinieten: Möbliertes 9: Simmer-Epartın. 
verlanat: Mädchen für allacmeine Hausar |$9 die Node, Tel, Cincoln 6092 


abe Srecmvich und Melvofe, $4300. | 2 Vorfrädte. 
8. 3. Heinz, 3409 N. Paulina S — Bımberfaufen: Elegantes neues 4Zimmer 
— — — — MOM | Yırngalow mit halbem Acre aittem Boden; 45 
Taraatır: 5, 6, 6 Simmer Frame auf Bıtd, | Minuten zur Coop; Preis 82550; $400 bar, 
nabe Beinionf und Nacine Ave, Miete $1050: | S25 per Monat. Fein für Gemüfe und Hüter, 
nur 88000. Hdr.: 7 362 Ybendpoit. mo—fa 


— —J V n 55 sp : 1 un 5 ⸗ ei ä BEE aa 

WE DEI IE ET SE . Eine Acder:Lot fofort au verlaufen, 45 Mi— 

= * uuten von der Loop, 3200. Herbert, 1940 

Su gehze Neues 2slat Brid_ und Sunvar— Tayton Str. 
Iv Rabensmood; Preis 814,500, = 
F. Heinz. 3400 N. Pauline Farmlandereien. 

Verkaufe ſchöne Hühnerfarm mit24 Acres 

TZu verianfen: 2: lat Sebäude, 2150 Noscoe gepflanztem I »müfegarten, in Lhicago. Neues 

eit., Srz00. Zorpe, 2358 Yincoln Ude. > ‚immer Ysobnbaus mit fließenden Waller, 

dimifa <tall mit Hcuboden, Sühnerhaus, 1 Ku, 2 

ee - — — fette Echweine, 10 Enten, 100 Hübner. Preis 

Wourdmweitreite. 54500. Anzahlung 82500. Räheres bei 


Brick Bungalow. 5 große Zimmer. Stefan Trendler, 2944 Lincoln ? 


bi$ 11 Ude Born. 224 Florimond Ctr., nahe | 3ohun Heim, 3145 N. Aflhland Ave. Konfret Gebäude, Dampfheizung für 1. ,Woh 


it; gute Köchin; kein Waſchen: Lohn SIR, — ne —— | tells Ett., 2. Flat. , frfa | ı d Garage; \ er N ef 

ute 1 n Ir 1: * — 2. fa | mung und Garage; in guter Nachbarſchaft; 
Micbinan Mve,, nche Main Str. Evanſton y l dermielen: Sivei aroß 4— inzelne yınt 2 7 — —— — — —⸗ — —Vreis 86000 
el. Eyanıton 1708. a fafon | mer fir leichte Hausbaltung. 601 Neft Was | „DU verlaufen: Erfter Alaffe Schub Revairing | I. Sa — 81200; 3-1 Zimmer Slatgebäude, | Preis, 86000, 


| 
1 
] 3 274 N — — 
F— Müd “or | hop. 3503 0, Hermitage, Ede Lincoln md | Bad, eleftr, Yit, nube Kincol und Wellinge Ludwig, 3766 N. Elart Strahe, 
30i111w* Verlanat: Mädchen, 10—17 Jahre, bei ve | 
| 
| 
| 
| 
\ 
I 


; ’ fi 
sermenn. _ _fafonmoi ton; stonfrerbafement; $1500 bar, Net auf ——— _16il,fäfoti 


q 
a 
! 


om etr., Simmer 17, 


Yu derinieten: Zeparates agroßes freund» 2 — 
liches Frontzimmer mit auter Koit, billig, 


Dad, 2 elepbon: auch für zwei palfend: privat; 


En nn | Hausarbeit At belfen, 3360 N. Weite ın Ave, 

Verlangt: Verkäufer. Gine alt | Vorraine Sreet Sn . 

etablierte Truft Co. plant ein Banking Nerlanat: »nädchen fiir allge: heine Hansar 

Discounts Iſſue und offeriert Gehalt | beit: Tleine * nilie, arbeitend En vachſene 
, Mer ı Ave, Tel do 10 

und liberale Kommiliion, Beweiien Sie | HI ton be, _ Tel, Nor nat — 


Verfangt: Madchen für allgemeine Haus ar 


uns, daß Cie erfolgreich Find, und wir | | be it. Kommt Sonntag morgen. Wilde, 5845 
offerieren Ihnen ſofort eine Verkaufs- Michigan ve, 2. Flat. faion 


Tffice. 165 %. Michigan PR. er Zim⸗ Verlanat: Mädchen, erfahren in Hausbar 
mer 200. inl2w& | beit; aute Verahlung, Fein Wafchen, angened* | 307 North Ave, 
—_—— — —— | mer Maß. 5021 Grand Ylvd,, 2. Apt, no us 


n — Su vermieten: Kromtzimmer, Dampfbeisima, 
Serlangt: Sclädter für unfer Com⸗ Drexel 2900. — falon heißes Naffer, R en. 1433 N, Yeells 


niiliary. Borzuiprechen auf dem 5.3100r. | Terlangt: Waſchfrau ſür balben_QIag wör | Str., 3. Ant, Tel, Cuberior 1861. frfafon 


R —— — — der zu verlaufen: 16-Flat 
Öfen zu verlaufen, Vargain! #-Löher Stahl Waablungen, i Su verfaufen ode R , 
Stobleuberd, weiß emailliert, Heiftwafferfront Sohn Deim, 3148 N, Alhland Ave, Sebäude, nahe Broadway: Wiete $11,220. 
und Närmeüven, wie neu, $45. 1125 Wolfe | ______ — — 
EC 2. 2:5 es Bri s8, 6—6 3i er — — 
ram Etr., 2, lat. _ fafon — Slat, fhönes Dridbaus, 5-6 ‚immer, Ludwig, 3766 N. Clarf Etrahe, 
jun berfanfen: Meines einfchläf Nett Heibwafferheigung, eloftv,. Kit; Xot 365x125; fi 
3 erfaiien: (5 € äfriges ct a 2 a . Er il aſo a4w 
billig, 4633 Fuller fafon nahe Diverfey und Nihlaud, $9000; $3000 bar, | ———— m - 
_——— UT — Neft auf Abzahlung. 5u verfaufen: Windernes 10-Apartment Ed: 


| h : : irfa ! Biche fleineres und Bar in Vetradt, Preis; 
welche ein qutes Deim fuer, nabe Part. 1921 er R : R , 
eincoln Ave., 1. Flat, zreifchen Witconfin md 
Center Str. 


»02,000. 


yı vermieten: Siwei möblierte. <chlafztınmer. 


1705 9 tortb Park \.ve., 3, pt. Ielevfen Tir) Rerfaufe 23 Himmer, SHaushaltung, Tebr John Heim, 3148 N. Alhland Ave. acbiude in Edgewater; jühriihe Miete $36410; 


Bricgebände, $16,500, 1—6, 2—7 u. — 
Ya sr ** * A⸗ * 9il. fa , 
Anenien. _ SE RER fafor n0|2 Er Yunmer Flats, Surnaceheigung, eleftr. | — ” — 2 Il, aſoaw 
Zu verfaufen: Dampfaebeistes Flat, ( Amt Lichi: nahe Raäcine und Welliugton; Miete Zu der? auien: Modernes zweiſtöck. Gobaude, 
mer. 1548 Wieland Str. Seht —— Kin⸗82160; 85000 Bar, Neit monatliche Abgahlung. Sennenyarlors; vbentalls Brick-⸗Garage; ſepa⸗ dofrfaf —— 
der fein Anftoß. Sodn'Heim, 3148 N. Alhland Abe. rate eiganiagen! u u a ann Alles anfs Neneite, modern und im gu= | — ee ee 
— — r 376 Rn. € c Seriauie © ) i Acres x u 

‚un derfaufen; Möbel don 5 Zimmern mit — — * —— * rag | tem Zuftand. Nabe Belmont und Gi- mit Ihönen ent FR —— zlicher a 

S Q Y a > ‘ ıı IL 280 t h ‚za 
Be tanken Rah en Aſce Re Fat an *. AR es = — 5 verfanien: Kpariment cin Biod von | TO Ave Gar Linien. (1919 gebaut.) |gceinnet für Sommerbeine; 3 Meilen zur 
3u derfaufen: Baby Yıraad, es Re —— ER > * "7 ft — & p + | Stadt, eine Meile zur Schule: 7 Bi Haus 
mei, —— eır.. a — Belmont Ade nahe Roxthw. Station nd Rau—⸗ Eberiban ‚Sochbab: Marion 1, 64 u. 2-5 Dim ı Freis 57000. $1800 Yarz der Reit | — — — ioũ —— — 
——— — ina md Limoln „L* Eration; nur $T5u bar, mer Apartmentsieig 55800, 832,000, $25 und Zinien, monatlid zahlbar. Seu, 3 ertra aute iRierde, 6 WRildlühe, 3 Näle 
8 au berfaufe Ar Errichtung von 3 Simmern. | Heft auf Absahinig. EUOMIR BIBE I. GIEE WIEERE, Ntoeiter & Zander, 27 W.Wafhington St. ver, 2 Ehverne, 60 wühtter, Wagen, !ı ugat 
* ae — BEER EEE TEE A ER E f —— — F fami umd Maibinerie "Preis $7500 voer gutes 
faufen“ Nenen Horeife, elegantes |____ ___ fra fi 6- Zimmer Cottage, nabe| —_ —— ih a a | 

ö Bırffet, 8333 großes cdhtes Ka 50 Leder 9000 für 2-ftöd. _ Germättseigentumt, Store — Straße, 34. 00. 7 3u verfaufen: Neues 5-gimmer Irgme Bun⸗ "Stefan n Trend ler 2944 Lincoln Ave 
Vett-Dadbenport, $40; praßtvolles ano, 50 und 3 Wohnzimmer, mit 6immer Flat oben, Ludwig, 3766 N. Clart Straße. galow auf Ecklot. modern, vorzügliche —— — ee — en 
Alles wie nei, 5020 Cheridan Road, ſaſo gegenüber eines gevlanten 806 00 Thea— 1ötljäfod | gefenenbeit; Preis 86,500, Mbzablungen; | »erfaufe 40 Weres ertre feine Wisconfir 


Su veriaufen: INöbel von 5 immer, aus | lergebände, halber Bloc weitlih don Lincoln Zu berfaufen: >2eitödines Gebüud ade | $1000 Bar, Nejt monatlid. Muß acleben, a Tairy:Zarın, eine Meile vom Lale, zur Stadt 


5 8 me 1, Wer: ! he und Hochſchule; unübertrefflicher Bo— 
ſammen oder einzeln, auch Vohnung fann mit Ave, 83000 Bax, Reſt auf Ahzahlung. race tr., 2—B Zimmer Flats, — Licht zgewürdigt werden zu lönnen. 4100 MN. Ber⸗Kirche und Hochſchulez unüberiur J 
—— werden, 454 <ienel Cir, fafon Sohn Heim, 31435 R. Mlhland ve, 30 Sub Yot:; Preis 85800, nard tr. Eigentümer im Gebäude Samstag den, Icht gutes Bobnbaus, mit — — 
j ſrſa Lüdwi 3766 N. Clark Straße. von 1bis nachm, Sonntag dmorgens bis 6mit Baſement, Garage, Neben gebaͤude und 
N rıyf vn 36 r x g, . PB g * * \ =. 
erfaufe Möbel don 3-Jimmter "Rlat,vollitisu _—- — ——— 16jL,5afogiv | abends, oder fonmt zu A. 3. Hallmanit, 4632 | Vrunnen, 2 ſchöne Pierde, 9 Kübe, 1 Bullen, 
bin, fast nen. Bafement, 1702 NR. Dayını Zır.| ‚Yu faufen acht: Gottages, Ylatgebände, | __________ DADIE Kin cn“ at a frfafo 1 3 Nälber, 2 Schweine, 75 Hühner, 50 Tonnen 
Sit derfaufen: Möbel, 3: Ztitd Parlor⸗Zuite, Nordſeite; habe WERE. die Warten, ae. Bu verfaufen: Jiveiitörf . Eine bande, 30. Fußz ee Her, 500 Bıribel Hafer. Kartoffeln, Wagen, 
* “ar a —— Euer Gruͤndeigenium eintragen bei einem als | Loı; 2—5 Zimmer Slats, eleftr. vicht, $7500, » 3: st 1 9ranı maldhinerie Rreig 97 3 
ncıer Stodofen, billig, 938 N, — J ten, auverläffigen Grundeige tumshändler, wud ig, 3766 N. Clart Slraße. F — lt es na nn Saua) ee — — 
ne in ent 1611,fafodw | „ ‚ nn RE , * — 
Zu verlauſen Gasrange, $55: Jcebog, 12: | sohn Seim, m m mn - Ir |: 5 Simmer, modern, fhön deforiert, Dad, eleftr.) Stefan Trendler, 2944 Lincoln etbe. 
Davenport, 827. 4329 Trummtond Nace, - zuad N, Alhland Avenue, 16av*t | ae En 30 Fuß Lot, nahe Grace Fixtures, Nordweſtſeite. Adr.: R734 Abdpoſt. 2 ; boirtaton 
phon: Spanlding 1376, fria Sn verlaufen: Eu € be Sinai Dur ana in — 
3 genie Etr, nahe Lincoln | Yudmwig, 06 N. Clark Straße. I 


. * 582 . ' * F Frey 2136 Warner 9 A n * 7 Fu u * 
John R. Thompfon Co., 350 N. — ©. 000), 2136 Warner be, Sc, Su bermieten: Möblierte Bimmter, arohes 
Strafe nenn —— ——— Frontzimmer, haffend für awei; gute Garbers 
R | erlangt: srau oder Mädchen für Küchen- hin dia. 161 N. Halſted Str. mila 
9 9 und Hau — in Hotel, nehe South Haven,b* 
Verlangt: Mann, um jeden Nadımit: ich.; leichte Etelle, ar* Yobm Mäberes beij 


1552 6 We mlerton Ave. Tel. Albany 173 
tag Flaſchen zu waſchen. 1552 Clybourn Welt, 4316 Fullerton Ave. Tel. Albany 1731. Garverbindung: nabe Kart, 664 NNelrofe Str., 
Avc., Xaden, \ s Nerlanat: Mädcen, beim fen zu helfen in | 2, lat. Tel. Buuinabam 3277, fefafo 
Verlangt: Erfahrener ‚all aramnd“ | Reltanrant. 2102 Sarradce Str. — |. 3 vermieten: Schönes grobes Front Hau 
Wurſtmacher 356 die Stunde 1100 Verlangt: Maãdchen für allgemeine Hausar:, Daltungszimmter, $5.00. 2047 Dayton tr. 
—— J beit; muß Kochen; Mann und Frau, Eitra— frfafon 
Marguette Road, Ede 67, und Aberdeen | sofiniran. Südfeite, Televbon Vidvalı hr "as wmöstleries Almmer ın bormicten au 
trafe doia | peifen 1 — — 
ẽ efferen Herrn bei alieinfieheüdet Fram717 


ie — — en —— — —— — 


"erlangt: Junger : Mann aum Gefhirrva:, „ erlangt: Gute Nöht ta privaten Iamein- | Wellington Ave, ıni-moX 
fon, 109 W. Superior Str | Nltenbeim. Tel, Nabenswond 2302, doſa 


r 


3u bermieten: Helles möbliertes Zimmer, 
TDampfbeizumg, eleftr. Licht, an Herrn, Gute 





erlangt: Gefbirrivafher für nacts, ven 10 | _Terlangt: Gute deutihe oder umgariiche siö- ‚ 
aveuds bi 8 morgens, Up-to-Date Neftans| Din, feine Sansarbeit, wu que Referenzen Bir mieten geſucht 
zant, 1602 N. Clart Str. jirfa baben; leichter Plaßz, guter Lohn. Machzufra- Gn⸗-ecigen unter dieſer Rubrit_18c die Yetle,) 


Kir : s * — 
Verlangt: Scutiher Shrftieger für. Linoe| Mabi 'on Bart ge — Don. ESuche Br vder 6: Simmerflat, Nordfeite, fo» 
tns:Maihine-wiro gefucht dom der Freelfior | ZU ne een I AD 2 Nee _ 1ER Drei Grwaniene, ©. Bentier, 850 
Co., 368 Pilmaulce Ctr, Milwantee, | Serum: Frau, m der Ne zu belfen von | Ssriabtivood de, „ fafon 
confin. frlafon | ı Dis * ſechs Tage die Woche. 1778 Elyhouru TIn mieten geſucht? Mann und Fran ſuchen 
Bst Kom Kunz zu Kassen | de 2 trfa 3 Sinmer, Nüdhe ımd ZToilet, Nordfeite, . 
Un.ted Buthers Rading Co., P11—013 Wei Kerl anat: ädchen für allgemeine Hausar- | Roederer, 5100 Yyror Str, Tel, Kildare 6641, 
Sulton Er, Do—lo ; anter Lohn. cl, Rumiver 5270. Itia fafon ! 


Ave., 3. Floor. 


dofrfa) Neriau Bargain! 160 Acres 
— D Tarım J > Meiler 
yerfmifen: Feines 2 to. modsı J Haus. Dairy Farm, 100 Acres ſnltiviert, 5 Meilen 


oA 
gr derfaufen: Möbel, auch Need Vunnd und Tart »itöc, Brid, 2itöd, Frame hinten; Miete 16j1,jafotw 3u Vale. 9 Bus 
— 400° . = . —— — ae N 4 ’ { e, 2 M eilen zur Schule und Nic 
zulfe, 6 2IIN,! 2 2 s $10,800, e 7 * —— —— finiihed, 3 Zimmer unfimiibed: or | don : Nib Yale, 2 M BL | , 
Culfn, billig. 2459 N. Aſhland ve, 2. lat, | $123, reis 810 u verlaufen: Sitöd. Kridhaus, Burnace | 0% Bun Tasten. a nd hier Ihe; 4 Simmer Haus, Stail Eceune und Gae 
ra 


ge, 15 Milchlühe, 1 QDulle, 10 Etücd Jungs 
ich, 2 IHerde, 15 Schafe, 3 Sıhweine, 50 


binten. mi—fa Aurling Str, nahe Dewey Place, Aftock. 


5* DER. „u. .n Ztr 89” ⸗ 
beizumg, eleftr. Licht: nahe Grace Ztr., 88250. | seine deutfche Nadbarfhaft, Eigenuiimer ach! 


| 
Su berfaufen: Gane N Bariur, = | Brid und Frame, Garage und Gottage; Kreis u ) 
‚u, berfaufen: Kane Yelour Barlor-Zet, f Inab GCaifornia. — U. &. Bar Clcwve, alleis 


— — — mat Tüchliges Maädchen Jür allgemeine Ju mieten aeincpt: 4—n- Zimmer Haus, nicht 
Verlangt: PBerfänfer und Cal erlag IK ' Be; e 
gute Gelegenheit Hier richtigen ran $5 Sans arbeit: teyinmmer-partment, bier Grs| iiber 820, Nords oder Mordweftfeite. Adr.: 
bi8® $100 die Nlohe verdiene Sad; | wahl 2. Zelepbon Evaniton 3001, do-fon | R 795 Abendroſt. aſomo 
227 W. Diviſion Etr,, nahe Reis, polamo Nerlanat: Mädchen für allgemeine Sautsar Ju mieten geſucht: 4 oder 5 Zimmer, Fur—⸗ 
nat: Morter,. 720 WW, 9 — beit, mit over obne Ana hen. sont mt oder | naccbeisung, Nordfeite oder Albany Park, nahe 
Verlan dorter. W North ® Ave 
ae: er: — — ſchreibt. A. Ehrman, 3029 Jadſon Blvd. Tel, | Hohbahn; Ehepaar, Aör.: N 789 Abendvoft, 
"Rerlangt: Zweite Hand Nüdee an Yrot md | nedzie 2880 — fafon 
Cafe, Nactarbeit, zu Meilen von Chicago . — u ae 1 Bug ——— - 
Sprecht vor um weiters Ausfunft Samstag im | „erlangt: Haush Iterin ober Ehepaar für) Suche autes Selm für Naben von 5 Rabren 
unteren Floor, Foerſter, 533 Monticello de, | Faust yaltuna bei Witwer mit Wabb; Empföhs | bei deutlicher Familie. Antworten mit Breids 
Ehicay di e * lungen ermünfcht. Nordfeite Apartment. Mdr.: | angabe per Asodhe, Adr.: R 709 Abendpoft, 


| : 
— —— —— — —3 220 Abendpoſt. 25jlim afon 

Rerlangt: Erfahrener Metall-Tinner. np Aessnckeanneune — 
Dife. Eo., 4555 Armitage ve. ee ae ann rege 0 — 

erlangt: Mann, der Raintina und Garvens Stellung Inden rauen n. Mädchen Geſchäftsgelegenheiten 
terarbeit tun lann. 116 W. Ohio Str. | Ainzeinen mer diefer Rupesf IE das ort.) | (Ainsernen mnter diefer Nırbrif_IRC die Nele.) 
‚Verlangt: Erfahrene: Schmicdhelfer Fi⸗ TWeſucht:? Dentfhes älteres Mädchen, friib | Zır verfaufen: Gin Roominahaus auf der 
niiber. 6010 %. Glarf Eir. 2 ER | eingewandert, winticht Stelle für Hausarbeit | Nordfeite, bat 28 zimmer, Dampfbe — elel⸗ 
WVerſangt Tediger ann, der mit Pierden | bei fleiner Samilie; Tann auch Tochen »ı ſriſches Licht Telepbeniert: Superior 1887 an 
umgeben Fanmı und Rainten bderitcht,_ fowie {Dee vorzufprechen, „Kader, 4830 Kaflin Ztr., [irgend einem bormitiag, vder acht zu Paul 
fid font nüglih mahen will, 8139 ©, Hals | 1. Floor, binten. fafomo | keller, 1656 Eiybonri_!lve, rſaſe 
fted Str. 5 Gefucht Dentſch Hımaarilhes Mäddben, ſechs Su derfaufen: Guter Grocery-Ztore, alter 


auch Ludwig, 37606 R. Clart Straße. 





—P Lv 

echtes Leder Walnuß Set, Rugs und P —R&& 80,250. ö 2 : 16jt, ſaſo4w Hühner, W m Maſchinerie und A 
ne AR ä Ulle R a & 9 Pr — ehe nn 2. —— niger Agent, 64124 * waulee Avoe. Phone: ühner, Wagen, Buggh, Maſchinerie und Au— 

rt. — REINER: SPORE WR rs mix! ee — —* RR RN Zu berfaufdn: Gparıment wric tacbäude, Jen Gaitie 14, nachmittags; Wellington 6832 | tomobil. Freis $10500. Anzahlung $4500. 

ee Uullmt Ben Sohn Belc& Co, nabe Grace Zir., 2-5 u, 45 Zimmer, Miete | abends. itfafon| Stefan Trendler, 2044 Lincoln Ave. 

"Werfaufe neuen Nochofen, Gasofen, Wetten, 552 W. North Ave. Tel, Tiverfch 1740. $4380; würde fleineres Gebäude in Zaufg dofriaion 





nehmen: Preis $26,000. Billige Ban - Kotten, Central Karf Fr Bere E 


Kugs, Eiebog, gang billig. 1625 Xarrabee. "Berfaufe: Groi hey »Bargain! 80 Acres Wis 


Gan*% gudwig, 3706 N. Clart Straße. Ave., nahe Goitello Ave.; beide Sira= | confin Tairh- sarım mit Ihönem Ysald, 314 


3: Flat Brid, Bargain — 


“ Ceht unfer Yager dom neuen umd gebrancten in Nanınsiwood Gardens, nahe Hochbahn; iso en find nepflaftert und alles bezahlt. Meilen zur Stadt, Kirche und Sochſchule: ebe⸗ 


Möbeln, ESpart Geid in Werner Bros. Furniture $4000 Bar, Reſt auf Abzahlungen; fofortige 


In berfaufen oder vertaufhen: Zweiltödiaes | or rn : ( 2 y nes Land, neues Haus mit Sement-steller, 
F Beſonders billig zu je *00. Auf Ab⸗ | Stall, ‚A rummen und Nebengebäude, 2 aut 
| Bierde, 6 Wülchfühe, 2 Kälber, 1 Bulle, 
Hühner, 50 Tonnen Heu, Wagen, Zuegh, 
Maſchinerie. Preis 55800: Hälſte Anahlung. 
| Etefan Trendler, 2044 Lincoln Ave. 
| dofrf alonmooi 
r 
| 


Brickhaus, Heißwaſſerheizung: ferner 2: 5lat 


25ma*&X Ozanne, 3949 N. Ahhland Ave. Frame auf 73 Su GEeflot, 812,000, zahlungen. 


— —— Telephon: Lale vView 58, frfaf» Ludwig, 3760 % Clart — * Koeſter KZander, 27 W. Wafhington St. 
* » | 30 verlaufen: 1009 e — Bali fado 
Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente * Zu verlaufen: Schönes immer Heim, — "u verfauten: 1°, 2 u. Stud, Gebnude, d@ 


cunter verſch. außergew. Bargaus, Frelier's, 
1643 N. Rockwell Stit cd 3625 Irving Br. BD, 
12in aſomie 


Brick und Frame, zwei 53immer und ein 4: 


(!inzeinen unter diefer Nubrif 1Rc_Die _Yetle.) Sinmerilat und Bad: auf 2uöd, Stall. $1500 | Furnaceheizung: Garage für 4 Gars; Lo 


_ Su vertaufen: Großes Uprindt edtes 8500 | Anzablung; Preis 35000, U. Zorpe, 820,371: Bes SE Clart Siraße Su berfanfen: 10 der arm, 10-Ftmmer 
Schubert Piano wegen Abreiſe 890. 50: 5 She, | North !Ive, udwig, 3766 N. Clarf as Taf 4 Zementblock Haus, eleltr. Licht, Furnace, 3 
Sch t o w . 502 sil.iatodm | _ 


| 
I 

Shop, 22361 Lincsin Une, Tel.: Lincoln 1377. — des erſten Apartment. 
| 


— — Seren — stüthe, 1 ferd, 100 Hübner, fhöncs Sommers 
865 Tanien 3500 ®röße Bhon } ment md !tlic, modern, 1102 Isolfram Etr, ——— — d ng ir 8 Auohe | vefort, nabe “ale. Rreis 10,500 Gafh. Ver: 
sh; I ur \ ; \ € * a 0a rungen und zwei X h Al 5 "Weaen Graulait, ©. N; 

565 fTanien 830 röhe Phonographen mit Kramehaus 50 Ruß Lo: Preis 83800, Bar nen und zwei Küden, $10,000 bar, Preis | gaufe wegen Krankheit. U, Eucat, Tiamond 


| 
| 
I 
I 
I 
I 
| 
ridan Road fafon |_ 
| 
38 Records. 2200 Madifon Str. |” Su berfaufen: Ga-kot, 50 bei 125, nit 6e Fr — Ludwig, 3766 N. Glarf Zirase. S26,000, 1. Keumamıt, Cigentinner. 2880 El⸗ Yale, Area, ZU, 36,31116, Tag 
| 


Su verfanien: 2 Flat auf Yementbiod: b, Hofes | <= — —— 
"no Zu berfaufen: PRargam! Zwei 53immer 


ann cn er u: SOME | Zimmer Gottane, an Wellington de, 85000, 
8550 Sröhe Confole Nbonograph für H50; Shmidt 2025 Southvort Abve. fafon 


16i1.fafo4w | ſton Avenue. 1123—14agfafon | ä — — — 
— ich . * rn — — 95 Zu berfaufen oder tertaufhen: 80 “der 
7 7 7 = te d v PRar 30,3 > $ 250. ER, ’ 
3u Dderfaufen: 2:itödiges Bridbaus, Store | „eine adint F Kg > Pa 47 17 Farm, 80 Meilen don Chicago, 10:Jimmers 
R Santhiheisım i Derbi { Dah <tr. Tel, Diverfel - om urn $ r 
und 6-Zimmer Wohnung, * Sampfheisung, men . n auie r. 21, er Haus, 3 Pferde, 5 Stück Vieh, 7 Echweine, 
Gdgewater: Preis 815,000 si berfaufen: 4ssimmes Jrame Cottage, | 100 Hühner, Ernte, Mafhinerie, Tucret, 


Ludwig, 3706 2. Clark Etrahe Jemenissundament, 6 Jahre alt. 3307 N.| 2911 N. Siedzie Ave, 


Terlangf: Cinotnper verateur fiir deitiche | Monate im Lande, fucht Hausarbeit: fein Nlaß, mit desimmerflat, Vad, eleltr. Licht: 
Mafchine, Union-Lohn, Nicht-Union Druckerei. hen. 1515 W. 51. Str, Miete 835, noch 21, Nabrekcafe; großer Ztod, 
Kein Etreif, Eden Puolifbing Koufe, 1716) Sefucht: Wienerin, anfangs Aoer, aute sin dute Siztures; nur $1800, Zel, Canal 2443. 
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_ Zu, berfaufen: 5 W ohrumaen t Sramehaus; | Ciaentümer, 5720 Berenice Ave. 1% 3 Pferde, 11 SKüde, 6 Hetjerd ufe, Mor. 
Lot 26122160; Miete $70; Breis_$4500, ’ı verfaufen: Flat Prid in Irving Bart, | R 801 Abendpoft. ſaſon 
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und Rolls fucht Arbeit. Tel, Diverfen 4a: vorzuiprehen. 3. Raab, 1237 Maple: | $6000, Nur Näufer follen anfragen, 11327 eider | 241108 | find müf Wenige von unſeren Lots find ; fafon Loop, 12c Fahrt 6: ige tünli 9. ine fleine 
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Heute iſt der letzte 
lieferungen. Juliweizen 

120 verkauft und ſtieg ſpäter 
124. Die Ernteberichte aus Kana— 
va find aut, Weizenlieferungen be— 
tragen 229,000 Buibel,  Chbicaao 
erhält 550 Wagenladungen Weizen, 
140 Mais und 500 Safer, 
Citn erbalt 627 W aaenla 
Weizen. 
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Der große Umzug. 


SFortſetzung von der 1. Scite.) 


| wagen vertreten. Im Begenfa 
zu früber, wo fie mit einem Blu— 
menwagen aufwartete, zeigte 
auf ihrem Wagen eine vollſtändige 
Einrichtung einer Telephonzentrale 
im Betrieb. Die Kraftwagenhänd— 
ler Harris und Rodgers führten 
einen mit Blumen bekränzten 
Nemmwagen tm Zug, der einen ele— 
ganten Eindruck machte. Daß ſie 
fähig iſt, wirkungsvolle Effekte 
durch Blumen zu erzielen, bewies 
die Alpha Floral Co., die ihren 
Schauwagen herrlich geſchmückt 
hatte. Aus den herrlichſten Blu— 


ſie 


Abeudpoſt, Chieago, Samdiag, den 30. Juli mer 


Fürforge für Kriegdfrippel, 
Sweetvorlage endlih gutgcheiken. — 
La Bollette greift Hinterliftige britifche 
Propaganda an. — Bililgere Bahn: 
fradıtraten für Ausfuhrgetreide, 


Wafhingten, 30, Suli, Der Kon. 
ferenzansfchuß beider Häufer des 
Ntongrejles hat fich jet über die Zır. 
jäße zur Siweetihen Vorlage, iwo- 


‚nad alle Silfsarbeiten für die ver- 
‚früppelten Striegsveteranen in einer 
nur dem Bräfidenten verantivortli. 


chen Kommtifion vereinigt und ge 


Igemüber Tungen, und geiitig-leiden- 
‚den Veteranen eine großzügige Be- 
‚handlung einjegen, 


ſie auch dann 
noch als kriegskrank behandelt wer— 
den ſollen, wenn die Krankheit zwei 


menbüſchen lugten die Köpfe hüb; Jahre nach dem Kriege erſcheint, ge. 


freundlich lächelnder junger 
hervor. Einen rieſigen 
Zeppelin hatte eine Pappefabrik 
auf einem Schauwagen gebaut, 
und eine rieſige Pracht entfaltete 
die Byrnes & Wiegand Fireworks 
Co. auf ihrem Schauwagen. 

Di — Molkereien 
brachten auf ihren Magen die fanis ı 


Icher, 
Madden 


* 


|täre Herftellung ihrer Produtte zum | 


Ausdruck, und die Griggss Pure 
| Honen Co. verfinnbildlichte ihre In— 
duſtrie durch ein Honigbienchen, wel— 
ches über einer Blume ſchwebte. Das 
Honigbienchen ſtellte ein herziges 
| tleines Mädchen dar, das über Blu-⸗ 
Imen fchmebte. Schöne ITeppichivagen |, 
| orientaliihen Stils brachten Möbel: 
und Teppichhandlungen und Tep- 
| pichreinigungsanftalten in die Bus 
rade. Ihr Eindruck war äußerſt wir— 
ungsdod. Ein lebhaftes Bild bot 
ein mit Luftballons verzierter Wa— 
gen der De War Doneina School, in 
dem fich eine Gruppe hübfher Tan- 
zerinnen befand, die fortwährend 
Quftballons in die Menge warfen. 
Prachtvole Waaeın hatten die Hyde 
Part State Bant und die Sheridan | 
Bant entfandt. Shre Gefährte wareıt , 
farbenprächtig und künſtleriſch zu— 





ı fhönen Scham 
an den Augen der Zuſchauer vor— 
überrollten, und es wäre wirklich, 
ſchwer, die ſchönſt en zu nennen, denn 
alle waren ſchön, ja außergewöhnlich 
ſchön. 
ender⸗ 
| ‚ auf denen in biitorticher Auf: | 
ea wi erfolge der Fortichritt der 
| Stadtgezeigt md ihre Entwidlung 
dargene ft wurde, Ste fanden bei 
den Zuſchauern allgemeines Snter« 
Wind — nicht endenwollende Be— 
wunderung. Den Schauwagen folgte 
isn eine endlafe Reihe von Nraft- 
wagen der Pürgericheft, 

Mehrere Stunden dauerte c8, che 
der lange Zug vor der Mole 
langte und ſich auflöſte. 
die Parade ohne jeden nennenswer— 
ten Unglücksfall und ohne jegliche 
Illnterbrehung, und taufende ftrönt. | 
|ten, ı nachdem fie aufgelöit war, 
die Musitellung. Hier wurden fie 


‚Fir ihr Nommmeit reichlich belohnt. 
| een - 


Faäh 


Riverview Parg. 
De Recat hat das Unmögliche 
möglich gemacht und ſich ſelbſt über— 
—1 * en. Das klingt parador, iſt aber 
deſtoweniger wahr, wie die Be⸗ 
des beliebten Vergnügungs 
etabliſſements —* feſtſtellen können. 
vom 1. Auguſt ab wird ſeine 
inſzenierte Extravaganza: 
es of 1921“ in neuer, ver— 
beſſerter Auflage aufgeführt werden. 
Dieſe mit noch verſchwenderiſcher 
Prunkentfaltung inſzenierte verbeſſerte 
Auflage ſollte eigentlich erſt in Dallas, 
| Texas. ge ag der Teras State 
Fair, wohin ſich die 
|lich nah Schluß des biefigen Sommers 
ſparks und ihres Engagement3 am 18. 
| Ecptember begeben wird, zum eriten= 
mal über Me Bretter gehen. Nebt bat | 
Ifich aber der geniale ranzofe bereit er⸗ 
klärt, zuerſt den Chicagoern, die ein ſo 
ungewöhnliches Verſtändnis für ſe 
—*— bekundet haben, eine ſel— 
je ne Mmaenmweide und emen I hren« 
ſchm aus köſtlichſter Art zu bereiten. 
JDas Feuerwerk, das allabendlich im 
| 
I 
I 
| 
* 
I 
F 


| Emile 


I 


3 


Denn 
wunderbar 


‚be Smil 


Kart abgebrannt wird, bietet nach wie 
vor eine ganz ımacwöhnliche An— 
ehungs Kaft Der blendende Erfolg iſt 
aber nicht nur dem mwergleichlichen 
Feuerwerk, ſondern auch den damit ver— 
bundenen Extranummern, wie 3. 2. 
Leutnant Arthur Emerſons fliegendem 
Zirkus, zu danken. 
JFür Riverview Park Mardi Gras 
werden jetzt ſchon die umſichtigſten Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Denn die dies— 
jährige ſoll alle bisherigen Veranſtal— 
tungen dieſer Art unbedingt in den 
| Schatten stellen. Tonnenweiſe werden 
'Confettt und 
Itaufenden Hörner bergeitellt, mit Denen 


|dte gejebäßten Saite den üblichen Feit: | & 


lärm verüben können. 
findet im 
der erſte Ausflug der Romans P. A.O. 
md im Heinen Hatın das Piknik des 
| Schwediich » Amerikanischen Athleten: 
Hubs jtattz morgen im großen Hein das 
Piknik der Kurländer Hilfé geſellſchaft 
und im kleinen Hain das des Dr. Herzl 
|Stranfenmterjtügungsvereins, 


| ans 
| Heute 


Molite Shlu machen, 


| 
| Ghriftopher Te Walds Nbfidht von ei: 
| nem Nachbar vereitelt, 
| 

Nachdem er feine drei Kinder zu 
| feinem Schwager Dtte Watfon in 


ber DelWald fich in feine Wohnung, | 
1520 ©. Glaremont Abe., 
ſich in ſeinem Schlafzimmer nieber 
und öffnete bie Gasleitung im ber 
‚a fiht, fi das Leben zu nehmen. 
‚Ein Nachbar Namens Yofeph Pope 
„bemerkte den Gasgeruh und alar- 
mierte die Feuerwehr, welche den 


"| Sfnmächtigen ‚vieder zur Belinnung 


#98 nad) dem Countyhofpital brachte. 
eMald ift 36 Jahre alt, feine Frau 

2 |ift vor kurzer Zeit aeftorben. 

| Anton Sedwid, 39 Jahre alt, ein 
«öhme, 2252 Süd WHlbany Avenue, ' 

5 tte angeblich in der Ehelotterie ne 


zweiflung und marf die Bürbe ges | 
ftern von fi. Die Gattin fand ihn | 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


erung 


gleich. So könnte man hunderte von 
vagen beſchreiben, die 


die verſchiedenen Ge: | 


an |< 
So verlief | 


in | 
Baſeballſpiel 


Truppe unverzüg- 


zu Taufenden und Aber— 


großen Rifnithain | 


zurüd, legte | 


einiat, und die Vorlage bürfte in 
einigen Tagen bereit3 dem Präfiden: 
ten zur Unterichrift zugeben, 

Sm Meißen Haufe murde die Er: 
Mörung abgegeben, baß die Errun: 
'genfchaften der Regierung zur Erleich- 
0e8 finanziel.en Zuftandes 
von der größten Wichtigkeit für ba3 
Laub find. 

Seit Wiederaufnahm, ihrer Tätig: 
‚feit im lepten Winter hat die Kriegs— 
| finanzforporation einen Gejchäfts: 
'umfaß bon $63,471,700 zu verzeich- 
‚nen. 


Ym Senat hat Larzollette britifche 
Schiffahrtsintereſſen heimtückiſcher 

Propaganda zur Bekämpfung der 
Entioidelung der amerilaniichen Haıt: 
delsſchiffahrt bezichtigt. 
| Auf fünf Cents für hundert Pfund 
tft die Frachtaebühr für zur Ausfuhr 
‚bfimmten Weizen, Maid und Rog- 
gen von Buffalo, Erie und airport 
nach, den atlantifchen Häfen herabae» 
jept worden, auf drei Cents für 
Gerste und Hafer. 

Ter Stinofomifer Charles Chap- 
lin bat int legten Nabre $1,200,000 
an einem ilm verdient, die Unter— 
'nehnter jelbit $1,500,000,  Neum« 
zehntel aller Kinoſchauſpieler ſind 
jetzt ſtellunglos und die anderen 
müſſen ſich mit geringen Gehältern 
beſcheiden. Rieſengehälter gibt es 
nicht mehr. So erklärte der Thea— 
terunternehmer William A. Brady 
vor dem Hausausſchuß für Mittel 
und Wege zur Begründung ſeines 
Geſuchs um Aufhebung der Steuer— 
ſabze auf Kinofilms und Kinovorſtel. 
lungen in der neuen Steuervorlage. 

— — —— — 
| Aus Vereinstreifen. 


| 


Die —* der Chi— 
cagoe Yädermetjte t beranz 
| italtet ihr Diesjähriges großes PRifnif am 
| fommenden Bonnerstag in Kolzes 
Electriec Park, Nr. 6353 Irving Park 
Blod. Ein rühriges Komite unter der 
Leitung von George Chußler hat nicht 
nur für die beſtmöglichen Erfriſchungen 
geſorgt, ſondern auch ein vielſeiti— 
en 3 Interbaltungeprogramnmt aufgeiteltt, 
welches jedem Gefchmad etwas bieten 
| wird. Von 3 Uhr nadımittags an wird 
getanzt; MWertlaufen, Segeln und ein 
werden angenehme Abs 
wechſelung —— Anfang 11 Uhr 
morgens; Tickets 35c, an der Kaſſe 50c. 


— — — 


Ä Anzeigen-Unnahmeitellen, 


| An ven nawttedenden Et Etellen werden Kleine 
Anzeigen für die „Ubendpeft* und „Sonntag 
voft” zu denfelben Rreifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Liftce des Plattes, Wenn die 
'cıben bi® 10:30 Uhr bormittans aufnegeben 
werden, erfheincen fie noh am nämliden Zaa 
j mäbrend für die „Sonntagapyoft* hi® um 9:30 
| Uhr Samstag adelıd Unzeianen entgegengenour 
men werden 
— Nordreite. 
Shiunid. o034 Center N 
Sirabe er.. Ede Lilfeli 
v. 3. Shumm, 958 Genter Sr, ide Edel. 
a = En . rn 
accarat & Go., 824 N. Clart 
Chicago Ave, e — — 
iitmanır & wienzies, 3118 R. GI 
ae Aufn Slort Straße 
w 6, Rommel, 3772 N. Elort Eirake Wde 


| si 


Grace Sir 
Lonal PBharmach, Iın, Stracıner, 8463 Ment 
| Te 


Korth Üvenue, 





rofe Ave, 
sung Eharmach, 2401 Klbbourn Ave. Ede 
G. Geifpin, 1738 N, Halfted Etrake, Edı 
Willow Etr, 
Benfter de, 
Tr, 9». Ehe, 2060 Belmont Ubenue, Ede 
W ı. 2oelinn, 2200 Ru 1 
| Snie a Oalſted Stratze. Ecke 
d 
Ds Ave. RR 
Yarrabee Etr. Kharmach, 1054 Yarradee tr, 
Boll & Soagland. 172 W. KRorth Ave. 
Well Etrabe, 
Ede LVenter 
Etraße. e 
Serm, Y, Naufhert, 2303 Kincoln Ude, (Ede 
Sanitarn Trun, 421 W. 
Erdgmid Ekr. 
Zoederiem, 458 W, North Avenue (öde 
Cleveland Abe. 
| rabee Eir, 
Geotge Kara. 757 W, Nortb Ude. Ede Halfter | 
M. Georges. 1320 Zedgwid Etr.. nabe Eulli- 
a7 ©:r. 
nabe Siegel Eir. 
Um, 6. Kennen, 1103 Webiter Uvenue Edi 
Aron Konau, 1358 Webfter Abe,, 
port Ave. 
Jenay Deiner, 800 N. Wells Str. Ede Chu 
Sira 
Wells Eier, Ede 
Dal tr, 
Ede Linerin Mde. 
Noperd Wart News (Do, 
“Date Biew, 
Albert 3. Eadıie, 3556 I, Nibland Ave. Ede | 
% GE. Bangeıt, 
eoln Str. 
Nelfon, 1201 Belment Ave, Ede Racıı 
"penue. 
i 2200 Welmont Uve, Ede ea 
| vi ir, 
G. 3%. Kasbaunt, 


Fullerton Uve. 
3», Vahlteihh, 2000 N, Hallted Straße, Eile 
Höhne AL 
| 3 Zigitie, 1343 Larrabee Eir, 
Ede Eugente ir, 
Ede 
Jakob Top, ZuuUV Yarrabee Eir, 
Orchard Sit. 
Ede 
Rd. 
F. 0. Mamas, 601 W. Nortd Ude, Ede Lar- 
Straße. 
& 5, Trug Etore, 1330 
Seutinarh Ave, 
Ede South⸗ 
Tobp's "harmach, 1000 9, 
eincoin wart Trun Go, 1832 N, Wells Etr. 
Ade. nabe Greenleaſ. 
Addifon Eir. 
1901 Belmont ide. Ede Kım- 
N. J. 
ID. X. Brauns. 
3205 Jt. Elcero Avbe. 
Velmout Ave, 


d Ave, 

wteneileim "Eharmach, 1557 
mad, nabe Afhland Abe, 

Simon Konon. 1001 George 
coln Str. 

Adolph Amenhofer, 2405 N. 
Ede Fullerton Abe, 

Chad. E. Lowe, 1800 %. Hall! 4 Etı. 
Siverfen Barfman. 

W. OH. Haugabedian, 3558 %. Hallted Etr., 
Addiſon Etr. 

Irving Bart Tun Go., 3036 Arbing Bart Xioo 
nabe Ubhipple Etr. 


Ste, Ede xin | 


Edi 


! 


| 
| 


| 
| 


2 


| 


ö — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — 


| 


| 


Sedawiei Stratze [nugen wollte, 


| 


oas navenswood In der 


| 


Sluch für ſie. 
ed | leiſten wir unſern Kindern, 
Cicero gebracht hatte, begab Chriſto- Ges, Huber. 1000 Siperfeb Ude, Ede Eder |wir ihnen die denkbar beite E 
Diverfen Karl dung geben und fie dan auf die 


Gallen Etrabe Hinterläßt? © Es 
« Sporn zur Zatfraft 
ga. Beld fir Wein, Weiber und Spiel 


lie tragen. 


Um. Bo, 3004 Krvina Part WIvb. made Wi | 


fton Abe, 
Ges. Seiler, 4622 N. Acdale Upe. nabe Yelant 
Avenue. 


— eç çe — ⸗ — 


* Julius Kauer, 52 Jahre alt, 


3511 Rooſevelt Road, ſtürzte geſtern 


abend, als er mit Repataturarbeiten 
für Die Firma 
MieFatland & Co. an Slinton und 
Harrifon Str, beichäftigt war, 
einer Leiter herab 


Hofpital verjchied. 


| 


| 


von | Sie Yhre rüditänpige Miete nicht His 
ınd 30g jich fo | zum 
fhmere innere Verlegungen zu, daßj.h Sie mitfamt Shren Möbeln auf 
er bald nach feiner Ueberführung ind | die Straße," — Mieter: 


Spin äne. 


Rortheliffe ein Lügner, 
So läht ibm SM. melden. — Ganz 
England ftcht Kopf. 
Armut it Teichter zu verbergen) London, 30. Yuli. Die nie dage- 
als — weſene Tatſache 


nen ‚ Parlament ihm in einem „ntervieio“ 


deid iſt auch nur eine Form, ftraft, hat in ganz Großbritannien | 

der Bewunderung. großes Auffehen gemacht und ift das | 
Graufamfeit it die Feig., ‚alleinige Zagesgefpräh. Der Pre- 
heit des Mächt'gen. [mier verlas 


Selbſt das kleinſte Theater iſt ermächtigt hatte, wonach ihm zuge: 
mandmal nod zu groß. | fchriebene Yeußerungen über die iri: 
N) = into fche Politik der Regierung im einem 
a Fra u welches Lord MortHeliffe, 
J Eigentümer der „Times“, in den Ver. 

Arbeit iſt des Blutes Balſam, Staaten hatte, für vollſtändige Er— 
Arbeit iſt der Tugend Quell. findung erklärt werden. Nach dem 
* ————— Interview ſoll der König, ehe er zur 
we een die, | Eröffnung de3 Parlaments von ll: 
t für Geld haben Fan. |fter England verlieh, zu Lloyd Georae 

fan mehr beantwor. , gefagt haben: „Wollen Sie alle Leute 
Meife fragen fünmen.|in Irland totfchießen?" „Nein, Euer 

'Majeität,” mar Lloyd Georges * 
gebliche Antwort. „Dann müſſen S 
mit ihnen zu einem Abkommen — 
gen. Dies geht nicht ſo weiter. Ich 
tann nicht dulden, daß mein Volk in 
dieſer Weiſe getötet wird,“ meinte 
der König. 

Das Interview wurde in New York 
veröffentlicht und ging angeblich von 
H. W. Steed, Schriftleiter der 

„Times“ und Northceliffes Begleiter 
aus. 
an den Privatſekretär des Königs von 
Waſhington: „Bitte, übermitteln Sie 

Sr. Majeſtät mit tiefſter Ergebenheit 
mein Dementi, jemals die Sr. Maje- 
ſtät zugeſchriebenen Worte, wie vom 
Premierminiſter geſtern wiederholt, 
gebraucht zu haben. Ich habe kein 


nicht vor 


Ein Narr 
ten, als zehn 


Es iſt nicht alles Gold, was 
glänzt, ſondern manchmal Beſſeres. 


In der Erinnerung iſt das über⸗ 
Itandene Leid fhöner als das genofe | 
fene Glück, 


Das ijt die größte Schande der 
Reichen, daß es noch unverſchuldet 
Arme gibt. 


In der Zufriedenheit nur woh· * 
net, von Arbeit gewürzt, der beifire 


Lebensgenuß. 


Schlaf erquickt den Körper, ein 
gutes Buch den Geiſt, ein liebes! 
Wort die Seele. | 


u, bat noch feiner, zır dem das! 
( i de We d \ 
id den Weg gefunden, behauptet, | folches Anterviero gehabt.“ 


das Glück iſt blind, 
Die „Times“ meint, der New Yor— 
Mache einem Undankbaren ein ter Interviewer habe die Unterredung 
teures Geſchenk, und er wird dies gefchidt dramatifh ausgefhmüdt, in, 
nicht mehr als billig finden. fpäteren Ausgaben fehlt aber Diele 
Das wahre Glück kommt Erklärung, wird aber das forretie| 


dann, wenn man ſich aus 
„Glück“ nichts mehr macht. 


Arbeit iſt die Bedingung des 
Lebens: das Ziel Weisheit, 
Stücfeligfeit . . iſt der Preis. ern Rortheliffes. 


Jemand etwas unter dem Die „Morning Poft“ dagegen 
Spiegel der Verfhiwiegenheit erzäh- meint, Die Lord Northeliffe zuge: 
Ion, heißt, e8 ihm per Roftfarte fprochene Yeußerung jtimme mit ans | 
mitteilen. deren aus dem gleichen Munde über- 
a ER ö sein. Er folle fein Gehirn unterfuchen | 
der höchſte Sinnengenuß, der laſſen, ehe ſein Zuſtand gefährlich 
gar keine Beimiſchung von Ekel bei werde. Das „Chronicle“ ſagt, Lord 
ſich führt, iſt, im geſunden Zuſtande, Northcliffe ſei augenſcheinlich nur zu 
Ruhe nach der Arbeit. dem Zweck nach den Ver. Staaten 
Arbeit macht den gereiſt, um - u ve... ut: 
Noch einmal fo munter, | populär zu ma — — —— 

ober h vorſteheuden Abrüftungsperhanbluns | x 
Froher geht die Somme auf, 
Froher gebt ſi gen in Waſhington die britiſche Re— 
Froher geht ſie unter. 
gierung in eine ſchiefe Lage zu brin— 
Frauen haſſen Regeln und lie- gen. In England verbiete es der ge⸗ 
ben Ausnahmen. 
Frau, die ſich nicht ſelbſt für eine 
Ausnahme von der Regel hält. 


erſt 
DE in Belfaft zur PBarlamentseröffnung 
befprodien und fomwohl des Königs ı 
wie Lord Northcliffeg Dementi mils | 
und | | geteilt, ebenfo in allen anderen Blät= | 


Lebenslauf, | 


Schmutz politiſchen Streits zu ziehen. 
|Das AUrbeiterblatt „Herald“ 


Wie tief auch inmer die Mahr- . 
beit unter dem Echutt der Lüge be- 
graben fein mag, fie arbeitet fich 
doch empor und weiß ſich kenntlich 
zu machen. 


halten das unterhaltfame © Spiel nied> 
magogen al3 fomifchen Streithähnen. 
Der ganze kindilche Streü 


heißen, hilfreich möchte ſich mancher wirklich ernſten Sachen abzulenken. 
erweiſen, aber die neidlos ein Glück 
dir gönnen, die darfſt du wahrlich 
Freunde nennen. 


Die 


— — —— ———— 


— Gregory Aubuchon, 
City, Ind. hat ſich in der Wildnis 


Trägheit des 
Feind, 

Die ſeinen Leib erſchlafft; 

Die Arbeit iſt ſein beſter Freund, 


Sie gibt ihm neue Kraft. 


iſt 
iſt bislang vergeblich geſucht worden. 

— Die vierzehnjährige Louiſe 
O'Brien verirrte ſich geſtern, nach— 
dem ihr Pferd davongelaufen war, 

wompilatio n ijt die niedrige in ber Wildnis bei Port Toronsend, 
fte Form der Kunjt; aber wenn Mafh., und fchlief in der Nacht in 
fhon jtraflos geborgt werden joll, | einem aus der Erbe hervorragenden 
jo richte ınan fi) nach der Maxime, ‚Rohr, den eines Riefengefchütes, 
des Staatsmanns „Plündere die das zufälligerweiſe nicht abgeſchoſſen 
Kleinen und verſchone die Großen.“ wurde. Heute wurde die Kleine ent— 


Wer fh zur Nachfolgerſchaft det und heimgeleitet. 
entſchließt, iſt nicht zum Vorgänger: 
geboren,“ jagte Deichelangelo, als 
man ihn fragte, ob die Kopie des 45. Str. und Mentwortd Une. ane 
Laofoon durd) Baccio Bandinelli 38 Xahre alte Frau, vermutlich 
nicht ebenjoviel oder gar mod) mehr Frau M. Winner aus Palefttıe, 
tauge als das Original, | Teras. Karten mit diefem Namen 

Alle Arten von Arbeit find ci- ‚turben bei ihr gefunden, 
nem ehrlichen Menjchen glei) an. — — cc 
ſtändig, um ſein Brot damit zu ver— 
dienen. So iſt es gleichgültig, ob 
einer am Ruder des Staatsſchiffes 
ſteht oder Holz ſpaltet. Es kommt 
ſeinem Gewiſſen nicht darauf an, 
wieviel er nutzt, ſondern wieviel er 


— Der Koſtenpunkt. — Willibald 
‚ft Literat, junger Literat. 
teraten aber müſſen in der, 
terftübt werben, und bei Willisald 
tut das ſein Onkel Anton. Im Bters 
teljahr kommt ihm die Geſchichte 
durchſchnittlich auf fünfhundert Mark 
zu ſtehen. Jetzt aber hat Willibald 


n5 Werden i e 
> glücklich ſein erſtes Buch herausge— 


ne Geiſter 
Nach der Vollendung reiner Höhe 
ſtreben. 
‚Wer Großes will, muß ſich zuſam— 
menraffen, 
Beſchränkung zeigt ſich erſt 
der Meiſter, 
Und das Geſetz nur kann uns Frei— 
heit geben. 


Bergeben angebunde- 


intereffiert mit Rüdjiht auf feine, 
Tafche Hauptfählih die finanzielle | 
Ausficht diefer Iitersriichen Tat und 
‚an dem Büchlein zunädit der Ver: 
taufspreis. Er wendet e8 hin und her. | 
„Na, Willibald, mas fojtet Das 
nun?“ — „Sa, lieber Ontel, wenn! 
du mir dreihundert Marf geben molls 
tet!” fagt Willibald. 


zu 


— „Hors concoursꝰ. 
heimer jr. Getreide und Kommiſ- 
ſion, hat ſich kaum zu ſeiner gewohn-⸗ 
en Tarockpartie niedergelaſſen, da 
klopft ihm wer auf die Schulter. — 
„Einen Moment, bitte!“ — ſagtSieg- 


Kein Weenſch ſollte ſeinen Kin— 
dern Geld hinterlaſſen. Es iſt ein 
Den beſten Dienſt 
wenn 
rzie⸗ 


Welt loslaſſen. Was geſchieht, 
wenn man den Kindern Vermögen 
fehlt ihnen der 
ſie geben ihr 


* 


chen Branche.—Lauchheimer geht mit 
ihm abſeits. „Sie haben es gewagt“ 
— ſtößt ſein Konkurrent aufgelöſt 
hervor — „Sie haben es gewagt, zu 
Le behaupten, ich hätte fehon verjchie= 

— Schmeichelrafter Vergleich. — dene Mule Pleite gemacht!“ — Lauch— 
Aufſeher: „Dieſes Nilpferd hat einen | heimer mintt verlegen ab. — „Doc 
Anſchaffungswert ⸗ↄon vierzigtauſend haben Sie's gefagt, Sie ſchlechter 
Mit!" — Reicher Sl: :htermeifter: | Menfch, Sie!" — Ichluchzt Luft — 
„Snau fopiei, wie Du mir getoftet „wo ich noch nicht ein einziges Mal 
hoſt, lieber Schwiegerſohn!“ Konkurs gemacht habe!“ Herri 

— Günſtig. — Hausherr: „Wenn Lauchheimer lächelt ungläubig: „Noch 
niemals?“ „Niemals!“ gelobt 
Siegmund Luft feierlihd — „das Ge⸗ 
richt hat ftet3 den Konfursantrag ab» 
gelehnt, weil feine Maffe vorhanden 
war!” 


zus und bejudeln den Namen, den 


— 


nächſten Erſten bezahlen, ſehe 


„Samt den 
Möbeln? 


„daß ‚ein britiſcher | 


| 
‚in den Mund gelegte Worte Lügen | 


“im Unterhaufe aeitern ! 
eine Erklärung, zu der ihn der König , 


Lord Northeliffe tabelte darauf | 


Verhalten des Königs in dem Berud 


Es gibt teine wöhnliche Anſtand, den König in den 


nennt 
| Stop Georges und NortHcliffes Ver- 


tiger Komödie, mit zwei großen De- 


bezwecke 
nur, den Ehrgeiz dieſer beiden Ehren— 
Freund in Not will nicht viel männer zu kitzeln und das Bolt non 


Michigan ! Zimmer und —— ihnen ihr Geld! 1. m. m 


Menjchen | Hei Eites Bart, Colorado, verirrt und thels 60 Cents. 


* In einer Kraftdroſchke ſtarb anlı 


Junge Li⸗ 
Regel un—⸗ 


bracht und kommt mit einem Dedika—⸗ 
tionsexexmplar zu Onkel Ankon. Den 


— Herr Laudhe 


mund Luft, ein Mann aus ber glei=, 


Hente offen bis 8:30 Ihr. 


N Jos. Aschkar 


AIm Geſchan ſen 1u0u. 


1 Be 


zweiter Sto@ 
Tel.: Lincoln 6161. 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt, zu den billigſten preilen — 
billiger als ſonſtwo. 


SCHIFFSKARTEN 
nad) und von Hamburg, Bremen, Antiverpen, Rotterdam, 
Danzia, Havre und Trieit. 


BP TC FERN 
—— — 


Re 
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ann 
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—— 
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— 
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Ratſelhaft. 


| 
| 
| 
| 


Neifen Cie nad 


Deutschland 


Dann fahren Eie direft nad 


FZAMBURCG. 


auf einem der neuen, aroßen 
und bequemen "“ambfer bev 


Royal Mail Steam Packet Co, 


Gegründet 1839. 
VBracwoite Einrichtung. Luxuriöſe Verpflegung, 
Eriter, Zweiter md Dritter Slaffe 
(stein Zwifchended) 

ritter satte Betten im atwei-, Bier» und 
ſechs-bettigen Zimmern fönnen im Voraus bes 
egt werden. 

ve treffs Fahrgelegenheit, Raten und ande⸗ 
rer Auslunft wende man ſich an den nächſten 
Dampffchiff⸗Agenten oder die 


Royal Mail Steam Packet Co., 


Chlcago, Illinois. 
alhington Str. Tel. 


en 
2 
* 


Charles Saſſo verwundet, — von ihm me 8 
ſelbſt oder von Angreifer? 0 {I 8 nt al 
Auf der Schwelle feines sw. ! 
| welches auf dem Grundftüd 2132 i 
| Eongreß Str. hinter dem — | 
| bäude fteht, wurde der 23 Nahre alte al M IT en 
Charles Safjo mit einer Schuß: 
|wunde in ber rechten Seite gefunden. * 
Man ſchaffte ihn nach dem Countyh— iſli WVreiſe 
hoſpital, wo ſeine Wunde als lebens- Billigſte * Pre I * 
gefährlich bezeichnet wird. Ein Re— ° 
| bolber, aus dent zwei Schülje abge: Crbige: fen, 2. Sole 
feuert worten waren, wurde in der 
Gaſſe neben dem — gefun- 
den. Cafio gab on, daß er bon K W "KENPF 
einem ihm unbefannten Monne an: u “ 
gefallen worden jet, WUugenzeugen | | zei.: Main 4491. 120 N. 2a Calle Str. 
| wolfen jedod) geliehen habeı, daß er Eifen 94, Eonntags 9-18. 
|fich die Wunde feibft beigedradht hat. | 
| Er ift verheiratet und Vater von drei | 
|Anaben, von denen der älteite bee | 
Jahre alt ift. Als Saffo geitern | 
nah Haufe fam, erzählten ihm die) p | uf N 
| Kinder, daß ihre Mutter fie verlaffen | * ® 
VRR nachdem fie über das X Telephon | as Deutſchland. Deutſch · Oeſterreich, Caechs⸗ 
mit einem Manne geſprochen hatte. flovatei, Jugoflavien, Ungarn, Bolen, 
wandte jih an die Warren Abe. “| Rumänien und Ztalien. 
Rolizeiiwache, um über den Verbl en Sch i ffs karten 
ſeiner Frau Auskunft zu er —* | te u RETTET , 
jedoch vergeblih. Dann bradte er) 
die Kinder zu einer Zante, Frau | ] V ZINNER & (0 
IMary Role, welhe an der Ede ber We Ve . 
| Taylor und Aberdeen Etr. wohnt, | (Im Gefhäft fett 1908.) 
und begab fich in die Bohnung ſeiner 619 W. North Ave. Tel. Diverſen 8287 
Mutter, 1017 Blue Island »ve., wo | 5107 S. Aſdland Ave. Tel. Blod. 6670 
Ier die Nacht verbrachte. Um jehs | | offen Montag Mittnod und Rreitag 9-65 
| Uhr war er bereit3 wieder auf und | Dienstag, — und Samätag 9-8: 
* | tetephonierte nach der Warren Ade.z | fanaz* 
Polizeiwache, ↄb Navricht von jeiner | 
rau da fei. Al3 man ihm fagte, | 
da dieg nicht der Fall fei, erioiderte | 
er, daß er ſich nach Hauſe begeben 
würde. Eine halbe Stunde ſpäter 
wurde er von Nachbarn aufgefunden. 
| Veteranen beraubt, | 
George Sindes und Henty Barthel, | 
zivei Kriegsveteranen, welche zuſam⸗ 
| men ein Zimmer in der Kaſerne des 
| Bunbeshofpitals, 1936 Oſt 46. ©ir., 
in welchem fie behandelt werden, be= 
Imohnen, find die Dpier eines Raub: J 
überfalls geworden. Drei Männer, | 
von denen einer mit einem Revolver 
bewaffnet war, Tamen am Morgen, 
während beide noch jchliefen, in das 


Tcarb’n 1867. 
il30famifır* 


Sinbes verlor $32 und Bars 
Hiermit waren je- 
| do die Räuber noch nicht zufrieden, 1 Below Falls, Vermont, ı 
ſondern beit: anden darauf, daß man | | bie , Yobeiter der Popiermühlen * 
huen auch noch das lehte Paket Ziga— Lohnherabfetung ſtreilen, ſind zwei 
retten, welches den beiden übrig ge- Abteilungen Miliz eingetroffen. 
blieben war, aushändigte. — Das Ehepaar James Ander- 
Angeblihe Schwindlerin. . Ton umd feine beiden Kinder find bei 
Fünf Poliziften und Poli; ei⸗ Greenst burg, Ind. getötet worden, 
inſpettor Lindſay in Evanſton nah- als ein Zug in ihren Sraftiwagen 
men geftern frau Venidia Hl, 1510 fuhr, Sie waren auf dem Wege zu 
Simpfon Etrabe, feit und braten | einem Piknit. 
fie hinter Schloß und Riegel. Sie — Joſeph Lillywhite, Präſident 
wird beſchuldigt. die leihiatautiae der Mormonenkolonie in Morelos, 
farbige Bevölkerung des Ortes auf | Merit ifo, ift im Yaua Priefta, Der., 
dem Wege —— Vorſpiegelungen. gegenüber von Douglas, Ar., ermor- 
durch „magifhe Glaubensheilung”, | det worden, mie fich jegt herausftelit. 
aefchröpft zu * iben. Ein Farbiger, Anfänglich hielt man ihn für das 
der ſich weigerte, die vereinbarte Opfer eines Kraftwagenunfalls. 


Summe von 825 zu zahlen, da ſeine 
| Kranfheif nicht behoben worden war, | * Hammerſtein Opera Co. 
und der dieſerhalb mit der Glau-— und „Ostar Hammerftein, Inc.“ ha⸗ 
bensheil lerin in Streit geraten war, | ben fih in Nem York heute Bante- 
prachte die Sache zur Anzeige. rott erklärt, lebterer mit $769,000 
Angefallen. J | Schul den und $10,000 Beftänden, 
| en : gun 18 Niace. ! die Dperngefellfichaft mit $621,400 
| Charles Bauer, 731 Drior Place, | Shufden und gar feinen Beftänden. 


| murde heute morgen in der Frühe in 
der Nähe | feiner Wohnung an Sriar |) — Präfibent Harbing m heute 
Place und Halfted Straße von vier | Sr —* begin = — —* 
masfierten Untomoebilbanditen ange: | nme 3 ‘m Be prlomer * 
fallen, ins Arto gezerrt und um ſei— mou daſſ., unterwegs, wo der 
ne 8120 —— in ” — — J J 
raubt. An Buckingham Place un er g d 
Halſted Straße warfen die Wege⸗ ı Später fährt der Präfident im bie 
lagerer ihn aufs Straßenpfl after | White Mountains. 
| und jagten in größter . Gil le davon. — Ohio hat, laut der Volkszäh— 
| —— lung, mehr Stäbte mit über 100,000 
| — Nattonaltommandeur Eme sch | Einwohnern als irgend ein anderer 
von der American Legion hat va. , Staat, fieben: Cincinnati, Cleveland, 
| Indianapolis in einer Depefhe an Dapton, Columbus, Akton, Zolede 
Präſident Harding gegen die Fr ei⸗ und —2—— ſowie fünfzehr 
laffung von Eugene VB. Debs ind Counties ohne Orte mit über 2500 
anderen Kriegsgefangenen proiefliert. | ee a RN 
— Menn die Schullehrer nicht bef- 


— Galvatore ilippo, blinder |_ Fr i j 
Held der ——3 beſuchte —8 up en —3 Kin: 
nach dem Strieae feinen Geburtäor: | Der im Lande in völliger Unbilbung 

ach ge I \aufmwachfen, fagte Bundeserziehung?: 


‚in Stalien, wo er fich in eine [ech- N N 
x 5 . 
zehnjährige Schöne verliebte und fie | tommiffär Tigert auf einem Kongref 
bon Fachleuten in der Univerfitäi 


zum Befuh de3 Dampferd bemog, | I h 

| auf dem er nad) Sinerito zurüdfuhr. ———— es werde ein ſchlimmer 

Erſt als das Schiff zwanzig Meile Lehrermangel eintreten. 

iin See war, bemerkte es 3 — Gouvb. Mont Reily, der neue 

Mädchen, anfangs fchmollte fie, aber | Qermalter von Portorifo, wurde 

bei der Ankunft in Rew York ließen heute in San Juan in ſein Amt ein— 
geführt. In ſeiner Antrittisbotſchaf 


ſie ſich heute trauen und ſind nach 
Erie, Pa., weitergereiſt. Filippo er⸗ warnte er vor der von Fremden ge— 
ſchürten Bewegung für die Unab: 


blindete bei Rettung eines Kamera— 
hängigkeit von Portoriko. Die In— 


den aus Niemandsland. 
ſel werde ſtets Teil der Ver. Staa— 


— Enrico Malateſta und ſeine 
im Oftober mit ihm verhafteten ten bleiben, fönne aber eim Staal 
tm Bunde werben. 


anarhiftifchen Genoffen [nd im Mat: 
— — — 


lander Gericht von der Anklage der 
Verfhrmörung gegen den Staat freis]| * Wer ſein Grundeigentum ver 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


geſprochen worden. 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


Leſet die „Sonntagpoſt. „Wbenöpoit”, 


ab. 


2 
ens 
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S. 8. 
—A 
Wenn Sie das alte Vaterland 
warum dann nicht auf einem erftflaffigen, 
großen Damdfer über Norivegen, die Heimat 
dinger und das Yand der Mitternachtsfon 


land! 


Stavangerfjord“, 13,000 Tonnen, 
„Bergensfjord”, 11,000 Tonnen. 
befuchen tollen, 


moderiert, 
der alten 


ne, reifen, 


Eine folde Fahrt dient der Erholung und der Bildung, 
und dies fan Sedermann obne erböbte Noften auteil werden, der mit der Nore 


wegifhen Amerifa Yinte reift 


Ein Fohrichein nad Hamburg oder Berlin foitet 


in erfter oder amweiter laffe nit mehr als ein folder nah NKriftiania in Mors 


wegen. Wir mwünfden, dab der Deutiche m 


it Der Norwegifhen Amerifa Linie 


fährt, und deshalb bezablen tote Die Cifenbahnfoften nah Hamburg oder Berlin. 


Gepäd wird Tofienfrei nah dem PBeitimmumgsort aefandt, 


Steine Umitändlichlets 


ten wegen Räffe. — Bitte fpreiben Sie uns in Deutihd oder Englifch wegen Cie 


terer Eingzelheiten. 


Norwegian America Line Agency, 


Birger Osland, 


115 Süd Dearborn Strasse, 


Die hübicdhe Fran Direktor, 
Nobellette von Karl Efder. 


Ter junge Maler hatte das Pild: 
nis der hübjchen Frau Direktor vol-| 
endet. Herrlih war e3 geworben, 
Ihimmmernd in matten Karben; file! 
berweig und roja. Die hübjche! 
srau Direktor war alüdlih. Sie! 
hatte gar nicht erwartet, dal; - 
Porträt jold ein fabelhaftes Kunſt— 
iwerf wiirde. DO nein. Sie hatte! 
ſich doch nur aus einer flüchtigen 
Yaunme don dem jungen Künſtler 
malen laffen. Meil er jo jung war 
und jo völlig unbefannt; und fo 
völlig unberühm:. Und nun hatge 
ſich dieſer Schlanke, Ichwarzbaarige 
Sunge al3 cin wahrer Meiiter ent- 
puppt! 

Alle ſagten das, die das Bildnis 
der hübſchen Frau Direktor an⸗ 
ſahen. Teils 
teils — um der Frau Direktor nicht 
zu widerſprechen. Sie war viel zu 
hübſch! 


Hinter einem der ſeidenen 


Weſtern General-Manager, 


Sans, Chicago Ill. 


Adams, 
il9,falfon 


die mit rotfeidenen Vorhängen ber- 
deckten Fenſter an. 

Heiß war der Tag geweſen. 
einer halben Stunde platſchte ein 
ſtarker Sommerregen nieder. Der 
junge Maler fühlte die laue Feuchte 
nicht. Starrte nur immer die offe- 
nen, rot verhängten Fenſter an. 


Y 


Vorhänge! 


Zeit 


mußte ſein Bild ſein. 

Na ja, — er klinkte die 
Gittertür auf, ſchlich durch den Vor— 
garten, ſuchte einen Stützpunkt am 
scnfterbrettt und fchwang fi) in] 
ein Fenſter. Da ſaß er mit bau— 
melnden Beinen. Ueberraſcht und 
auch erſchrocken. Still und gut 
ricjelte der warıne Zommerregen... 

Dann — mit raſchem Entſchluß 
— zog er die Beine hoch und ſprang 
mit einem Ruck ins Zimmer. | 

Und hatte märchenhaftes Glück. 


der Wand hing das Bild „.. 
junge Maler 


ſtechte die Hände in die Hoſentaſchen 


Sind wir ſo großz wie Gott? 


Von Hans Francl. 


Anno 1602 wurde Elias Holl, ei⸗ Schuh 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 30. Juli 1921. 


nehmen und den metallenen Knopf zur 
Erde niederlaſſen. Dann ließ er das 
Gerüſt abermals erhöhen und den Per— 
lach, wie verheißen, noch zwanzig 
himmelan mauern. Darauf 


ner der zwanzig Eprößlinge des Maus |Ihloß er — die Ecile darüber hin— 


rermeiſters Hans Holl, Durch Die 


weg zu leiten — da3 Gerüit ober= 


Gunſt Matthäus Melfers, des ceriten |balb de3 Turmes, fo daß es, während 


ſtädtiſchen Bauanmtspflegers, 


von dem des ſich in Wahrheit durch feine eigene 


Ehrfamen Nat des heiligen römischen Nraft ſtültzte — von unten her ſo aus⸗ 
|Neich? Stadt Angaburg zum gemeinen |Tab, ol3 ob der Turm_da3 Geritit tie 


| Stadtiwerfmeiiter angenommen und er 
|Mürt. \ 
ganz wenigen Künſtler jener 
welche der Verſirickung durch 
welſche Manier — die italieniſche Re— 
natfaancefuntt — nicht erlegen iſt, bat 
jin den 30 Kabren, Die er Ratsbau— 
meiſter war, feiner Waterjtadt ein neues 
| Geficht gegeben; 


| ine Mugsburg, foviel Mühe fich die | berbiente, \ 
| Späteren auch gegeben haben, e8 Durch | Nachmittags genen 4 Uhr, 


modische Bauten zu . entitellen, nocd 
heute trägt. Die Stadtpfleaer Tiehen 
Doll verjtändigerweife bet feinem Nie 
derreißen amd Neuanfrichten völlig 
freie Hand, 

Nr einmal hatten fie getwichtige Be- 
denfen, und zivar jujt dann, da Elias 
Holl ihnen den Plan zu feinem fehönz 


iten Bau, zu dem, der bejtimmt war, 


die Sirömmg feines Lebens zu Werden, 
entiwidelte, MS er nämlich den Ab— 
brucch de3 alten baufälligen Rathaufes 
befirtwortete umd unter HSinwei3 auf 
die bor’den drei EtaMbanamtspfleaern 
ausgebreitete Zeichnung fi anheiſchig 
machte, ein neues Rathaus von Ghrumd 
auf zu erbauen, da3 ein proportioniere 
tere3, beroifchere3 und tapfereres Mu3= 
jehen al3 das bisherige haben follte: 
da Jehüttelten Diefe ihre hochwohlmweifen 
Hänpter, Nicht das fie aenen den Auf— 
riß 
einzuwenden gehabt hätten! 


Nein, was die Stadipile— 
ger bedenkſam machte, war nicht das 
Neue. Sie ſorgten ſich vielmehr um 
die geziemende Erhaltung des würdi— 
gen Alten. Am meiſten Kopfzerbre— 
chen machte ihnen die große Glocke, 
die ſeit Urvätertagen zu ihren Köpfen, 


wenn ſie atmeten, jeden Schlag durch hindern. 
ehrfurcht3volle3 Nafteln gebührend an-!die vereinbarten drei Pfiffe mit feiner ı 
und | Silberpfeife geaeben, Die Arbeiter febz | 
follte | ten mit dem Minden ein, und, che je- 
wenn man|mand es hindern Fonnte, fhwebte von | Ihren 
nach dem Vorfchlan des Stadtmertmeis | Minute zu Minute höher, der Knopf | Werbreitung gefunden. 


nmeldend, die viertel, die halben 
die ganzen Stunden fehlug. Mie 
man mit ihr verfahren, 


jenes Geficht, defien | fir feine Leichtfertigteit 


| 


ein Eaumtier feinen Sattel triige, und 


Diefer Elia Soll, einer der |jedermann in Augsburg weisſagte, daß 
Zeit, [der Perlach unter der Lajt der großen 
die | Natbauzglode aufammenbrechen toitrde. | 


An 17. Muguft des Rahres 1615 tar! 
alles foweit (gerichtet, daß Elia3 Hollj 
ertveifen mußte, ob er ein Meijter fetz 
ner Nunjt oder ein Prablbans fei, der 
den Galaen , 
Zur fejtgefeßten Stumde, des | 
nahm er 
fein Eheweib' Nolina bei der Nechten, 
da3 Tiebite feiner Kinder, den vierjähe 
rigen Elia3, bei der Linfen und ging 
zum Perlachturm  Niel Volf3 war 
sufammengelaufen. Bürger umd ges 
ringe Leute, Stadtpfleger und Ge: 
ichlechterherren. Cogar etliche Fugaer | 
waren gekommen, zu feben, twas Sich | 
begab. Mit eigener Hand Tente Elias | 
Holl den blinkblanken Berlachturnte 
knopf, der zumäcit binaufgefvunden 
werden ſollte, an den Flaſchenzug. Als 
er ſich wieder aufrichtete, trat Mat— 
thäus Welfer zu dem Meiſter, ſchlug 
ihm mit der Hand auf die Schulter 
und fragte: „Ihr wißt, was es gilt?“ 
Da übermannte Elias Holl ob der all— 
gemeinen Zweifelſucht übermütiger 
Born. Gr Happte mit einer berrifchen 
Vewegung den Friich bveraoldeten Sinopf | 
auf, padte fein Eöhnchen Elia mit | 


de3 neuen Rathauses Vedeutfames | beiden „Fäuften, hob ihn in die Höhe, 
Am Ges |itellte den Anaben in da3 hohle Innere 
weie hen der gefiel allen dreien aus- des Knopfes und Mappte den DTedel 
nehmend. 


über dem lachenden Buben, der mit 
ſeinem Geſicht gerade über die untere 
Knopfhälfte hinausſah, jäh zu. Die) 
Weiber ſchrien auf. Roſina Hall ſank 
mit gerungenen Händen weinend vor 
dem hartherzigen Qater nieder, -Mänz | 
ner fpranaen herbei, den Sfrevel zu 
Aber fchon hatte Elia Sort | 


iter3 da3 alte Nathaug abbrach? Denn | mit dem Sinaben in der Luft. 


aus Neberzengung, | ES war der rımde Salon. Und ander Gedanke, dat die Ihr, welde ihr 


Elias Holl Tief in den Turm, ftitrzte 


Der Leben — md damit felbjtveritändlich | Stufen, Treppen, Leitern hinauf. Wenn 
ichob den Kopf vor das der, nanzen Stadtl — regelte, bis das Gerüſt zuſammenſtürgzte und den |! 

| zur Auferbauung des neuen NRatbanfes | Perlachhturm unter fich bearub — ez ten. 
irgendwo beriwahrt werden und alfo ge- | fonnte nicht fein, aber wenn e3 wider mir! Das gemiigt wohl? 


neht es den Kerl an, wenn ich ohne 
Mentel ausgehe. Und überhcupt — 
heute, bei der Hibe!“ 


Flichworte. 


Eine weitverbreitete, ſehr häßliche 
Angewohnheit, die faſt die meiſten 
Menſchen haben, iſt es, beim Reden 
allerlei Flicworte einzuflechten. 
Selbſt Gebildete ſind davon nicht 
frei, nur daß ſie andere Flickworte 
zu benutzen pflegen. 

Es Jandelt ſich dabei lediglich um 
eine Angewohnheit aus Bequemlich— 
keit. Das ſieht man daraus, daß 
die gleichen Menſchen, die das Flick—- 
wort beim Sprechen unzählige Male 
gebrauchen, dies nicht ein einziges 
Mal tun, ſobald ſie einen Brief 
ſchreiben. 

Bei Gebildeten findet man z. B. 
das Einſchiebſel „ich meine“ oder „ſo 
meine ich“ ſehr verbreitet. Parla— 
mentarier wenden es an, Univerſi— 
tätsprofejforen auf dem Katheder, 
von denen es die Studenten leicht an« 
nehmen, fo daß die „Sch-meine-Epi- 
deinie“ immer weiter um jid) greift. 


Natürlid) it es ganz überflüjlig, 


diejes „id; meine,“ denn es ijt felöjt- 
verjrändlidy, daß jemand, der nicht 
ausdrüdlid) die Meinung eines alte 
deren äußert, jeine eigene Meinung 
jagt. Es klingt freilig im vielen 
yu 
„Ich meine, das ijt fo,“ als wenn 
er apodiftiidy äußert: „Das ijt jo,“ 
— aber es flingt vben nur bejdei- 
dener, iſt's aber nicht. Und das 
weitverbreitete Einſchiebſel iſt und 
bleibt überflüſſig. . 

Aehnlich iſt's mit dem verbreitet— 
ſten Flickwort: „Nicht wahr?“ oder 
ſchen „n'eſt-ce pas?“ zu uns herüber— 
gekommen und hat dank der dent— 
Nachahmungsſucht ſo große 
Am mei—⸗ 
ſten wird das abgekürzte „Nicht?“ 
gebraucht und kann leicht zu Irr— 
tümern führen und Mißverſtändniſ— 
„Ich habe nur zehn Mark bei 
Nicht?“ 


len beſcheiden, wenn einer fagt: | 


Weinſteinſäure. 


Nicht?“ Es iſt von dem Franzöſi- 


Gemeinnülziqes. 


Roſinen und Korinthen 
ſinken im Kuchenteig nicht unter, 
wenn man ſie vor dem Untermen— 
gen gut in Mehl wälzt. 


Nudelteig wird lockerer und 


ergiebiger wenn man das Eiweiß zu 


Schnee ſchlägt und dem Teige einen 
Eßlöffel voll zerlaſſene Butter zuſebt. 


ı Blannfuden werden rund 


and voll, wenn man die zur dille | 


lung beitimmte Marmelade vorher 
gut anmwärınt, ehe man jie auf den 
Zeig bringt. 

Das Einfüdeln, aud beim 
Majdintnnähen, wird wejentlid) er« 
leichtert, wen man etwas Weihes, 
Papier oder Stoff, hinter das Na- 
delöhr Hält. 

Rührei wird bedeutend ergie- 
biger und herjhafter im Geſchmack, 


wenn man beim Ginquirlen auf ie | 


ein Ei eine große Mejjeripige voll 
geriebenen Parmefanfäfe hinzufügt. 
maſchinen verurſachen, kann man ſehr 
mildern, wenn man an die Füße der 
Maſchine Gummiplättchen in der 
Stärke von zweizehntel Zoll klebt. 
Man kann auch die Gummiringe von 
Bierflaſchen hierzu verwenden. 


Gebäck, unter welches man et— 
was Zitrone tut, läßt ſich mit Na— 
tron gerade ſo gut treiben, wie mit 
Backpulver. Die Zitronenſäure über— 
nimmt die im Backpulver enthaltene 
Auf 1 Pfund Mehl 
den Saft einer halben Zitrone und 
einen gehäuften Teelöffel Natron. 


Die Wäſcheleine ſollte mit 


einem Wickelbrett aufgewickelt wer⸗ 


den. Es kommt vor, daß die Leine 
ſich ſonſt kräuſelt und ſpäter beim 
Gebrauch viel Zeit in Anſpruch 
nimmt, da ein Zurechtziehen nicht 
immer leicht gelingt. Man wickelt 
die Leine mit der rechten Hand nach 
dem Körper zu auf. 


Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Ohloagoor Grundeigentum In vorzusglicher Lage. 


Wir 


haben solche Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 


raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


| Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Bold Bonds 
'# auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 


warten brauchen. 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


Bankgeschaeft. 


noch nie hat einer unserer Kunden einen Gent daran verloren, oder 


I 
| auch nur einen Tag auf die Zahlung vom Kapital und Iinsen zu 


| 
| 
| 


Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 


36-jaehrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Beld- 


angelegenhelten kostenfrei gern erteilt. 


WOLLENBERGER 8&.CQ, 


Bankgeschaeft 


105 LaSalle St., Ecke Monroe 


Münchner Nachrichten. 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


ſammengetragen, die unſere Solda-4 
ten im Ausland als Gefangene er— 


duldet haben. Ausplünderungen 
(etwas, das die Franzoſen, die ſich 


ja in Verleumdungen über die der R) 
handlung der. Gefangenen bet uns | 
nicht genug tum Fonnten, niemals! 


gewagt haben zu behaupten), be: 


gannen überall als Erites. 


Der | 


| CHICAGO 


Das Geräujd, das die Nähe | 


Geldiendungen 


per Poit und Kabel 

Deutihland 

\ Gjchoflowatia 

) Rumänien 
Oeſterreich 

| lingarn 

Jugoflavten ete. 
sum billigiten Zagesturfe, 


/ 


I 
& 
< 
= 

I 


ſchimpfungen, Mißhandlungen, De⸗ 


nen Landeskinder ihre Pflicht er— 
füllt hatten, ſondern perſönliche 


Feinde und Verbrecher. Die Ein— 


mütigungen folgten, nicht nur von J 
den rohen Aufſehern der Gefängnis-J 
lager, nein, überall ſah das Zivil- 

Ipmublifum in den Gefangenen nicht | 
| Soldaten, die einfach wie die eige-| 


Schiffsfarten 


direft nad 
Hamburg, Bremen, Tanzig uiw. 
Reiſepäſſe, 
Einkommenſteuer, 
Vollmachten 


Uijeh, was machte die kleine md ftellte fid) vor dem Bild auf, 
Frau nicht alles von dem jungen Unbeweglich. 
Maler her. Indem ſie ſeine Kunſt za hi I 
pries, verfündete fie ihre eigene] Geihöpf. Silberweis umd roſa. 
Schönheit! Muf einmal war der| Tas Werf von bumdert feligen, 
unbekannte, unberühmte junge Ma- | bundert qualvollen Stunden, Ein] 
Ier gar nicht mehr fo utıbefannt und | Stück feines eigenen Lebens, Sing! 
unberühmt. Man fprach von ihm, |da wie irgendein Ting, — gleid)- 
Menigitens im Harfe der bübjchen | aütltig, was es auch immer fen 
Frau Direktor, And in ihr Saus | mochte. 
kam ſchon eine Maſſe Menſchen. Er ſann nicht lange nach. Vieles 
Der junge Maler aber hatte nicht Denken führt zu nichts; das hatte! 
die geringſte Ahnung von ſeinem er oft erprobt. Man muß ſeiner 
plötzlich ergrünten Ruhm. Irgend- Eingebung folgen; beſinnungslos. 
wo in Schmargendorf polkte er in (Er war ein Narr!) Und ſchon 
ſeinem kahlen Atelier an und 


ig es. Sein Bild. Sein! 


allerlei hatte er die Arme hochgereckt 
Entwürfen. Kümmerte ſich nicht um das Bildnis der ſchönen Frau Di— 
die Lobgeſänge, die die hübſche Frau rektor von den Nägeln abgehängt. 
Direktor anſtimmte und beantwor- Freudig, als wäre es ein ſchönes 
tete auch ihre vielen Einladungen Geſchenk, hielt er es in beiden Hän— 
— zu Mittag- und Abendeſſen — den ... „Nun aber fort!“ dachte 
nicht. Und das kränkte die hübſche er, „nun fort, nun fort.“ 

Frau Direktor. Zu gern hätte ſie Durchs Fenſter? 

den jungen Maler ihren Gäjten vor-]| Das ging nicht, das Bild war zu 
geiekt..... qrog md zu fchwer der goldene 

Wochen vergingen. Rahmen. 

Man kann es der hübſchen Frau Er brauchte gar nicht weiter zu 
Direktor nicht weiter übel nehmen, überlegen. Auf einmal ftand die! 
daß ſie die Luſt verlor, dem von ihr hübſche Frau Direktor auf der 
entdeckten und berühmt geredeten Türſchwelle. 

Genie länger nadjzulaufen. Sie] Sie war nicht weiter überraicht!! 
hatte wirflih andere Sorgen. ES; Gab ibn die Sand, 
ilt Fam zu glauben, wie viele Zor-) „Ruh, find Sie nah!‘ 
gen eine hiübjche Frau bat! md lächelte ihn an. 

Ihr Vildnis — filbergrau md) „Ja,“ murmelte er, 

rofa — ding in ihrem runden Sa- | dranfen.“ 
Ion wie irgendein anderes Chimud-| „Und durch diefes Wetter wollen 
ftül. Sie fah e8 fauım mehr an.| Ste das Bild fchleppen? Barbar!“ 
Und zeigte mal einer ihrer Bejucher | Sie hatte recht. Das fah er ei. | 
mit ausgejtredter Hand darauf, | md jtinmme gleich zu, als jie vor- 
dann zog fie einen Augenblid die) schlug, bei einer Tale Tee auf bej- 
geihwungenen Nugenbrauen  bod)| jeres Wetter zu warten. Sie war 
und fagie. . ja gar nicht jo dumm! 

„Bott jo; es it ganz nett. Ein) md fie redete aud) gar nicht fo 
junger Kinftler hat's gemalt. Ein pie, Sie plauderte, Entzückend 
talentvoller Junge. Ich kenne ihn plauderte ſie! Sechs Taſſen Tee 
nicht weiter. Uebrigens ...die trank der junge Maler und ver- 
Lippen find zu blai auf dem Bild; | zchrte dazu ein Dutzend Biskuit- 
finden Sie nicht auch, Herr Staats, ftückchen. So reizend plauderte die 
anwalt?“ hübiche Frau Direttor. 

Eonderbar: der junge Maler fan) Praußen, im Rarf, riejelte der 
mit feinen Entwürfen nit vbore| qute, warme Sommerregen, Er jet 
wärts. Eine ESchnjucht, eine na= | gefennet. 


4 


jagte fie! 
„es regnet | 


BER 
* r 
W * 


zwungen werden könnte, Jahr und Tag alles menſchliche Erwarten dennoch ſein 
ſtille zu ſtehen — der Gedanke ſchien ſollte — dann wollte er mit feinem | 
ihnen ein ſolches Verbrechen, daß ſie Söhnchen Elias unter 
ihn nicht einmal auszudenken, ge- den Tod finden. Doch ungefährdet kam 
ſchweige denn auszuſprechen wagten. der Knopf faſt in demſelben Augen— 


den Trümmern 


Bratwürſte platen nicht, 
wenn man ſie kurz vor dem Braten 
boltzſchnell in ſiedendes Waſſer taucht 
und in Weizenmehl trocken wälzt. 


Man muß ſchon ſehr genau betonen : 
und zuhören, damit nicht falſch ver— 
ſtanden werde: „Das genügt wohl 
nicht?“ Was gerade das Gegenteil 


|Sefgeiten find entjeglich, fiud haar: 
iträubend und jo ungehenerlid), dat; 
— ſie mir nicht glauben würde, 


und Dokumente 
gar in allen ausländifchen Sprachen. 
wenn ich jie hier mitteilen wollte. 


Mattbaus Welfer, al3 die Spimme der 
drei Natspfleger, eröffnete alfo Elias 
Holl, dat der Bau eines neuen Nug3: 
burger Rathauses, objchon ihnen fein 
Nifier wohl geficle, dai fie ihm das 
für 15 Gulden auszahlen würden, nicht 


itattgeben Fönne, alldieweil man nicht | auf dem Mrm dicht an den Nand de 
torffe, mo md wie bie Uhr auf dem | Gerüjtes umd Tick ihn zu dem Men: 


alten Rathaufe während der Jahre de3 
Qarens an dem neuen tiden und fchla= 


Igen folle, 


Elia3 Holl blidte, um da3 gering» 
fhäbige Lachen, deifen er nicht Herr 
iverden Tonnte, au  berbergen, zum 
Fenſter des Rathauſes hinaus und, 
dort den Perlachtum gewahrend, kam 
ihm — halb aus Not, halb aus Ueber— 
mut ein verwegener Gedanke. 
Wenn es weiter nichts wäre, ſagte er 
und wandie ſein Geſicht wieder den 
drei Ratsherren zu, welche die Sache 
mit ihrem Spruch bereits abgetan 
glaubten, ſo wolle er ſich anheiſchig 
machen, die Rathausglocke dort auf den 
Perlach zu winden und dabei gleich die 
gute Gelenenheit nüßen, Dielen 
zwanzig Schuh an Höhe von Tauter 
Steinwerk hinzuzugeben, die Glode in 
dem erhöhten Turm wieder fo zu ord- 
nen, dab fie nicht Tänger al3 einen 
Tag ftumm, aufs neue nach alter Ge=» 
wohnheit fchlüge und den Sinopf des 
alten Perlach, friſch vergoldet, wieder 
oben darauf ſetzen. Die drei Rats— 
pfleger ſahen einander mit ſtummem 
Staunen an und vermuieten nichts an— 
deres, als in ihren Stadibaumeiſter 
wäre der Böſe gefahren. Dann wie 
der Turm, der da ſchmal und frei vor 


—8 


ihren bebrillten Augen ſtand, inſonder— habens. Ä 
heit, wenn er über das jekiae Maf die große Etundenglode und die I 
erhöht mar, | telitumdenglode, die beide erit am Mor: 


hinaus ins Schwindliche 
die Rathausuhr, deren Viertelſtunden— 
glocke 12 Zentner und deren Stunden— 
glocke gar 45 Zentner wog, ohne in 
jih aufammenzubrechen, tragen ſolle: 
das begriffen ihre Ratsherendirnfaiten 
nicht. Sagte atſo Matthäus Welfer, 
um dem Stiadiwerkmeiſter einen De— 
mütigungszettel zu verabfolgen, 
Elias Holl: 
ſich ſoeben vermeſſen hätte, fertig 
brächte, ohne zur Stützung ſeines Ge— 
riiftes auch mur einen einzigen Stein 
aus dem Perlachturm herauszubrechen, 


dann mollten fie eintwilligen, daß er| 


da3 alte Rathaus nicderreiie und ein 
neues ganz nad Te 
fen Statt erbaute. 

Stadtpfleger nidten mit den 
Köpfen über 


Die beiden anderen 
fablen 


blick, da er oben angelanat war, bei von dem bede 


I 


| 


noch | 


| 


| 


| 
| 


inem Guito an dei | 


I 
l 


feinem Piele an. Ellia3 Soll Mappte | 
den Dedel auf, hob den Sinaben, der 
ihm Tachend beide Sünde entgeaenz | 
trete, au feinem feltfamen Gefährt | 
beraus, trat mit dem Heinen Elia? | 


5 
| 


Ichengewimmel hinunterfehen. Ta 
jauchzte das Bürſchlein auf: Siehe 
Vater, latuer Buebn und Mädi find | 
berunten auf der Gaffe.. Much die | 


Mutter ijt Hein wie umfer Mine Mas= |faler rt. 


tiele geworden. Gelt, Water, ımd ir 
ind jebt fo gro ivie der Tiebe Gott?! 
Tder ilt er noch größer, al3 bon da! 
unten bi3 bier oben herauf, wenn er! 
auf die Erde fommt?" Was kein Wir ! 
derfpruch md Fein Zweifel, Feine Mab: | 
nung und feine Warnung der Erwach— 
Ienen bermodt hatte, das vermochte 
diefes3 Sinderwort über Elia3 Holl: es! 
brachte ihn zur Einkehr, Er fchloß dem | 
Rlappernden mit einem Kuß den | 
Mund und fchiefte ihn mit feinem Alt: 
geſellen Hans Fifchgatter auf die Erde, 
daß er itatt von oben nad) unten wies | 
der — tie und Menfchen neziemt — 
von unten nach oben jehen Ierne, 

Erit da Eliad Holl gefchen Hatte, | 
ie die Mutter den Heinen Elia mit: 
den Armen umfing ımd ihn am gane | 
zen Slörper abtajtete, gab er die ver— 
einbarten vier Pfiffe, fanf, während | 
Die große Rathausglode, die dermweilen 
bon jeinem Rolier an den Flaichenzug | 
gelegt war, Tangfam von der Erde auf: 
ſchwankte, auf ſeine Knie und bat Gott 
demütig um qutes Gelingen feines Vorz 
Gleich dem Sinopf aclangte 


ier⸗ 


gen von dem Turm de3 alten Nathaus | 
15 herumtergelaffen waren, oben auf, 
dem Berlach an, ohne dak irgendtvie | 
oder irgendiven ein Schade gefcheben | 
var. AS Elias Holl wieder unten auf 
der Erde anfam, trat ihm vor allen 
anderen Matthäus Welfer mit einem 


zu ; Trummf entgegen, verneigte fich vor ihm 
wenn er da2, mejjen er |umd fragte: „Wanır, Meijter, mögt Ihr. 


mit dem Abbruch unferes altgewwordenen } 
Rathaufes beginnen?“ 
— — — 
Der Mantel. 


Noch niemals war Tante Paula in 
ſolcher Aufregung nach Hauſe gekom— 
men. Puterrot war ſie im Geſicht. 


utet, was man ſagen 
wollte. 

Ein ſehr überflüſſiges Flickwort, 
das viel von Ungebildeten gebraucht 
wird, iſt „ſozuſagen.“ Die es ſagen 
glauben durch Anwendung dieſer Ne— 


defloskel gebildet zu erſcheinen, of⸗ 


fenbaren aber dadurch erſt recht ihren 
Mangel an Bildung. 

Zahlreich ſind die Flickworte lo— 
Faſt jeder Dialekt hat 
ſein beſonderes Flichvort. Der Oe— 
ſterreicher, beſonders der Wiener, 
lagt fotwährend „halt.“ „San 5’, 
halt z’fried’n, Hausherr, i kann Ihe 
na halt jett nidht die Miete zahl’n; 
e3 hat halt nit jein foll’n; mir fan | 
jest halt alle fchledht daran.“ Ein ! 
Deiterreicher, der da3 „Halt“ einem 
Reichsdeutihen erklären follte, jagte: 
„Willen S', liaba Herr, dös iS halt 
ſchwer, Ihnen das urdeutlih aufz’- 
deutihhen. Salt, das jagt mıa halt, 
wern etwas nit ganz fo is, wie’ 
halt fein joll, oder wenn ma was 
halt entihuldigen will, oder a Sad)’ 
mit aner andern halt erflär’n will.” 

Vielleicht verjtceht daS „Halt“ der 
Deiterreiher am ehejten nod der‘ 
Eadıie, der oftmals da, aber immer, 
wo der Wiener halt fagt, „eben“ 


‚oder „nueben“ zu jagen pflegt, das jerltofjjuperoryd anfeud)tet. 


ſich ebenſo ſchwer erklären läßt. 
Die Schleſier und Süddeutſche 


das dem Sinne nad) dem „nicht?“ 
oder „nicht wahr?“ gleichfommt und | 
wohl joviel heißen fol wie: „das 
— mas id) eben gejagt — gilt doch?“ 

Höchſt eigentümlich iſt ein Flick— 
wort, das die Balten gebrauchen. 
Wie Ludwig Brunier in ſeinem Buch 
über Kurland erzählt, rufen dort 
die Deutſchen bei jeder Gelegenheit 
„Pfui!“, das aber durchaus nicht die 
geringichäßende Bedeutung bat, die 
wir dent Worte beilegen, jondern 
nur etwa den Sinn cine abge. 
ihwachten „Nein,“ etwa wie „ei 
nicht doc!” Wohnt Ihre Tante nicht 


‚Stelle ift fofort wieder weiß. 
‚aber haben das Flidivort „gelt ja!” warmem Wailer it gut nadzujpi« 


Sie werden pradytvoll braun, wenn 
man jie in einem glühendbeiben, eie 
ſernen, nicht emaillierten Ziegel oh— 
ne jeden Zuſatz von Fett ruhig und 
unter "Fortwährendem Wenden gar 
ratet. 

Kohlen fann man dadurd) jpa- 
ten, daß man im Djen Schamotte- 
jteine, einen alten eijernen Kochtopf, 
eine Eifenplatte oder irgendeinen Ge— 
genitand Hält, der Wärme aufzi« 
jpeichern geeignet ijt. Dieje Gegen— 
itände behalten die Site noch lange 
Zeit, wenn das euer längjt auıS- 
gegangen ijt, und der Ofen jtrablt, 
dadurd) mehr Wärme aus. 


Um K8artoffelnsjdneller 
weidy zu fohen: Wer große Nartof- 
feln focht, dabei aber Feuerung fpa- 
ten will, muB die Sartoffeln nad; 
dem Schälen und Waſchen mehrere 
Male mit einer Stricknadel durch— 
ſtoßen. Dieſes Verfahren beſchleu— 
nigt das Weichkochen und iſt daher 
bei 
bei Knappheit von Gas und Kohle 
ſehr zu empfehlen. 

Butflecke aus weißer 
Wäſche laſſen ſich entfernen, wenn 
man ſie mit einem Tröpfchen Waſ— 
Dies 
zieht das Blut zuſammen und die 
Mit 


len. 

Reinigung und Auffri— 
ſchung weißlackierter Türen und 
Fenſterrahmen. Zum Reinigen die— 
ſer Gegenſtände eignet ſich vortreff— 
lich Schlemmkreide. Reibt man dieſe 
auf einen genäßten Wollappen, ſo 
entſteht ein ſeifenähnlicher Schaum, 
mittels deſſen das unſauber gewor— 
dene Weißlackierte bald wie neu 
glänzt. Auch zur Reinigung von 
Kachelöfen wird dieſes Verfahren 
empfohlen. 


Um das Anbrennen der 


vorgerückter Eſſensſtunde oder 


Man muß die „Gegenrechnung“ 
ſelbſt nachleſen; dieſes Buch iſt ein 
Menetekel der Menſchheit. 


bene 
| — Wenn zei fih ftreiten — Ein- 
mel jtritten zivei miteinander. Da 
| mifchte fi ein Dritter ein und fagte: 
| „Der Gefcheitere giot nah!" — Drauf 
perheugie Tih de: eine und ver- 
Ifchwanb. Der andere aber fie! über 
|hen Vermittler her, aab ihm eineObhr: 
ı feige und entiernte jich mit den Wor- 

ten: „So, jebt willen Sie menig- 
| tens, ter der Dünimere ilt!” 


Volllynmene⸗ 
Angenlicht 


ift e®, wa wir Euch acben, Leite Ihr 
an NKopfweh o.er laufen die Buchſtaben 
beim Lefen durcheinander? Keid Zhr 
fhläfrig oder brennen Eure Augen nad 
bem Leien oder Nähen? Alles dies jind 
Spmptome von NAugenbeichen. Mir 
bejeitigen alle Augenbeichtwerden nänz- 
ih und auf wilfenichaftlihe Weiie, 
Neber 40,000 beiriedinte Annden find 
nenünender Beweis unſerer Fähigkeit, 
für Enre Nugen umfafiend zn ſorgen; 
enfere Vreife find mäßig unb wir g@- 
rantieren vollfiändige Zufriedenheit, 


801-803 5 
BHLIVAUMNEE Av | 

5 LOR. CHICAGO ARE. 
Dritter Floor, benutst den Fahrſtuhl. 


a925fadi* 


Dr.med. H. S. Herzfeld, 
Deutiher Evezialarzt für Haut- und Ge- 
ſchlechtstrantheiten. 

1574 Milwaukee Ave., 
Ede vVtobey Er, 

XZelephon: Humboldt 1829, 
Empfangsitunden: Täglid 3-5 und 7-—8 
Sonntag: 10—12, 


ol25fafonmi*® 


Markzertififate, 
Dentiche Bonds und 
Staatsanleihen ete, 


Preis - Lite und Informationen 
erteilen mir gerne gratis, 


State "erri"Ban 


Commercial 
Savings 
1935—39 Milwaukee Ave. 
nabe Weltern Ülve, 
CHICAGO, ILL. 


Diefe Bank ift eine Etaat3bant. 


— — — — a —— — —t— 
Heute geöffnet bis 8:30 abends. 


Schiffskarten 


A, Schlesinger, 
644 North Ave, „;; 


CHICAGO, ILL, 
Teleyhon: Lincoln 359, 
Difen abends Dienstags, Donnerstagd 
ınd Eaınstag!; Eonntag3 und Beier 
tayg5 bis 12 mittags, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Voſt und Kabel. 


Chiffsfarten von und nadı al» 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der gröhten Schiffahrts »- Beiell» 

ſchaften. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

Habt Ihr Verwandte in der alten 
Heimat und wünſcht Ihr dieſelben her— 


über zu bringen, lommt zu uns. wir 
helfen Euch gerne. R 


Vollmadıten und Affibavits 
"erden zu tcber Zeit von und ausge 
e fertigt 


: | men. © |! Meile & En? sehiiten, darf dieie nich 
und fchmungzelten bie | Gefaufen war fie auch noch, — Lei neun Meilen von Ihnen entfernt? Mild zu verhüten, darf dieie nicht 


‚Put, nur jieben!“ Iautet die Ant- in einem Gefäß, welches vollitändig 


terig wurde e& dann dun- ohfuerbiente Abfuhr. Elias Soll | ner Hite. Mit Mire nur tonnt a 
= Bi 2 ar ar na ⸗ J | ' . * 5 — * 
I a a ee en 1 je MUT Fonnien LE Valten jherzen felbit troden_war, auf Yeuer gejeht wer- 


fi MWortzipfel paden zujaus ihr herausbelo: a3 aeiche: |. : Me : ; i 
ich an einem MWortziviel paden zu aus ihr herausbelommen, was gejche über diefe Eigentümlichfeit, legen die den, jondern man muß in den Topf 


Schmunzeln mit! yar. \ ' : : er 
| ven var „Pfui“Gewohnheit aber auch in den man gewöhnlich zum Kochen der 


Rechten hinein Alfo: Xani a 

Pr : Zante Paula befitt unter! . : * A zug j 
Soll e3 als ım=|; — — ——— 8 t ängerem Au- Milch verwendet, ſtets Waſſer gie— 
— nah, ihren Effekten auch eine Allie einer ie. öremde erit nad) längerem ch Nee 9 


menlofe Sehnfucht hatte fein Serz TDämm —— 
ergriffen. Nach der hübſchen Fruu kel. 
Direktor etwa? Aber durdaus) „Mein Gott,” dachte der Maler, li Dan in 46 
nicht. Die hatte ja ein Spagenbirn! „diefe hübjche Frau Direktor wirt — —— 
und redete viel zu viel . ... Nach immer bübicher. Das ift wie im!imd rief: Topp! 

feinem Werk! Nah dem Bildnis | Märchen!“ 


um ng — 0000 


E,Strassburger,Opilker, 


2630 Lincoln Avenue. 


unterfucdht Eure Augen 

aßt Euch Vril⸗ 
len u. gengläfer an 
mit den neueflten Ges 
ftellen mit und ohne 


Wenn Ahr Vertvandte in Europa 
habt, die She nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen mwünfcht, wird e3 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein au 


verbrüchlich gelten, zwiſchen uns, die— 
1: 3 Dirokto Seit- — 
der hübſchen Frau Direltor. Seit. Und er ſagte es ihr auch. 
dem es fort war, quälte ihn eine), Recht war das. 
nagende Echnfucht. Sein Bild war) Sie fagte allerdings, es 


—— — es 
es; war das Werl von hundert gött- Unſinn aber ſie glaubte 


wäre 
ſeine 


ſes Wort, ſo ſchlag einer in meine of- Waffenfabrik, _ einer gutgehenden 
fene Hand!” Matthäus Welfer ftand | MWafferfabrit, die regelmäßig fehr 
auf, Ieate feine Rechte beteuernd in Janftändige Dividende zahlt. Nber auf 


die Nechte de3 Stadtbanmeilter® 1md| nat Erol oa j ee 
forach: „E3 ailt! Vollbring'3 Ahr nicht, | einmI fiel es Tante Paula ein, daß 


fenthalt ab. 


rn ne a nn 


Cei auf der Hut 


‚Ben, da3 man felbitredend vor dem 
‚‚Eingießen der Mil ausleert. &% 
genügt auch, daz Wefäß vor dem 
Abkochen der mit einfach mit Waj- 
ifer auszufpiilen. 


a Schrauben. Yırh ofien 


Ziendtag, Ponncretag fönnen. Eprecht bei un vor, eine Slon« 
325[a 


ultation fojtet nicht3, ö 
Wir vertreten alle Dampferlinien, 
Wir beforgen Geld » Nebermeifunger 


lichen, qualvollen, feligen Stunden. | 
Ein EStüd feines Lebens war ce. 
Seine Liebe und feinen Troß hatte 
er in den matten Schmelz des Vil- 
des eingeichlojfen. Was mar die 
hübihe Frau Tireftor? — Nichts 
— nicht mehr als ein Gegenitand. | 
Ebenfogut hätte er ihr Tichtes, rofa | 
Gewand malen Fönnen, irgendiie| 
über einen Stuhl acbreitet. Chne 
die hübihe Frau Direktor. Das) 
glaubte er. | 

Schließlich wurde er ganz Franl| 
vor Schnjucht nach dem Bild. Er! 
war*ein Narr. Hätte fi) einfad) | 
auf den Weg machen follen und bie! 
bübjhe Frau Direktor befuchen. | 
ber auf den Gedanken fan er gar 
nicht. Er hätte audy- gar nicht ge 
mwuht, wa8 er der hübjchen Frau 
Pirektor fagen follte. Und weil er 
an das Mllereinfachite nicht dachte, 
srffügelte er die tollften Pläne, um 
iwenigitens fein Bild von ferne zu 
ſehen. Aber alles Nadjimen half 
ihm nicht. E3 fiel ihm fein aus- 
führbarer Plan eiit. 

Sn feiner Verzweiflung Tief er 
eines Nachmittags los, über die 
Schmargendorfer Felder und durch 
die Dahlemer Alleen. Bis zu dem 
weißen Sommerhaus der hübſchen 
Frau Direktor. Am Holzgitter des 
Vorgärtchens blieb er ſtehen, ſtarrte 


Wort doch 
Er ließ das Bi 


13 Bildnis der hübjchen | 
rau 


Direftor getroit da. Er 
brauchte es nicht mehr. Konnte e5 
jo oft jehen, wie er nur wollte. Er 


Ifam jett fowiefo jeden Tag. Nicht 


all 


ein wegen des Por a Wegen 
des Bi 
8 *— 


[des allein nicht! 


E35 fam fogar joweit, dal er das|den von, hl 
Direktor, fer ur De Erde einmanern ‚auf dieje 


Bildnis der Schönen Frau 


gar nidyt mehr anjab. Bis dat die| 


ichöne Frau ihm eines Tages ihr 
Bildnis ins Haus ichiete, Sie hatte 
genug bon feinen VBeluchen . . 
Er tobte einen Taa lang, Dann 
Derubiate er fich md Ichnte das 
Bildnis — verkehrt herum — an 
die Wand feines Tahlen Ateliers, 
Kam mal einer zu ihm und 
drehte c8 zufällig um, dann warf 
er einen raichen Bid darauf, faate: 
„Bott ja, e8 ift ganz nett. Eine 
Harmonie in Weil und Nofa.... 
Die Dame? Kenn’ ih nicht. Sit 
mir auch gleichgültig. Stell's zu 


ta 


den andern! 


!lumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


—5 Fig tanell, a, au 


finft der Perla, aus dem hr feinen 
Stein breben dirft, Euch zufammen, 
fo baut Ahr als Teßtes Werf uns ei- 
nen GalgAı, an dem als Erjter Ahr 
nchenft werdet. E3 gilt — bedentt 


219*» 


es wohll — Beides! 

Am nächſten Morgen — am 10. No— 
vember 1614 — begann Elias Holl an 
dem Perlachturm zu rüſten. 


den von 56 Zoll Umfang, 5 Schuh 
noch einmal je zwei, faſt ebenſo hohe 


Bäume ſtellen, ſie aneinander mit Holz 
und Eiſen befeſtigen und von dieſen 


| 
| 


1 


x „Er Tieh | wenig Kenntnis; das beforgt fonjt 
zwei 66 Schub Hohe Standbänme, je | immer Ontel Emil, 


fie ais Altionärin einer Waffenfabrif 
do eigentlih ven Krieg und das 
Krieosi:andwert unterftübe. Das 
durfte nicht fein, denn Tante Paula 
ijt einchhriedensfreundin. Alfo mußte 
die Attie terfzuft werden. Von fol: 
hen Geihl*ten ha. Tante Paula aber 


Aber der mwarı 


Igerabe fort, in Heringsdorf. Auf: 


| 
| 


Standbäiumen gehalten, rımd um den | 


VPerlach herum, Sieben völlig freie 
ftehende Gerüite bauen, die ibn, ohne 
dal; er e3- nötig gehabt hätte, einen 
einzinen Stein zur Crüßung der 
Querjtreben aus dent Gemäuer 
berauszubrechen, noßb um 10 Schuh 
überragten. Wegen des Winters mußte 
er dann freilich die weitere Arbeit ein— 
ſtellen. Im Frühjahr jedoch nahm er 
ſie vor allen anderen Arbeiten mit ei— 
nem Eifer wieder auf, als gälte es ſei— 
ner Seele Seligkeit. Er erfand neue 
Flaſchenzüge, wie ſie bisher in Augs— 
burg noch nicht geſehen waren. Er 
wählte aus feinen 60 Werfleuten die 
act Maurer aus, melde am beberz: 
teiten in der Höhe waren. Er lieh 
eichene Bugjcheiben drehen, metallene 
Augiceiben gießen. Er ftand Tag 
für Tag bei den Eeilern an der Stadt: 
mauer und prüfte nach, ob die Ecile, 
bon denen die Tängiten 600 Schuh 
mahen, aus beitem Sanf gedreht mur: 
den. Gr war überall, wo man fei- 
ner bedurfte. Eo founte er am 1. 


| 


Ihub tuldete die Sache nicht, und 
deshalb ging Tanie Vaula an ihr 
Stahlfad), tramte darin herum und! 
zog auch endlid ein Papier heraus, 
das ihr die bveradfcheuungsmwürdige 
AUltie zu fein fhien. Damit aing fie 
auf die Zentralbant, ar jenen Schal. | 
ter, an dem „Gffeften“ fteht, und! 
überreichte einem liebenswürdigen 
Banktbeamten das Papier. 

Aber eö war eben nur ein Papier, | 
und in meitau2 den metjten Füllen 
sehören zu einer Mftie zwei. Der 
Bantbeamte hielt nur den Koupon=! 
bogen in ven Händen. Und deshalb 
erlaubte er fich ein meniq verlegen, 
venn e3 war ein junger Beamter, die 
Frage: „Verzeihung, anädige Frau, 
aber haben Sie feinen Mantel?" — 

„Na, ‚ist euch wohl jemals folche 
Unpverfchäntheit vorgefommen!“ 
Ihlob Tante Paula ihren Bericht. 
„Ich hab’ dem Kerl meine Aktie aus 


der Hand geriſſen und bin weggelau— 


Mai dem Perlachturm feine Haube ab» fen, fo geärgert habe ich mich. Was 


! 


. vor deiner fchnellen Zunge, | 

. dag du nichts verfprichjt, wa3 
dur nicht halten Fannit, 

. bor deinem Hang zu fharfer 
Kritik, 

‚dab du von deinen Kindern 
micht3 verlangjt, was du jelbit 
nicht erfüllit, 

. und wirf dein Vertrauen nicht 
fort, 

. vor Menjchen, 
ſchmeicheln, 
.daß dir nicht das Geld knap— 
per werde als die Einkäufe, 

. mit deinem Erzählen, daß es 
nicht zu Klatſch werde, 

9, Gefälligfeiten anzunehmen, Die 

dic) verpflichten, 

vor deinen übertriebenen 

fprüchen, 

wenn du 

Kinder 

fpridjit. a 

niit deiner Gefundheit. Vergeu- 

det, it fie ummwiderbrinalid. 


— — 


die ddich um⸗ 


10. 
11. 


An- 


in Gegenwart der 
oder Angeſtellten 


12. 


— Verſpätung.— Am 15. März 
bezog ich meine neueMohnung. Kaum 
war der Möbelwagen leer und meine 
bewegliche Habe oben auf der Etage, 
da ſchellte die Flurglocke. Draußen 
ſtand, die Mütze in der Hand, des 
Hauſes Pförtner. Und mit rühren— 
dem Tonfall ſprach er: „Ich gratu—⸗ 
liere auch noch zum neuen Jahr!“ 


Verſengte Wäſche iſt ein 
Grauen für jede Hausfrau, nament— 
lich in der jetzigen Zeit, da ſolche 
gar ſehr teuer iſt. Wie leicht 
können Oberhemden, Kragen, Man— 
ſchetten mit dem Plätteiſen verſengt 
werden. Um verſengte Wäſche wie— 
der herzuſtellen, bereitet man aus 
7100 Teilen Chlorkalk und 7600 
Teilen heißem Waſſer eine Chlor— 
kalklöſung. Nachdem ſich dieſe geklärt 
hat, taucht man einen Wattebauſch 
oder ein leinenes Läppchen hinein 
und beſtreicht damit ſanft die ver— 
ſengten Teile der Wäſche. Vor die— 
ſer Behandlung muß aber die Stär— 
ke durch heißes Waſſer beſeitigt wer— 
den. Sobald das Verſengte ver- 
ſchwinde und die Wäſche wieder weiß | 
wird, wäſcht man die Chlorkalklöſung 


aründlich mit kaltem Waſſer aus. 
— —es —— — 


— Obitinat. — „Es fällt mir gar 
nimmer ein, daß ich der Frau Tant’ 
ihren Mops um ein Fünferl in dem 
Metter umeinende: führe. Ich muß 
mindeiiend den Schneefchauflertarif 
friegen.” 

— Unterbiehung — "Wie find 
Sie mit Ihrer Entfettungskur zu— 
frieden, Herr Dickerl?“ —,O, ſoweit 
ganz gut; nur muß ich ſie leider u 
häufig unterbrechen, alle vier Wochen 
wird namlich bei uns geſchlachtet!“ 


left 


Größte,, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
der Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
lokaler Agent in Ihrer Stadt oder 
nahebei. 


Nach Deutſchland, Oeſterreich u. 

Schweiß über Hamburg: 
Pannonia ........18. Auguit 
2. Sl. $145, 3. Sl. $125: Eteuer $5. 
Ueber Cherbourg und Couth» 
bampton: 


Mauretanin.. 11. Ang., 6. 
Berengaria..18. Aug., 22. 


— — 


Sept. 
Sept. 


i123didofa* 


Geldiendungen 


merden meiter dur Die Alte Oberwarthen 
Sparfafla A. G. für Weit-Ungarn arishbezablt 


Schiffsfarten 


über alle Linien, 


Wm. Schoefernecker, 


Schatzmeiſter des E. E. D. U. "Ru R 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworih Avenue 
Zcievhon: Boulevard 2263, 
14mat,fatondo,3mı 


Ceſet die „Sonntagpoit“, ı 


nad allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Bir beforgen Gepäd, 
serficherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpatete di« 
reft von Hamburg, Deutichland. 

Freiheitd-VBond gefanit und verkauft, 


Wir verfaufen Etadt-Grundeigen« 
tum und Farmen. 


Transatlantic Transportation Co, 
1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 

John W. Dietzer.Präs, Jos. H, Becker 


Offen Montag, Mittwoh und Freitag 96: 
Dienstag, Tonnerstaa und Camdtaa 9—8j 
Eonntagd3 10—12. 

tun10£® 


Geldjendungen 


unter Garantıe su Tagesfurfen, 


SCHIFFSKARTEN 
von und .tau. (Furopa 
Dentfche Bonds, U. S. Liberty Bonds 


Dart, NAutel und Kronen Banknoten 
ftet3 vorrätig. 


J. S. LOWITZ, 


312 ©, Glarf Str, nahe Hauptpoitantt, 
Offen 9—6 Eonntag * semittags 10—12 Ubr, 


ma28modıdufa® 
SE Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum zu den günftigften 
Vedingungen. 


Horzüglice. erfte Hypotheken 
su 5%% uud 6% Zinien fteid am Hand, 
A.Holinger&Co. (no. 


Lumber Exchange ER &, La Ealle & 


ı Zelepbun Randolvb — Alinifaion 


und Feuer⸗ 





